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allergnaͤdigſten 


1 * 4 
biezu angeſetzten Terminen ‚. nämlich. den agſlen November c. und den 29. Ja⸗ 


Montogs den 25. September. 1826, 5 
Auf Sr. Koͤnil. Magjeſtaͤt von Preußen ꝛc. ic. 
Spectal⸗Befeßl. 


r 
2 4 


ern, > 
auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete. 


Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten. 


; | Zu verkaufen. 

„Breslau den 22. Auguſt 1826, Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
ſoll das der verehl. Hufſchmidt Buſſe, jetzt deren Erben: gehörige, und wie dle 
an der Gerichtsſtelle aus hängende Taxausſertigung nachweiſet, im Jahre 1826. 

och dem Materialien» Werihe auf. 8488 Rthl. 2 ſgr., nach dem Nutzungser⸗ 
frage zu 5. pro Cent, aber auf 9214 Ribl. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 648. und 
479, auf der Antonten- und goldnen Radegaſſe belegen, im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtatlon verkauft werden. Demnach werden alle Beſitze und Zah⸗ 
aͤbige durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den 


nuar- 
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nuar 1827., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den ꝛoſten 
März 1827. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Rode in unſerm 
Parthelenzimmer Nro. 1. zu erſchelnen, die bejondern Bedingungen und Moda⸗ 
litäen der Subhaſtatton daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protekoll zu ger 
ben, und zu gewärtigen, daß demnachst, inſoſern kein ſtatthafter Widerſpruch von 
den Inteteſſenten erklart wird, der Zaſchlag an den Meiſt- und Beſtdiethenden 
etfolgen werde. Uebrigens ſoll noch gerichtlicher Erlegung des Kaufſchlllings, 
die Loͤſchung der ſimmilichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forde⸗ 
rungen, und zwar der letzteren ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der 
Inſtrumente bedarf, verfügt werden. wi 

Königl. Stadtgericht hleſiger Reßdenz. 

; 8 v. Dlantonfee, 
„Grünberg den 30. Auguſt 1826. Die dem Johann March ocke gebreige 
Freihaͤuslerſtelle zu Boyadel, dorfgertchtlich auf 202 Rthlr. 18 far. gewuͤrdigt, 
ſoll auf Antrag eines Realgläublgers in dem auf 5 

den 29. November c. Vormittags um 10 Uhr im Schloſſe zu Boyadel 
anberaumten einzigen Birthungss Termine öffentlich verkauft werden. Befig- und 
zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige werden aufgefordert, ihre Gedothe im Termine abzu⸗ 
geben und wird, ſefern nicht geſetzliche Umflände eine Ausnahme zulaſſen, der 
Zuſchlag an den Meiſtbtethenden erfolgen. 3 N 

Das freiherrl. v. Koltwitzſche Gerichtsamt der Bopadler Gürber, 

Breslau den 23. Auguft 1826. Die ſud No. 36. zu Gohlau Neumarkt⸗ 

ſchen Creiſes gelegene, von den Ortsgerichten auf 74 Ribir 20 fgr, taxitte Frel⸗ 

ſtelle ſoll in Termino piremtorio ten November c. d. J. öffentlich an den Meiſt⸗ 

diethenden verkauft werden, wozu wir zahlungsfaͤbige Kanftuflige einladen. Die 

Taxe if in Gerichtskretſcham zu Gohlau ausgehangen, und kann zu jeder ſchickli⸗ 
chen Zeit in unferer Kanzley eingeſehen werden. 

Das Freiherrlich v. Seidlitz Gohlauer 8 a 

. g B anke. 

; Breslau den gten Auguſt 1826. Von Selten des unterzeichneten Kö⸗ 
nigl. Landgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Erben 
des verfiordenen Juſtiz⸗Commiſſtonsratb Kobltz die zu dem Nachlaß deſſelden ges 
borige, aus einem Wohngebäude nedft Scheune und einem Garten deſtebende Poſ⸗ 
ſeſſton ſud Nro. 32. zu Alt⸗Scheitnig, welche auf 4600 Rtblr. gerichtlich adge⸗ 
ſchaͤgt worden, im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon oͤffentlich verkauft werden 
oll. Hierzu ſteht der peremtoriſche Termin auf den aten October c. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Landgerichts-Aſſeſſor Herrn Grünlg an, und werden Kaufs⸗ 
luſiige daher aufgefordert im gedachten Termine im Gerichts, kecale ſich einzufin⸗ 
den, ihre Gebothe zum Protecoll zu geben, und hat der Meiſtdiethende ſodann del 
einem annehmlichen Geboth den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 2 Sr 

TER Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 

Breslau den aa. Juni 1826. Auf den Antrag des Banquier Morig Wer⸗ 
tber ſol das dem Fleiſcher Becker geboͤrige, und wie die an der Gerichts ſtele 
aus hängende Taxaus fertigung nachweiſet, im Jahre 1826. nach dem Materta⸗ 
lien-Wertde auf 3346 Nit. 3 far., nach dem Nutzungsertrage ju 5 pro Cent 
aber auf 2837 Rib. 10 gr. abgeſchaͤtzte Haus No. 106. auf der kangen⸗Gaſſe, 

vor 
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vor dem Micolal⸗Thor belegen, im Wege der nothwendigen Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfähige durch gegen⸗ 
waͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hleiu angeſetzten Ter⸗ 
minen, nämlich den 25. September a. c. und den 25. November a. ., beſon⸗ 


ders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den z6ſten Januar 1827. 


Vormittags um 10 Übr vor dem Herrn Juſtizrathe Krauſe in unſerm Partheien⸗ 
Zimmer Neo. J. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modolitäten der 
Dubhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und 
zu gewärtigen, daß demgächſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den 
1 erklärt wird, nach eingehelter Genehmigung des Koͤnigl. Stadt⸗ 

aiſenamtes der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbiethenden erfolgen werde. 
Uebrigens ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchellings, die Loͤſchung der 
ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
der letzteren ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bee 


darf, verfügt werben. 4 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz . 
v. Blanken et. 
Leobſchütz den loten Juny 1826. Auf den Antrag eines Gläubigers 
ſoll die dem Anbdauer Franz Beyer gehörige zu Wanowig im Leobſchützer Kreiſe 
belegene, auf 776 Ntbl. 8 far. 4 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Bauerwirthſchaſt, 
zu welcher 69. Schfl. Breslauer Maas Aus ſaat Ruſtical Acker gehören, im Wege 
der nothwendigen Subhaſtatlon in dem 2 
8 s auf den aten Auguſt c., 
auf den gten September d. J., 
und auf den ıoten October 1826. 
angeſetzten Terminen wovon die beiden erſteren am Orte Leobſchuͤtz in der Kanz⸗ 
len des unterzeichneten Gerichts der letztere und peremtoriſche Termin aber am 
Orte Wanewitz abgehalten werden, veräußert werden. Kaufluſiige und Zahlungs⸗ 
fäbige werden daher zu Abgabe ihrer Gebothe unter Gewärtigung des Zuſchlags 
bierzu mit dem Bemerken vorgeladen, daß auf fpäter eingebende Licita keine 
Ruͤckſicht genommen werden ſoll, wenn nicht geſetzliche Umflände eine Ausnahme 
zulaſſen. Uebrigens kann die dies faͤlige Taxe in der hieſigen Gerichtokanzley 
während den Amtsſtunden nachgeſehen werden. Zugleich werden alle undekannte 
Real⸗Prätendenten zur Anzeige ihrer Anſpruͤche ſpaͤteſteus in dem peremtoriſchen 
Termine bei Vermeidung des Verlustes derſelben für ewige Zeiten aufgeſordert 
Das Gericht des Rittergates Wanowitz. 
Pieß den aaften Juli 1826. Kund und zuwiſſen fei hiermit, daß die zu 
Pohlniſch⸗Weichſel ſub Neo. 1. belegene, auf 125 Rthlr. 6 far, gerichtlich adge⸗ 
ſchaͤtte Ackerbauerſtelle Schulderhalber in dem auf den 6. November c. a. Vormltag 
um 9 Uhr im hleſigen Juſtizamte anſiehenden peremt. Elcitations Termine plus 
offerentt verkauft werden fol. Es weren daher beſitz⸗ und zahlungsſaͤhige Kauflu⸗ 


ige eingeladen, ſich in dem genannten Termine vor dem Deputirten Herrn Hoff⸗ 


daih Wledmer an gewohnlicher Gerichtsſtelle hleſeldſt einzufinden, ihre Gebothe 

abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſtbiethenden dle quäft. Ackerbauerſtelle 

nach erfolgter Einwilligung der Intereſſenten, und wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine 
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elne Aus nahme zulaͤßig machen, adjudielrt werden ſoll. Zugleich wird den Kauf⸗ 


Auſtigen hierdurch dekannt gemacht, daß auf dle nach Verlauf des Termins etwa 
einkommenden Gebothe nicht weiter reflectirt werden wird. 
N 5 5 Fuͤrſtlich Anhalt Coͤtben Pleßſches Gerlchtsamt. 
Langenbielau den 4. Juli 1826. Von dem unterzeichneten Gerſchts⸗ 
amte find im Wege der nothwendigen Subhaſtatton zum Verkauf des Johann Gott⸗ 
ſrted Haufeſchen Bauerguts zu Berthelsdorf Meichendochſchen Kreiſes, welches 


unterm 17. v. M. ortsgerichtlich auf 1800. Nihl. taxirt und gänzlich robothfrel iſt, 
eine Habe und drey Ruttzen Ackerland, Wieſewachs auf die cataſtrürten 24 Kühe 


und etwas Holz Nutzung hat, dle dies faͤuigen Biethungs „Termine auf den 15. Aus 
guſt, 12. September, peremtorie aber auf den 19. October d. J. in toco Berthels⸗ 
Derf feſtgeſetzt worden, an welchen Tagen deſit⸗ und zahlungsfähige Kauſttebhaber 
ſich auf dem herrschaftlichen Schloſſe in Berthelodorf melden, ihte Gebothe ad 
protocollum geben, und den Zuſchlag an den Veſtoiethenden, nach vorheriger Eins 
willigung der Intereſſenten, gewärtigen können. 

Be Sandreczkyſches Gerihrsamt der Langenbielauer Majorats⸗ 

Wüter. N . 

Polk witz den 31. Juli 1826. Die zum Nachlaß des Bürger und Zuͤch⸗ 
nermeiſter Todias Rumpelt gehoͤrlge, auf der Luͤbner-Geſſe hieſetoſt ſub ro, 7. 
belegene Bauſtelle, welche auf 12 Rib r. 5 fgr. 74 pf. abgeſſbaͤtzt worden aſt, ſoll 
auf Antrag der Erben öffentlich verkauft werden. Plerzu iſt ein einziger peremto⸗ 
tiſcher Teemin, auf den 19 Oct. d. J. Vormittags um 10 Über im bieſtgen Stadi⸗ 
Gerichtslocale anberaumt worden, weiches allen beſitz- und zahlungs faͤhigen Kauf⸗ 
Juſtigen zur oͤffeutlichen Kenntniß gebracht, welche dazu mit dem Bemerken, daß 
nach befonderen Vorfchriften dieſe Stelle aufgebaut werden muß; der Käufer, die 
die darauf repartirte Feuer ſocictaͤrs⸗Hülſe im Betrage von 170 Nrhl. auch eine 
Belbülſe an Ziegeln, theils um den Fabritatiens- theils um den Bürgerpreis und 
Holz erhaͤlt, hierdurch eingeladen werden. Der Juſchlog geſchieht nachgerſolgter 

Einwilligung der Erber und der etwanigen Realgläubiger, wenn nicht geſetzliche 
Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen. a) s ; Ir 
x Roͤnigl. Preuß. Stadtgerſcht. i 
Frledeberg am Queis den 26. Auguſt 1826. Terminus ſubhaſtatlonis 
peremtorlus der drei, 348 Rihl., 179 Rthlr. 16 190, 8 pf. und 118 Rehle. 6 for. 
8 pP, taxlrten Fleiſcher Menzelſchen Verlaſſenſchafts⸗Ackerſtücke, ſieht den 6. No⸗ 


vember euer. an. a 
2 Tr Das König. Stadtgericht. 3 
Gröbulg bey Leobſchüh den a6fın Juli 1826. Das Koͤnigt. bleſtge 
Gerich teamtſ macht hierdurch oͤffentuuch bekannt, daß dte dem virſtorbenen Janap 


Breitkopf und ſelner binterblletenen Ehegattin Maria Franelska geb. Kopke ger 


melnſchaftlich gehörige, in dem Dorfe Schoͤndruner ſub dio. 68. gelegene locale 
gerichtlich ouf 110 Rthle. detoxirte Robott haͤuslerſtelle Im Wege der freywilligen 
Subhaſtation an den Meiſtbſetdenden verkouft werden ſell, und hlezu ein eln ziger 
Lieltetlonstermin auf den 15. October g. c. im Orte Schönbrunn anberaumt wor⸗ 
den i. Es werden dober beſitz- vnd zahzungsfaͤbige Kaufluſtige vorgeladen, gi⸗ 


dachten Tages zu erſcheinen, Ihre Gebotht abzugeden, und den aufblad an den 
e Ne Re 


if 
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Meilſtblethenden zu gewätrigen, wenn keln geſetzliches Hinder ulß dagegen ob walten 
ſſollte. nn; l * 5 r j Roͤsler, Juſtit. 

Langenbielau den 10. Juli 1846. Von dem unterzeichneten Gerichts 
ante iſt im Wege der nothwendigen Sudboſtatlon zum Verkauf der Friedrich 
Barſchdorfſchen, auf sro Kehl. orisgerichtlich gewürdigten Dreſchgärtnerſtelle zu 
Stoſchendorſ, wozu 4 Scheffel Acker alt Maas und ein Graſegarten gehört, der 


einzige Blethungs⸗ Termin ouf den 18. October d. J. in loco Stoſchendorf anbe⸗ 


raumt worden, an welchem Tage besitz und zahlungsfaͤhlge Liebhaber ihre Gebo⸗ 
tde zu Protecell geden, und den Zuſchiag an den Beſiblethenden nach vorherlger 
Einwilligung der Intereſſenten gewärtigen fönnen. 5 ’ 

Gräfl 8 Sandretzkkyſches Gerichts amt der Langenbielaner. Majorats⸗ 

aller Guͤter. f 5 n a N 

Strehlen den ı7ten Juli 1826. Das zur Nachlaß⸗Maſſe des Roth⸗ 
gerbers Samuel Gotelod Jauer nick gehoͤrige, ſub Nro. 85. hierſelbſt auf der 
Maffergafie gelegene, auf 414 Rehlr 1 gr. Cour. gemürdigte Haus, ſoll im 
Wege der nothwendigen Subbaſtatlon veraͤußert werden. Dazu haben wir einen 
peremioriſchen Biethungs Termin auf den 17. October c. a. Vormittsgs 10 Uhr 
anberaumt. 
geladen, alsdann ſich bei uns einzufinden, 
indication dieſes Fundi an den Meiſt⸗ und 
Kaufgelder Berichtigung gewärtig zu fein. 


uns eingeſehen werden. ; 5 8 
A n Koͤnisl. Preuß. Sadtger letzt 5 
Greiffenſtein den 5 Auguſt rsa. Die dem Gottlob Racker gehoͤrige, 

ſub Mo. 215. zu Querdach belegene, orts gerichtlich auf 60 Athlr. 23 ſor. 5 pf. 

Cour. gewürdigte Hauslerſtelle ſol im Wege der nothwendigen Subhaſtation auf 

Antrag des Demintt in Termino den 161en October eur. Vormittags um 9 Uhr 

oͤffentlich an den Meiſtbiett enden verkauſt werden, wozu ſich deſiz⸗ und zahlungs⸗ 

fätige Kauf uſtige, fo wie alle unbekannte Realpraͤtendenten, letztere ſub poͤna 

praͤcluſt, einzafn den haben. e . 5 

Melchsgrafl. Schaffgotſchſches Gerichts amt der Herrſchaft Greiffenſtein. 
Strehlen den 3. Auauft 1826. Zur Subhaſtatton des Hauſes ſub No. 
dem Toͤpfermarkte hierſelbſt gelegen, dem Tiſchler Gottfried Oſchepe ger 
ches beretts 150 Mh. gebothen worden find, haben wir einen neuen 


ihre, Gebothe abzugeben, und der Ad⸗ 
Beſtbiethenden, gegen zu erfolgende 
Die Taxe davon kann täglich bel 


248 auf 
boͤrig, auf we 
Bierhungs⸗ Termin auf den 23. Octbr. c. a. Vormittags 20 Uhr anberaumt, wolu 
Kaufluſtige, Beſitz und Zahlüngsfaͤhige hierdurch eingeladen werden. 
f . König. Dreuß Stadtgericht. a 5 kat 
Oels den 30. Juni 1826. Das Herzoglich⸗Braunſchweig⸗DOels ſche⸗Fuͤr⸗ 
ſtentbums⸗ Gericht macht bierdurch bekannt, daß da im angeſtandnen Biethun 


Termine nur 250 Rtbl, auf die Stelle gebothen und daber auf Fortſetzung der 


Subhaſtatton angetragen worden iſt, ein neuer Bierbungtermin auf den sten No⸗ 
vember c. 6. Vormittags um 11 Uhr zum öffentlichen Verkauf der Niro. 9. des 
Hppothetentuches zu Modzenowo in der Herrſchaft Medzſbor Halen elnem ge⸗ 
wiſſen Sternahle gehörigen Freiſtelle, angeſetzt worden iſt. Es werden daher hier⸗ 
mit alle diejenigen, welche gedachte Freiſtele zu kaufen Willens und vermoͤgend 
find, eingeladen, in dem erwähnten einzigen Bierhungs s Termine den 6. DR 


— 


Kaufluſlige, Lentz und Zahlungs fähige werden daher hierdurch ein 
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ber c. a. Vormittags um 11 Uhr im Amts⸗Hauſe zu Medzibor vor unſerm Depu⸗ 
titten Herrn Cammer » Rath Thalbeim zu erſcheinen, und ihre Gebotbe auf die ges 
dachte nach der revidirten Tore auf 525 Rth. 24 ſgr. abgeſchaͤtzte Freiſtelle abzuge⸗ 
ben, worauf der Zuschlag an den Meist ⸗ und Beſtzahlenden zu gewärtigen wäre, 
und auch die etwa leer ausgehenden Forderungen geloͤſcht werden ſollen, ohne daß 
die Belbringung der diesfaͤlligen Inſtrumente erfordert werden ſollte. 1 
Herzogl. Braunſchweig Oelsſches⸗Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 
Polk witz den 31. Juli 1826. Das ſub Nro. 139. bieſeldſt in der Glo⸗ 
gauer Vorſtadt belegene, auf 169 Rthl. abgewuͤrdigte Kleinhaus und der ſub No. 
46, auf 60 Rthl. 15 for. abgeſchaͤtzte Garten mit Acker, beide zum Vermoͤgen des 
unter Euratel geſetzten Schuhmacher Auguſt Nicolaus gehörig, ſollen auf Antrag 
der Curatoren oͤffentlich, jedoch einzeln verkauft werden. Es iſt dazu ein einziger 
peremtotiſcher Termin auf den 19. Octbr. d. J. Vormittags ro Uhr, im hleſigen 
Koͤnigl. Stadtgerichts ⸗Locale anderaumt worden, wozu alle beſitz- und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden, mit dem Bemerken, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſtblethenden, nach erfolgter Einwilligung der Curatel und inſofern nicht 
geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaͤßlg machen, der Zuſchlag erfolgen ſolle. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. RE 
Thamm bei Polkwitz den 26. Juni 1826. Zum öffentlichen nothwendi⸗ 
gen Verkauf der unter Nro, 4. zu Neuhammer belegenen, auf 150 Nthlr. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzten Haͤuslerſtelle der Erben des Chriſtian Wende iſt ein peremtotiſcher a 
Termin auf den 17. October d. J. Vormittags 10 Uhr in dem hieſigen Gerichts⸗ 
amts⸗Zimmer angeſetzt worden, zu welchem ae und zahlungsfähige eingeladen 
werden. Das Adlich v. Sydowſche Gerlchtsamt der 3 Guͤther 
oͤrwihn. 
Habelſchwerdt den 28, Juli 1826. Auf Antrag eines Gläubigers 
wird im Wege der Execution die dem George Hauck gehoͤrige, in Ebersdorf ſub 
No. 22. belegene und auf 348 Rth. Cour gewürdigte Gartnerftelle ſub haſta geſtellt 
und ein Termin zu deren öffentlichen norhwendigen Verkauf auf den 16. October 
d. J. in der Amtskanzeley zu Roſenthal anberaumt, welches beſitz- und zahlungs⸗ 
fähigen Kaufluſtigen mit der Aufforderung bekannt gemacht wird, in diefem Ter⸗ 
mine Vormittags 9 Uhr daſelbſt zu erſchelnen, ihre Gebothe auf beſagte Stelle 
— pam und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und. Beftbiethenden unter Ein: 
willigung des Beſitzers und deſſen Glaͤubiger der Zuſchlag erthellt werden wird. 
Das Sele en v. Maguifches Gerichtsamt der Herrſchaft 
nalleuſtein. 
Schoͤnau den 3. Auguſt 1826. Das unterzeichnete Gerichtsamt macht 
hierdurch bekannt, daß auf den Antrag der Erben des Muͤllermſtr. Johann Gotts 
fried Schmidt zu Nieder⸗Falkenhain, die Subhaſtatlon der zum Nachlaß gehörigen 
ſub No. 46. daſelbſt gelegenen oberſchlaͤchtigen mit 2 Gängen verſehenen Waſſer⸗ 
müßte wozu circa 15 Schl. 11 Metz. Preuß. Maaß Ackerland und circa 2 Morgen 
Garten Graſerel gebören, verfügt worden, und welche nach der, dem bei dem 
unterzeichneten Gericht aushängenden Proclama beigefügten, zu jeder Zeit einzu⸗ 
ſehenden Taxe ortsgerlchtlich auf 2311 Rth. geſchaͤtzt wurde. Es werden demnach 
alle beſih⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch Öffentlich vorgeladen, in den 


hiezu angefegten Terminen, 
N naͤm⸗ 


— 


'algläubiger® im Wege der nothwendigen Subbaſtat 
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nämlich den aiſten October 1826., 
den ıöten December 1826. und 
den ııten Februar 1827. . 
beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr 
in dem Gerichtszimmer auf dem Herrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder⸗Falkenhain 
in Perſon, oder durch gehoͤrig informirte, und mit Vollmacht verfehene Stellver⸗ 
treter zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß 
der Zuſchlag an den Meift: und Beſtbiethenden nach vorhergegangener Genehmi⸗ 
gung der Erben erfolgt, Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins einge⸗ 
bende Gebothe wird keine Ruͤckſicht genommen werden, und ſoll nach gerichtl. Erle⸗ 
gung des Kaufſchillings die Löſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetragenen 
als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern ohne Produc⸗ 


tion der Inſtrumente' verfügt werden. 


Das Albinusſche Gerichts amt zu Nleder⸗ Falkenhain. 
Brun, Juſt. 
ürſtenſtein den 11. Auguſt 1826, Das zu Doͤrnhau Waldenburger 
Creiſes ſub Nro. 8. belegene, nach der in unſerer Regeſtratur und in dem Gerichts⸗ 
Kretſcham zu Doͤrnhau zu infpleirenden Taxe ortsgerichtlich auf 411 Rthl. 10 for. 


abgeſchaͤtzte Freiſtuͤct des Johann Gorrfri:d Wagner ſoll auf den Antrag eines Re⸗ 
ion in dem auf den 6. Novbr. 


c. Nachmittags 2 Uhr anberaumten einzigen und peremtoriſchen Blethungstermine 
verkauft werden. Befig- und zohlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hiermit 
vorgeladen, in beſagtem Termine im Gerichtskretſcham zu Doͤrnbau zur Abgebung 
ihrer Gebothe zu erſcheinen, und hat ſodann der Meiſt⸗ und Beſtbiethende, nach 
Genehmigung ber Jutereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde ein Nachgebot zus 

laͤhig machen, den Zuſchlag zu erwarten. 
MRelchsgräfl. v. Hochbergſches Gerichts amt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 

Rein und Robnſtock. ö 
N chönau den 10. Auguſt 1826. Das unterzeichnete Gerichtsamt macht 
hierdurch bekannt, daß auf den Antrag der Vormundſchaft der Johann Frledrich 
Walterſchen Minorennen, die ſub No. 204. zu Tiefhartmannstorf gelegene Baͤcke⸗ 
rey und Schenknahrung, welche nach der, dem bei dem unterzeichneten Gerichte 
aus haͤngenden Proclama beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe 
ortsgerichtlich auf 1262 Rthlr. geſchaͤtzt worden iſt, veräußert werden ſolle. Es 
werden demnach alle deſih⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, 
in den hiezu angeſetzten Terminen, 0 5 l 
| % nämlich den azſien September c., 
den 2ıflen October c. a, 
den igten November c. 

befonderd aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 9 Uhr 
m Gerichtszimmer auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Tlefhartmannsdorf in 
Perſon, oder durch gehörig legitimirte und mit Vollmacht verſehene Stellvertreter 
Zach an; ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der 
Zufblag an den Meifi und Beſtbiethenden nach vorbergegangener Genehmigung 
er Vormundſchaftl. Bebörde erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtorifigen Ters 


mins aber eingehende Gebothe wird keine Ruͤckſicht genommen werden, und Au 
der a i na 


en) 


nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtl. ſowohl 
der eingetragenen, als auch der leer ausgebenden Forderungen, und zwar letztere 
ohne Production der Inſtrumente, verfügt werden. — 
Das Fretherrlich v. Zedlitzſche Grrichtsamt zu Tlefhartmanns dorf, 
f 2 * * Brun, Juflit. 
Namslau den 24. Auguſt 1826. Das hieſelbſt delegens ſub No. 17. 
im Hypothekenbduche uber die Grundſtuͤcke des Thellweiſe dismembrirten Gutes 
Böhmwitz verzeichnete, dem Tabak, Spinner Hantke gehörige, und gerichtlich auf 
120 Kehl gewürdigte Ackerſtück ſoll Schuldenhalder in dem auf ö 
i f den 7. November d. J. 5 
Vormittags um 11 Uhr vor dem kand⸗ und StadtgerichtsAſſeſſor Müller in un⸗ 
fern Geſchäftslocale anberaumten elnzigen pereuitoriſchen. Biethungstermine meiſt⸗ 
blethend verfautt werden, und wozu Kaufluflige unter der Verſicherung eingelas 
den werden, daß, inſofern nicht die Geſetze eine Ausnahme geſtatten, der Zuſchlag 
on den Meiſtbieth enden erfolgen fol: Die Taxe und Bedingungen können zu jeder. 
ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſeben werden. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
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Von dem Preiß des Getreides in Breslau 
nämlich, von der beſten Sorte. Vom 23, September 18a6. 
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2 VVV 
Breslau ben aiſten April 4836. Die den Weizkerſchen Erben gehörige 
zu Sacketau Delefchen Kreiſes gelegene Waſſermüble, nebſt, 2 gehörigen 41 More 
gen Wleſen und 343. Morgen Ackerland, welche auf 3506 Nıhli ag (dr. 3 vf. ge⸗ 
richtlich adgeſchäßt werden, fol auf den Antrag eines Neal-Gläubigerd, im We⸗ 
ge der nothwendigen Subbaſtation verkauft werden. Die Bieihungstermine, von 
weichen der letztr peremtoriſch it, find auf den 23 ſten Juni, 28 ſten Auguſt und 
25flen Octobet 1836. angeſetzt worden. Es werden Biethungsfaͤhtge hierzu in un⸗ 
fer Gerlchtslocale zu Hundsfeld, woſelbſt auch dle Taxe einzuſeben iſt, unter der 
Berſicherung vorgeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfolgen fol, 
wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen . 
Das Gehelmerath Mensſche Patrimonial⸗Gericht ju . = 
0 * 
Prim kenau den ar, August 1826, Auf dem Wege der nothwendigen' 
Subhaſtation und refp. Antrag eines Real- Gläubigers fol die dem Gottlob Hll⸗ 
mer zugehörige, ſub Nro. 20, zu Neuhammer, Bunzlauſchen Creiſes belegene 


lich auf 463 Nihl, 13 far, apgewütdiger worden, in dem einzig angeſetzten pe⸗ 
— Dlerbungs Termin den sten November d. J nge 11 Uhr 


Kinder die ſub Nro: 34. zu Mittel- Falkendayn gelegene Gärtmerfeile beſtehend in 
einem Wohngebäude, einer dreiſchlerigen Wieſe von KORB, 111 R. und 2 Acker⸗ 
Realltaͤten 


rem 18 LI R. u Inhalt’, welche Re 
dei dem unt iel een Pech e ele 1 „ beigelügten, zu jeder” 
Zeit einzuſebenden Taxe 0 irt 8 ege 
der nothwendt er Pi daher beige’ 
d = 
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dire Gebothe zu Protocol zu 7 und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den 
Melſt⸗ und Beſtbiethenden nach vorher gegangener Genehmigung der Staudeſchen 
Vermundſchaft erfolge, und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die 
koͤſchuug der ſaͤmmtlichen, ſowobl der eingetragenen, als auch der leer ausgehen ⸗ 
den Forderungen, und zwar letztere ohne Production. der Inſtrumente verfügt 


werden. ) 
Das Frelherlich v. Weiher et Nimptſchſche Gerichts amt zu Ober⸗ und 

Mittel ⸗Falkenhayn. Brun, Juſtit. 
8 Wartenberg den 25. Auguſt 1826. Da das dem Tiſchler Fuͤrcho len 
hörlge, hieſeldſt ſub Rro. 29. delegene, auf 464 Rthl. detaxirte Haus Schulden⸗ 
balber ſubdoſtirt werden foll und zu dieſem Behufe ein peremtoriſcher Blechungs⸗ 


Termin auf den 1. November a. c. biefelbft anderaumt worden, fo werden befle« - 
8 


und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zu demſelben hierdurch eingeladen. 
5 a Kaoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. a 
5 Trebniß den az. Juni 1826. Von dem Koͤuigl. Gericht der ehemali⸗ 
gen Trebnitzer Stiftsguͤther wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag 
der Dorfgerichte und der Gemeinde zu Kottwitz, als Realglaͤubiger, die dem Mül⸗ 
ler Johann Chriſtoph Krebs zu Kottwitz gehörige, gerichtlich auf 1139 Rıbir, 
25 gr. taxirte Windmühle nebſt dem dazu gehoͤrigen Wohnhauſe und Garten, 
im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werden ſoll. Es werden dem⸗ 
nächſt alle beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert und eins 
geladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den 19. Auguſt, 21. Septbr,, 
und 25. October c. a. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Referendario eſſel 
zu erſcheinen und zu gewaͤrtigen, daß wenn keine geſetzliche Hindrungsgruͤnde ob⸗ 
walten, der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbiethenden erfolgen wird. Uebrigens 
fol nach gerichtlicher Erlegung des Kauſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen 
eingetragenen, auch der leer ausgebenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne⸗ 
daß es zu dieſem Zwecke der Produktion der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 

Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Trebnitzer Stiftsguͤther. 

Sagan den 14. Auguſt 1826. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
ſoll die zu Silber hleſigen Kreiſes, ſub Nro. 6. belegene, dem Frieorlch Schoͤbel 
zugehorige und auf 319 Rthlr. 8 far. 3 pf. abgefchägte Bauer Nahrung öffentlich 
an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu die Biethungs⸗Termine auf den 
23, Septbr., 23. Oetbr. und a5, Noobr. d. J., von denen der letzte peremtoriſch 
iſt, angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige laden wir daher 
ein, in diefen Terminen, fruͤh 10 Uhr vor uns hieſelbſt ihre Gebothe abzugeben, 


und ſollen in dieſen die Kaufbedingungen bekannt gemacht, nachträglich einge ⸗ 


bende Gebothe nicht beruͤckſichtigt werden. ü 
5 Herzogl. Saganſches Rent⸗Kammer⸗Juſtiſamt. 
Ottmachau den zten Auguſt 1826. Aufl den Antrag eines Realgläubi⸗ 
gerslwird die zu Nleder⸗Pomsdorf Münfierberger Kreis ſud No, 6, belegene ſoge⸗ 
nannte Buſchmuͤble, zu welcher ungefähr 30 Morgen Ackerland gehören, und wel⸗ 
che auf 6199 Rthl, gerichtlich toxirt worden, im Wege der Erecurion fudhafla ver; 


kauft, und ſind zu dieſem Behuf 3 Termine, namlich den 27. October c., den 


28. December c. und peremtorie den 24. Februar 1827. Vormittags um 9 Uhr in 


dem Schloſſe zu Rieder⸗Poms dorf angeſetzt worden, Kaufluſtige werden zu den⸗ 


ſelben, 


— 


Se 


un ET 


ſelben, und deſonders zu dem peremtoriſchen, unter Getwärtigung des Zuſch lags 
nach dem Melſigeboth, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde dagegen ſtehen, und mit 
dem Bewerken eingeladen, daß die Taxe ſewohl in der Registratur zu Nieders 
Poms dorf, als bei dem im. Schleſfe affigirten Proclama, nachgeſehen werden kann, 
Reichsgraͤfl. Schaffgolſches Gerichtsamt Rieder » BERN 

RER Beyer. 

i Keihenflein den 17. Auguſt 1826. Es ſoll im Wege der nothiwinsigem 
Subhaſtatton Behufs der Auselnanderſetzung den Standwaͤchter Kasperſchen Erk en 
das hierſelbſt unter Nro, 112. auf der halben Gaſſe gelegene, mit einem Haus biexe 
berechtigte, laut det an hieſiger Gerichtsſtelle aus haͤngenden und zu jeder ſchickli⸗ 
chen Zeit einzuſehenden gerichtlich aufgenommenen Tare auf 297 Rthl. 10 ſgr. gem. 
würdigte Haus nebft dabei befindlichen Graſe⸗ und Obſtgarten und 14 Schfl. Acker 
in dem bierzu auf den 6. November d. J. Vormittags 10 Uhr auf dem .hiefigen: 
Rathhauſe anberaumten einzigen und peremtoriſchen Termine verkauft werden. Es 
werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem 
gedachten Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrttgen, daß 
der Zuſchlag und die Adjudication an den Meift, und Beſtbiethenden erfolgen 
werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung 
ſaͤmmtlicher ſowohl der eingetragenen „ als auch der leer ausgehenden Forderungen 

und zwar letzterer ohne Production der Inſtrumente verfüge werden ⸗ \ 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Zu verauctioniren. Ki ner 
Breslau den roten September 1826. Es ſollen am 28ſten September 
c. Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5. Uhr im Zweykege!k 
auf der Ohlauerſtraße die zum Nachlaſſe des Gaſtwirth Sternagel gehoͤrlgen Effec⸗ 
ten, beſtehend in Uhren, Glaſern, Kupfer, Meſſing, Zinn, Betten, Leinen, Moͤ⸗ 
deln, Kleldungſtücken und Eſſigtöyten, an den Meiſtbiethenden gegen daare Zah⸗ 
lung in Cour. verſteigert werden. f 4 
818 Der Stadtgerichts⸗Secretair Seger, im Auftrage, 
„) Breslau den goſten Septbr. 1826. Es ſollen am gien October c. 
Vormittags von 9 618 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an den fol⸗ 
genden Tagen im Auctlonsgeloſſe des Koͤnigl. Stadtgerichts, Junkernſtraße No. 19. 
virſchleden: Effecten, beſtehend in einem Brillantring, (Solltair) welcher am gten 
d. M. Vormittags 11 Uhr vorkommt, Uhren, Kupfer, Meſſing, Zinn, Betten, 
Leinen, Möbeln, Kleidungsſtuͤcken und ein Wagen an den Meiſibiethenden gegen 


baare Zahlung in Courant versteigert werden. 
König. Stadtg erlchts⸗Exteutlons ⸗Inſpeetlon. 
Citationes Edictales. BT Bi 
„) Breslau den 11. Auguſt 1826. Von dem Könige, Stadtgerlcht hle⸗ 
ſtger Reſidenz werden nachſtehende Intereſſenten, als: 1) Die bei mangelnder 
Legitimation für unbekannt zu achtenden Erbeserben des hleſtlöſt im Jahre 1791, 
geſtorbenen Kaufmann Johann Joſeph Hoffmann fuͤr welche ſich ein zum Theil 
im dle Verlaſſenſchafts⸗Maſſe zurückgefallenes freiledigen Weibsperſon oder Witt⸗ 
frauen, welche innerhalb 10 Jahren vor dem Tode des Erblaſſers von Zwillingen 


* * ente 


I 


kam) 


nebunden worden, ausgeſetztes, einſchlteßlich der Zinfen in 175 Rep. ade 


des Legat im Depoſtrorto befindet, deren etwanlge Ceſſionatlen und ſenſuige 
tendenten; 2) Die Auſpruchsberechtigten in Berreff nachſiebender bei dem der⸗ 
ſtorbenen Depoſſtal „Nendanten Scharff im Depoſt al⸗Gelaſſe Pong land e 
ſervate!: a. elnes Paketes fig. B. v. G. mit 5 Rtdl. 5 far. 3 pf. Cour. b. eines 
verſiegelten Beutels mit 44 Rehlr. 5 far: 4 pf. o. eines Paketes fig, K. W. A. 
mit 8 Rthl, Cour. d. eines dergleichen mit 1 Ribl. 7 far. 14 pf. e. eines herz 
gleichen mit 20 far. 47 pf. 3) Die Anſpruchs berechtigten an die in der Johann 
Därdafchen Concursmaſſe zuküuckgebltebenen Hebungen nachſtebender ihrem Auf⸗ 
enthalte nach unbekannten Perſonen: a. Der von Gegettiſchen Univerjal + Erbin 
Hoffmann mit 13 Mehr. b Der Generalin v. Pelchriym mit 7 Rehlr. 25 fer. 
10 pf. e. Des Toctor Sommer mit 6 Rthlr. 25 far. 7 pf. 4) Die 1 
berechtigten an nachſtehende bei nicht zu ermittelnden Aufenthalte der Gläubiger 
in der Gebrüder Grebinfchen Concurs maſſe zurückgebliebenen Hebungen; a. Des 
Ludwig Meter mit 4 Mehl. 19 for. 1 pf. b. Des Bagetto mit 63 Mehl. 7 far. 
21 pf. c. Des Ries mitz Ribl. 25 far. 74 pf hierdurch aufgefordert, vor oder 
ſpaͤteſtens in dem auf den zoſten Junt 1827. Vormittags um 9 Uhr vor dem 
ern unten Deputirten Hern Aſſeſſor Forche angeſezten Termine zu erſchelnen, 
und ihre Anfd:üche nachzuweiſen, unter der Warnung, daß Falls zu den auf⸗ 
gedethenen Maſſen kein Prätendent ſich melden ſollte, oder die ſich meldenden 
Intereſſenten ihre Anfprüche darzutbun nicht vermochten, die Maſſen der hieſigen 
ſtaͤdtiſchen Caͤmmerei als berrenloſes Gut werden zugeſprochen werden. 
15 Königl. Stadtgericht hieſiger Nefidenz. 

v. Blankenſee. 


n Dtitmadau den 22. Juli 1826. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wird der aus Neubaus gebürtige Johann Latzel, welcher in den Feldzuͤgen 
von 1813. — 1815. als Pionier gedient und aus demfelben nicht wieder zurückge⸗ 
kehrt iſt, auch von feinem Leben und Anfenthalt bis jetzt noch keine Nachricht ges 
geben hat, fo wle feine etwanige unbekannten Erben und Erbnehmer hiermit 
vorgelgden, ſich binnen 9 Monaten, (päteſtens aber in Ter mino f 


oder perſönlich zu melden, widrigenfalls derſelbe nach Ablauf dleſer Friſt für todt 
erklärt und fein Vermögen den ſich meldenden Inteftat Erben aus geantwortet, 


* Glei witz den 11. September 1826. Uber den Nachlaß des zu Laband, 
Toſter Kreiſes, verſtordenen Kreſtſchmer Johann Kloß alias Stodolka, iſt der 
erbſchaltliche Linwidationds Proceß eröffnet und demnach zur Anmeldung aller An⸗ 
ſpräche an den Nachlaß, ſo wie zur Nachweiſung der Richtigkeit der Forderungen, 
eln Termin auf den 27, November d. J. Vormittags um 9 Uhr zu Laband anbe⸗ 
rahmt, zu welchem hierdurch ale und jede Gläubiger perlon tach unter der Warnung 
vorgeladen werden, daß dle Ausdleibenden aller ihrer etwantgen Vorrechte verlu⸗ 


4 
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un der ich re Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben mochte, vir 
wieſen werden ſollen. rt. f W 
IR Das freiberelich v. Welczetſche Gerichtsamt der Herrſchaft E f 
l i „ Slatzel. 
Breslau den 28. May 1826. Von Seiten des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ 
gerichts von Schleſien in Breslau. werden auf den Antrag det Forſt⸗Commiſſa⸗ 
rlus und Landesälteſten Carl Friedrich Moritz von Drouart zu Peterswaldau, alle 
dlelenigen Praͤtendenten, weiche an das ihm angeblich vor mehteren Jahren ver⸗ 
lobren gegangene Schenkungs⸗ und Hypotheken⸗Inſtrument, beſtehend aus einer 
vidimirten Abſchriſt des Kauf» Contracts zwiſchen der verehlichten Oberſt⸗Lleute⸗ 
- nandı v. Daten, Jullane Chriſtiane geb. o. Goldfuß als Verkäuferin und ihrer 
Schweſter verehlichten Forſt⸗Commiſſarſus v. Drouart, Fledricke Amalie geb. v. 
Goldfuß, über Stachau Mimpiſchſchen Kreiſes vom 23ſten Junp 1806, und vom 
agten Februar 1808. des Dazu ‚gehörigen für die Verkäuferin verehlichte Oberſt⸗ 
eutenant d. Daten geb. v. Goldfuß urſprünglich wegen eines Kaufgelder⸗Ruͤck⸗ 
ſtandes von 12,000 Rthl. ausgefertigten Hppothekenſcheins vom 8. October 1808. 
der Origtnalausſertigung vom 28ſten, Januar 1815., der vor dem Peterwitzer Ge⸗ 
richtsamte zu Micklasdorf errichteten Schenkungs⸗Urkunde vom 27ſten deſſelben 
Monats, ingleichen vom ı3ten April 1815., dem Original- Ingroſſattens? Ver⸗ 
merk dom sten Juny 1815, und dem Original⸗ Hypotbeken Recognitionsſchein vom 
ı5ten deſſelben Monats, wornach ſeinen aus der Ehe mit ſeiner verſtorbenen Ehe⸗ 
frau Friedricke Amalie ged. v. Goldſuß, hintecbllebenen, damals noch minoren. 
nen 4 Rinder; Heinrich, Henriette, Friedrich und Auguſt, Geſchwiſter v. Drouart 
von ihrer Mutter ſchweſter der verehlichten Oberſt- Lieutenant v. Platen 1000 Rth. 
von den für letztere von vorgedachten Kaufgelder Ruͤckſtande der 12,000 Rthl. noch 
haftenden 6800 Rthl., geſchenkt und ex decreto vom 5. May 3815. für dieſe vier 
v. Drouartſchen Geſchwiſier auf Stachau Rudr, III. No. 22, vermerkt worden, als 
Eigenthümer, Ceſſionarten, Pfand oder ſonſtige Brſefsinhaber, Anſpruch zu ha⸗ 
den vermeinen, blerdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren An⸗ 
gaben angeſetzten peremtoriſchen Termine, den 6. October 1826. Vormittags um 
10 Uhr vor dem ernannten Eommiffarig, Ober „Landesgerichts Aſſeſſor Herrn Mi⸗ 
kulowsky auf biefigem Ober⸗ Landesgerichts Hauſe entweder in Perſon oder durch 
genugſam informirte und legitimirte Mandatarten (wozu ihnen auf den Fall der 
Unbekanntſchaft, unter den hieſigen Juſtiz-Commiſſarien der Juſelz⸗Commiſſlons⸗ 
Rath Kleike, Morgenbeſſer und Juͤſtizrath Wirth vorgeſchlagen werden) ad Pros 
tocollum anzumelden und in deſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewärtigen. 
Sollte fi jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten 
melden, dann werden dieſelben mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt, und es wird 
ihnen damit ein immerwäbrendes Stillſchweigen auferlegt, das verlohren gegan⸗ 
gene Inſtrument für amortifirt erklärt, und am deſſen Stelle ein neues an und 
Zusgefertiget, auch in dem Hypothekenbuche bey dem verhafteten Gute auf Anſu⸗ 
chen des Extrahenten anderweit notirt werden. 
. Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Schiefie.n 
ga Falkenhauſen. 
Dreslau den 16. Juni 1826, Von Seiten des Königl. Ober Far 
desgerichts von Schleſien in Breslau werden auf den Antrag des Er der 
uſtiz⸗ 
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uſtizrath Franz Graf v. Haslingenſchen Concurs⸗Maſſe , Juſſiz⸗Commiſſurlus 
aur die ſechs Kinder des am 14. Februar 101. verſtorbenen Landrath George 
Heinrich Sigismund v. Feſtenderg Packiſch namentlich: 1) Die Barbara Se, 
gonda Erdmuthe Agnete, verehl. an den Juſtizrath Franz Graf o. Hasliugen 
geſtorben den 24. Decembr 1817. jetzt deren Kinder: a) Frledrich Heinrich Al⸗ * 
dert Tobtas Graf v. Haslingen geb. 1773.; b) Barbara Adolphine Henriette N 
Gräfin b. Haslingen geb, 1774.; c) George Carl Sigismund Gotthard To⸗ 4 
dias Graf v. Haslingen geb. 1779.; d) Hanns Carl Victor Tobias Graf v. 
Haslingen geb, 1782.; e) Franziska Joſepha Segonda Carolina Gräfin ve 
Haslingen geb. 1783.2 f) Ernſtine Charlotte Conftantiä Eleonora Auguſte Bars 
bara Gräfin v. Haslingen geb. 1785.3 8) Barbara Henriette Sophie Gott 
liebe Marta Anna Gräfin v. Haslingen geb. 1787-5 2) der Johann Sigismund 
Heinrich v. Feſtenberg Packiſch geb. 1752. 3) der Friedrich Heinrich Sigis⸗ 
mund Traugott v. Feſtenberg Packiſch geb. 1753. 42 die Barbara Helene Gott⸗ 
liebe v. Feſtenberg Packlſch geb. 1755. 5) die Barbara Eleonore Erneſtine v. 
Feſtenderg Packiſch geb. 1757. 6) die Johanne Barbara Beate v. Feſtenberg 
Packiſch geb. 1758. nebſt deren unbekannten Erben, Erbnehmer und Geffionaricn 
als muthmaßliche Prätendenten der von dem verſtorbenen Juſiize Rath Franz 
Grafen v. Haslingen vermoͤge Inſtruments vom 12. Nopember 1772. für den 
geweſenen Pächter des v. Packiſchen Pupillar-Guts Ober- und Nieder- Leiſers⸗ 
dorf Johann Leopold Klettwig wegen eines zu zahlen ſchuldigen Vachtgelder⸗ 
Reſtes von 735, Rthl. 7 gr. beſtellte, per Decretum den 16. Nobemnder 1772. 
im Hypothekenbuche der Guter Nieder-Thomaswaldau, Lichtenwalde und Hey⸗ 
dau Namslauer Kreiſes intabulirten Caution, ober alle übrigen, welche an die 
ſelbe einen Anſpruch zu haben vermelnen, hierdurch aufgefordert, diefe ihre An⸗ 
ſpruͤche in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine den aoften 
October d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Commiſſario dem 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts-Rath Herrn De auf hieſigem Dber Landes 
Gerichtshauſe entweder in Perſon oder durch informirte und Tegitimirte Man⸗ 
dutarten (wozu ihnen auf den Fall der Unbekanniſchaft unter den biefigen Ju⸗ 
ſtiz⸗Comunſſarlen der Juſtiztommiſſions⸗Nath Kletke, Morgendeſſer und Juſtiz⸗ 
Rath Wirth vorgeſchlagen werden) ad Prototollum anzumelden und zu beſchei⸗ 
nigen, ſodann ader das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch in dieſem 
angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden 
diefeiben mit ihren Anfprüchen präcludirt und es wird ihnen damit ein immer 
waͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, und die oben gedachte Cautton in dem, i 
Hypothekenbuche bei den verhafteten Gütern auf das Anſuchen des Extraheuten, 7 
wirklich geloͤſcht werden. x 2 
Koͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht von Schlefien: ’ 
; 1 Faltenhauſen. 
Breslau den 14ten April 1826. Von bem Koͤnigl. Stadtgericht 
bleſiger Reſidenz wird hierdurch dekannt gemacht, daß der verabſchledete Soldat 
Joh nn Draſchewsko bleſelbſt Im dem Jahre 1820, vetſtorben und als fein Nachlaß 
elne rechtstraͤftige Forderung von einigen 90 Rthl. vorhanden iſt. Es werden dem⸗ 
nach dle unbikannten Erben deſſelden hierdurch oͤffentlich vorgeladen, * oder 
paͤte⸗ 
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ſpaͤteſteus In dem auf den roten May 1827. Vormittags um 10 Uhr vor den 
Herrn Juſllzrathe Kranfe angeſetztem Termine in unferem Parthelenzimmer Nro. 1. 
zue beflimmeın Zelt zu erſchelnen, ſich als ſolche gehörig zu legitimiren, ihre Erbes ⸗ 
anſpruͤche nachzuweiſen und die weltere Verbandlung der Sache, bep ihrem Aus⸗ 
bleiden aber zu gewaͤrtigen, daß fie mlt allen Anſpruͤchen an den Nachlaß des Vers 
ſtorbenen ausgeſchloſſen und derſelbe den ſich meldenden Erben aus geantwortet wet⸗ 
den ſoll, oder im Fall keln legitimirter Erbe in der ſeſtgeſetzten Frlſt ſich melden 
ſiollte, dliſer Nachlaß als ein herrenloſes Gut der biefigen Caͤmmerep zugeſprochen 
werden wird. Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
ö a v. Blankenſe. 
Breslau den 3. Auguſt 1826. Von Seiten des unterzeichneten Gerichts⸗ 
amts werden hiermit alle diejenigen, welche an das für die minorenne Friedricke 
Hennriette Focke zu Breslau unterm gten Februar 1811. ausgeſtellte Hypotheken⸗ 
Inſtrument über das auf der Waſſermühle Nro. 41. zu Wildſchuͤtz eingetragene 
Capital von 374 Rthl. als Ceſſionarten oder Pfandinbaber oder aus einem andern 
Grunde Rechtens ein Eigenthumsrecht zu baden vermelnen, in Gemaͤßheit des 
$. 115. und 116 Theil 1. der Gerichtsordnung und des F. 384. und 387. des An⸗ 
bangs zur Allgemeinen Gerichtsordnung vorgeladen, in Termino den 25. Novbr. 
Vormittags um 11 Uhr in der Kanzlei des unterzeichneten Juſtitiarli (Kupfer⸗ 
ſchmledegaſſe in 7 Sternen) zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche erweislich zu ma⸗ 
chen, widrigenfalls ble geſetzliche Praͤcluſorla erlaſſen, das Inſtrument amortiſirt 
| und das Capital im Hypothekenbuche geloͤſcht werden wird. i 
Das Graͤfl. v. Pfeil Wildſchüͤtzer Gerichts amt. 4 > 
g N anke. 


Oppeln den 2. September 1826. In der Nacht vom kiten zum ı2tem 
v. M. find Sechs mit 16 Gebinden oder 80 Centner 32 Pfund Ungar- Wein dela⸗ 
dene Wagen, und von deren Beſpannung 11 Pferde, in der Nähe des Muͤhlteichs 
zu Mezerzitz Pleſſer Krelſes angehalten und in Beſchlag genommen worden. Da 
die Begleiter und Führer dieſes Wein⸗Transports entſprungen find, ſo werden 
die unbekannten Einbringer und Eigenthuͤmer dieſer in Beſchlag genommenen 
50 Centner 32 Pfund Ungarwein 6 Wagen und 11 Pferde, hierdurch oͤffentlich 
re und aufgefordert ſich binnen 4 Wochen und laͤngſtens bis zum 9. Oe⸗ 
tober d. J. in dem Königt, Hauptzoll⸗Amte zu Berun Zabrzey einzufinden und 

nicht nur ihr Eigentbums⸗-Recht auf die angehaltenen Waaren und Transports 
Mittel zu beweiſen, ſondern auch wegen der geſetzlichen Einbringung der so Cent⸗ 
| ner 32 Pfund Ungarwein ſich zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu 

gewaͤrtigen, daß in Gemaͤßbeit des §. 180. Tit. 51. Thl. I. der allgemeinen Ger 

richts, Oednung, fie mit ihren Anſpruͤchen werden praͤcludirt und über die ange- 
altenen Gegenftände, nach Vorſchriſt werde verfahren werden. g.) ix 

Königl. Regierung. 

f Abtheilung für die indirecten Steuern. 
10 Goldberg den 1gten Juni 1826. Nachdem über den Nachlaß des hie⸗ 
on verſtorbenen Kaufmanns Johann David Ernſt Ludwig, zu welchem außer⸗ 
f igen zum Theil unſichern auch inexigiblen HpporhekenKapitalten nur das Mo⸗ 


billar 


Bilfar: Vermögen: gehört, auf den Antrag der Erbin per Decretum vom heutlgen 
Tage der erbſchaftliche Ligudatſons⸗Prozeß eröffnet worden, fo fordern wir all: 
etwanigen undekannten Gläubiger ſowohl aus dem Cioll⸗ als Militair⸗ Stande 
hiermit auf, ſich in dem zur Liqutdatton und Verlficatton ihrer Forderungen, auf 
£ den aten Ortober c Vormittags um 10.Uhr — 2 
vor dem ernannten Deputate Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarlus Günther 
anberaumten Termine auf dem Königl. Land- und Stadigerichte hlerſeldſt, ent: 
weder in Perſen oder durch, mit bin änglicher Informanion umd geſetzlicher Voll⸗ 
macht verſehene Mändararten aus der Zahl der hieſigen Jufliz: Commiſſarien, von 
denen ihnen im Fall der Undekanntſchaft die Herren Hahn und Borrmann vorge⸗ 
ſchlagen werden, einzufinden und ihre Anſprüche gebührend anzumelden und zu bes‘, 
ſcheinigen, widrigenfalls fie zu gewärtigen haben, daß fie aller ihrer etwanigen 
Vorrechte werden verluſlig erklaͤrt und nur an dasjenige werden verwieſen werden, 
was nach Befrledigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe etwa noch 


uͤbrig bleiben moͤchte⸗ 
s e Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht 


Meuſelwitz Görlitzer Kreis den 1. Juni 1826. Nachdem zu dem Nach⸗ 
laſſe des berſtorbenen Schenkenbeſitzers Chriſttan Croſtags zu Melaune auf den 
Antrag deſſen Beneficlal⸗ Erden der erbſchaftliche Liquidations⸗Proceß von uns ber⸗ 
oͤffnet und der Zehnte October 1826. N 
als Connotatlons- und Figuildationg Termin anberaumt worden iſt, als wer⸗ 
den alle unbekannte Croſtagſchen Gläubiger zur Anmeldung und Nachweiſang ihrer 
etwanlgen Anſprüche an die Maſſe auf beſagten Termin Vormittags 9 Uhr an bie» A 
ſiger Juſtizamtsſtelle hiermit: Öffentlich vorgeladen „zur Vermeidung des Nach⸗ 
theils, daß ſie bei ihrem Nichterſcheinen nut an dasjenige ſich würden balzen koͤn⸗ 
nen, was nach Befriedigung aller ſich gemeldeten Glaͤubiger von der Maſſe etwa 


ch übrig, möchte: 
a re Elofter Marienthalſches Juſtizamt. . 
f Pfennigwerth. 


Jauer den ziſten Auguſt 1826. Von dem Koͤnkgl. Preuß. Lands und 
Stadtgericht zu Jauer wird das verlobren gegangene Hypetheken⸗ Inſtrument d. 
d. den 27. Februar 1808. uͤber ein für den verſtordenen Pfarrer Porlack auf das 
Raupach ſche Bauergut ſub Neo. 83. zu Herrmanns dorf eingetragenes Capital von“ 
1000 Rihl. landſchaftliche Pfandbriefe hierdurch öffentlich aufgedothen, und wer⸗ 
den demnach alle und jede, welche an dieſem Hypotheken Inſttumente, als Eigene 
thuͤmer, Cefionarien,. Pfand⸗Inhaber, oder aus irgend einem Grunde Anfprüde: N 
zu haben vermeinen, zu dem auf 
. den ten December 1826, Vormittags um 11 Uhr 
auf hieſigem Land⸗ und Stadtgerichtl. Geſchafts⸗ Locale 8 Termine zur 
An und ee vermeintlichen Anfprüche bei r ermeldung des immer⸗ 
währenden Ausſchluſſes Eat ihren: Anſprüchen an das verpfändete Grundfiick, | 
wle der Ungüͤltigkeits⸗ 8 ſtruments, hiermit vorgeladen. | 
oͤnigll- Preuß. Land und Stadtgericht. 
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Auhang zur Beylage 
Nro. XXXIX. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
l vom 25. September 1826. 55 


Citationes Edictales. . 
Rattbot den 13. Juni 1826. Von dem Könſgl. Ober⸗andesgerichk 

von Ober ſchleſten werden alle diejenigen, welche an den Nachlaß des zu Biſchefs⸗ 
walde verfiorbenen Rittmeiſter v. Stänfen worüber, wegen Unzulänglichkelt deſſel⸗ 
den, der Concurs eroͤffnet worden, und welcher haupkſächlich in 9155 Rthle. 
exigbeln und 3150 Reh. inexigibeln activis beſtehet, einige Jorderung und Ans 
ſpruch zu haben dermeinen, oͤffentlich dergeſtalt vorgeladen worden, daß fie bin⸗ 
nen drey Monathen ihre Forderunger mündlich oder ſchriftlich anzeigen, auch 
ihrer Anmeldung dite Abſchriſten derer Urkunden, worauf ſie ſich gründen betle⸗ 
gen, hternächſt aber in dem angeſetzten Liquldations Termin, den 18. Ockober 
c. h. 10 vor dem Abgeordneten des Kollegii, Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Refe⸗ 
rendartus Scharff ſich in Perſon oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wezu dle 
hleſigen Juſttiz⸗Commiſſarten Eberhard und Klapper in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
den, geſtellen, den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtändlich un: 
die Doeumente, Briefſchaften, und übrigen Beweismittel womit fie die Wahr: 
heit und Richtigkeit ihrer Anſprüche zu erweiſen gedenken, urſchriftlich vorlegen 
und anzeigen, das Nöthige zum Protocoll verhandeln und alsdann die geſetzmä⸗ 
bige Anfetzung in dem abzufaſſenden Erſtigkeitsurtel, dagegen bei ihrem Aus⸗ 
bleiden und unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſpruͤche gewaͤrtigen follen, daß ſie 
mit allen ihren Forderungen an die Maſſe werden prätludirt und ihnen des⸗ 
halb wider die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen werde auferlegt werden. 
Wornach ſich alfo ſaͤmmtliche Gläubiger des vorgedachten Rittmeiſter v. Staͤnſen 


zu achten haben. N 5 8 * 
Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Oberſchleſten ? 

Ratlbor den 17. Mop 1826. Nachdem über die im Fuͤrſtentbum Op⸗ 
peln und deſſen Roſenberger Creiſe belegenen Güter Stronskädu und Dutzow nebſt 
Zubehör und deren künftigen Kaufgelder auf den Untrag der verwit. Frau Generalin 
v. Grawert geb. Srepin v. Chlum zu Glatz der Liquidattons⸗Prozeß heute eröffnet 
worden, ſo werden alle Glaͤubtger, welche an benannte Güter einen Real⸗Anſpruch 
zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, daß ſie binnen 3 Monaten, und längs 
ſteus in dem peremtoriſchen Termine den 9. October c. a. Vormittags um 10 Uhr 
auf dem hleſigen Ober- Landesgericht vor dem Hrn Ober »Pandesgerichtärach Kühn 
entweder in Perſon oder durch zuläßige Bevollmächtigte wozu tynen die hleſigen 
Juſtigcommiſfarlen, Commiſſionsrattz Cuno und Jufſizcommiſſarius Stöckel II. 


vorgeſchlagen werden, ibre Real⸗ Forderungen anmelden, und deren Richtigkeit" 


durch untadelhafte, originallter vorzuegende Urkunden, oder fonft auf andere 
nächtliche Art nachweiſen. Die ausblelbenden Meal, Gläubiger hingegen M 
i 0 2 
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erwareen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an die Güter Skronskau und Dutzow prü⸗ 


ſcludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den] Käufer derſelben, 
als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaulgeld vertbeilt wird, auferlegt wer⸗ 
den fell, Urkundlich unter dem Siegel des Koͤntgl. Preuß Stadtgerlchts von Sber⸗ 
Ichlefien und der geordneten Unterſchrift. 

Roſendberg den ızten März 1826. Von dem unterzelchneten Gerlchts⸗ 
Verweſer werden hiermit nachſtehende Perſonen: 1) der Fran Paul aus Landes 
berg, welcher vor mehr old 20 Jahren nach Pohlen gereifer it; 2) der Simon 
Schloſſarezick aus Eztorke vom 2ten ſchleſ. Linten⸗Infanterie- Regiment, welcher 
im Jahre 1813. in einem Lazareth in Schleſien verftorben fein foll; 3 ) der Sobeck 
Mowack aus Üſchütz von demſelben Regiment, welcher 1813. in das Lazareth zu 
Prag gebracht worden ſein ſoll, oder deren unbekannte Erben Öffentlich vorgeladen, 
ſich innerhalb 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den 18ten December c. in Ro⸗ 
ſenberg anberaumten Termine vor uns zu melden, widrlgenfalls auf die Todeser⸗ 
Härung und was dem anhängig, nach Vorſchrlft der Geſetze erkannt re 

neider. 

Glogau den ao. Juli 1826. Von dem Koͤnigl. Lande und Stadtges 
richt zu Glogau werden alle diejenigen, welche an das angeblich verlohren gegan⸗ 
gene hypothekariſche Document äber 1200 Rih. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder, deſtehend 
aus dem von dem Loͤbel Fraͤnkel mit dem Silberarbeiter Franz Zimmermann um 
des lehtern Haus No. 3. im zten Vlertel bier ſelbſt ſubhaſta den a5. Nobbr. 1791, 
coram Motarlo errichteten Kauf⸗ und reſp. Verkaufs Contract, ferner aus dem 
zwiſchen dem Loͤdel Fraͤnkel und dem Mauermeiſter Johann Ehriſtoph Kurtz um 
eben dieſes Haus unterm 25. May 1792 ebenfalls vor einem Notar geſchloſſenen 
Ceſſions » Contract, und aus dem Hypotheken Schein vom 24. April 1793, über 
die Eintragung von 1200 Rthl. rückſtändige Kaulgelder auf das gedachte Haus, 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarlen, Pfand oder ſonſtige Briefsinbader Anſpruch zu 
baben glauben, nach dem Antrage des Kaufmanns Benjamin Aaron Fraͤnkel zu 
Breslau als Ceſſlonarit des Loͤdel Sränfel, hierdurch aufgefordert, in dem auf den 
25. November a. c. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Fiſcher im hle⸗ 
ſigen Stadtgerichtsgebaͤude angeſetzten Präjudicals-Termin ſich perſoͤnlich oder durch 
einen zuläßigen Bevollmächtigten, wozu der Herr Juſtiz⸗Commiſſartus Metzke und 
der Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Wunſch vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre 
Anſpruͤche an dies gedachte Document anzuzeigen und zu beſcheinigen, widrigens 
falls ihnen ein ewiges Stillſchweigen deshalb auferlegt, gedachtes Document für 
amortiſirt erklaͤrt, und mit Loͤſchung der daraus entſpringenden Forderunzen per 
1200 Rthl. beim Hypothekenbuche verfahren werden wird. 


Offener Arreſt. . 

Breslau den sten September 1826. Von dem Königl. Stadtgerlcht 
biefiger Reſidenz iR Über das Vermögen des Kaufmann Carl Pürtner heute ber 
Goncurss Prozeß eröffnet worden. Es werden daher alle diejenigen, welche von 
dem Gemeinfchuloner etwas an Geldern, Effecten, Waaren und andern Sachen, 
oder an Briefichaften hinter ſich, oder an denſelben ſchuldige Zahlungen zu leiſten 
haben, blerdurch aufgefordert, weder an ihn, noch an ſonſt Jemand das Mindefte 
zu verabfolgen oder zu zahlen, ſondernſolches dem unterzeichneten ſofort anzuzeigen 

und 
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und DIE Oilber oder Sachen, wienohl'mit'Vordebalt’ibrer batan habenden Rechte 
in das Stadtgrrichtliche Depoſitum einzullefern. Wenn dieſem offnen Aer eſie zus 
wider dennoch an den Gemelnſchuldner oder ſonſt Jemand etwas gezahlt oder aus⸗ 
geantwortet u ü de, ſo wird ſolches für nicht geſcheden geachtet und zum Beſten der 
Maſſe anderweit beigetrieden werden. Wer aber etwas verſchweigt oder zurück 
bält, der ſoll außerdem noch ſeines daran habenden Unterpfands und andern 


Rechts gänzlich verluſtig gehen. N 
5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


3 AER TISSENIEN Ts. 
Breslau. Eine große ſchoͤne freundliche gut meublitte Stube mit Be⸗ 
dlenunz vorn heraus, iſt am Ringe während des bevorſtehenden Wollmarkts für 
einen oder zwey Herrn zu vermiethen. Das Naͤhere iſt deim ꝛc. Agent Muͤller, 
Neue⸗Hertuſtraße Nro. 17. zu erfragen. a 5 ” a 
Breslau den agſien September 1826. Ein Handels mann mit Dan⸗ 
ziger Nutzkühen iſt hler angekommen, und har damit die Weide; in Lilienthal dezo⸗ 
gen, wo ſelbige zu beſehen und zu verkaufen find. 8 
8 „) Breslau. Daß ich meine bisherige Wohnung, Roßmarkt Nro. 14. 
verlaſſen, und jept am Ringe Nro. 16. eine Treppe hoch wohne, zeige ergebenſt 
| B. M. Schnitzler, Jouvelier. 
„) Breslau. Zu verkaufen find um Billige Preiſe, eine gute Violin, ein 
| Contra-Baß, und gegen 500 7 auch 8 ſtimmtige verfebiedene auserleſene Tanze, 
| zu erfragen in der Neuſtadt Breite-Straße Nro. 5. eine Stiege. s 
*) Breslau den zaſten September 1826; Die bent Morgen um 8 Uhr 
glücklich erfolgte Eutdidung meiner guten Frau, geb. Crubup von einem geſun⸗ 
| den Knaben, beehrt fich ergebenſt anzuzeigen. 
N 


v. Blankenſe. 


Der Goldarbeiter Ernſt Mevius. 
0%) Bresfen, Eine ſchoͤne Wohnung im erſten Stock von 3 großen ſchoͤ⸗ 
nen Stuben 1 Alkove Speiſekammer, Küche, Boden⸗Kellergelaß, Nuſſicht nach 
dem Großen» und Salzringe kann ſoglelch oder Wehnachten bezogen werden, zu 
| erfragen bel der Oberamtsbruͤcke im Gewölbe Mro. 14. 
5) Breslau. Von Geſundheitstaffend, deſſen Aechtheit durch die von 
Hrn, Llent. von Schutz in Närnberg unterzeichneten gedruckten Gebrauchs ettel 
verbürgt iſt, hat wieder eine Sendung erhalten, und iſt zu haben in der iſch⸗ 
zeug⸗ und Leinwandhandlung ven ö g 5 
. Wilhelm Regner in der goldnen Krone am großen Ringe. 
Breslau. Den bieſigen reſp. Herrn Kaufleuten zeigen wir hierdurch 
ergebenſt an, daß, wenn wir auch keinen Muſterreiter in biefiger Stadt hauſſ⸗ 
ren laſſen, wir dennoch alle unſere Fabrikate nach Qualite fo billig verabreichen, 
| als es der Druck der Zeit erfordert. Wir werden ſters der rechtlichen Hand⸗ 
lungs weiſe treu bleiben, welche wir Ihnen in unferm Eirculalre vom März d. J. 
verſſchert haben. i Die Taback⸗ Fabrick von Krug et Herzog. 

; Breslau den 2affen September 1826. Von dem rühmlichſt dekann⸗ 
ten Acht von Schütziſchen Geſundbeitstaffend, habe fo eben ein Kiſtchen friſchen, 
direct aus Nürnberg erhalten, und kann damit, ſo wie mit dem Gebrauchszet⸗ 
tl dazu, welcher gratis zu Dienflen ſteht, zu jeder beliebigen. Zett aufwarten, 

- Oppenhelmer. 
"Dres 
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29. Breslen den 32. September, 1826. Herzlichen Dank meinem Freunde, 
‚we‘ cher am 20. d. M. durch sin glaͤnzendes und brillantes Feuerwerk in Mo ſſelwi 
mein Jen verherrlichte. A. Zeder. 

N „ Breslau. Jemand der mit eignem Wagen und Extra, Poſt in 1 

Lesen nach. Berlin fahrt, ſucht Reiſe⸗Gefellſchaſt. Näheres Junkernſſraße No, 2 

links im Comtoir. 

Breslau. Daß ich in meiner jetzigen Wohnung den Unterricht im 

Maasnebmen nach der neuen Methode und Anfertigung der Damens Kleider 

und Mantel wie früher fortfege, auch gußerdem diejenigen Perſonen, welche den 

Zeug zum Kleide blos zugeſchnitten und vollig eln gerichtet zum Naͤhen wünfchen, 

ich mich zu ihren Dienften hiermit ergebeſt empfehle. 

s = Caroline Sturzel, wohnhaft am Ecke der Albrechts und Altbuͤter⸗ 
Straße im Kaffeehaum No, 40. 3 Stiegen. 

) Dresden und Leipzig Im September 1826. Araoldlſch⸗ Buchhand⸗ 
fung Far Melfende iſt in allen Buͤchbandlangen: zu Neffe, Poſen, Glo⸗ 
gau, Frank, N Hlrſchberg, Breslau in J. Fr. Kern d. dr. Buchhondlung, 
bed Neoboutg, Mor und Comp., W. G. Korn, Goſehersty, zu haben: Merk⸗ 
tsüchigfeiten Dresdens und der Umgegend. Ein Taſchenduch für Fremde, noch 
=. A. Etadau's Werke: „Dresden und die Umgegend“ ‚bearbeitet nad nut einer 
neuen Beſchreibung der wlſſenſchaftlichen und artiſtiſchen Sammlungen vermehrt, 
nebſt eigen neuen Plaue der Stadt 1826. 12., Velinp. geb. 20 fr. 

*) Breslau ben 22. Septbr. 1826. Diejentgen Eltern, die ihre Soͤhne 
der Ezehungs und Penſions⸗Anſtalt, Convictorium, am bleſigen kathol ſchen 
Gymnaſium anvertrauen wollen, belieben ſich an den unterzelchneten Regens der 
Anſtalt zu wenden. Proſeſſoe Hausdorff. 

*) Breslau. Es haben ſich ſchon mehrmals Perfonen erbr⸗uſtet, auf mei⸗ 
nen Namen Rechnungen aus zuſtellen, ſteuerpflichtige geſunde Thiere vom Thore 
auf meinen Namen eingebracht, und auch ſelbſt einige bieſige Buockſalder der Thier⸗ 
bealkunde ſich bey Perſonen, denen Ich nicht perſoͤniich bekannt bin, meines Namens 
bedient, Ich bin dieſen Leuten derelts auf der Spur, und warne fie für ähnliche 
Salle, well ich fie ſonſt gerichtlich belangen werde. Zugleſch bemerke ich, daß 
oußer mir und dem Thlerorzte Hra. Guerin ſich vor dem Nieolal-Thore, Nlemand 
befindet, dir zur Ausübung der Tbierheulkunde, befugt wäre. Meine Wohnung 
if foremährend, Friedrich Wlih eimsſir aße in No. 63. 

5 Gruͤl, Koͤnigl. Reglerungs⸗ Departements Obleronzt. 

*) Breslau den 22. Septbr. 18 26. Von denen in diefem Brübjabt bier 
undetkauft gebliebenen circa 4000 Tonnen tuſſiſchen Leinſaamen logett der größte 
Spell unter meinem Verſchluß, und wird auf das ſorgfältigſte behandelt; da inı6 
dleſe jährige Waore naͤchſtes Frühjahr Im Berhaͤltniß billiger berkauft wird, alis 
die neue ruſſiſche von der diesſaͤbrigen [Erndte zu erwartende, welche übrigens 
hoch lm Preiße fein wird, fo erlaube ich mir die Herten Gutsbeſſher und Pr 
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‚anf dle hler lagernde Waaren eufmerffam zu machen, und ſtebt es Ihnen frey, um 
ſich von der Güte derſelben genugend zu uͤberzeugen, Proben von den Boͤden zu 
‚nehmen. 2 i a F. W. Treutler. n 
) Breslau. Ein gebrouchter, aber noch ſehr guter, zum gonzbedeckt ma⸗ 
chen leichter Aſitziger Chaiſe » Wogen ſteht billlg zu kaufen, Altbuͤßer und June 
keraſſroßen - Ecke No. 61. sig 
*) Breslau den ag. Sepibr. 1826. Montag den aten Detober e. neh- 
men die Unterrichtsſtunden in dem Hondlungsdiener - Inſlitut wieder Ihren Anfang 
und werden die refp. Mitglieder diſſelben, welche daran Theil nehmen wollen, das 
von benachrichtigt und zugleich erſucht: Sonnabend als den 30. Seytbr. Abends 
um 7 Uhr in dem Locale des Inſtitats, im Boͤrſengebaͤude, fi) gefaͤlligſt einzu⸗ 
‚finden, um fie mit din getroffenen Anordnungen bekannt machen zu koͤnnen. 
be Die Vorſteher des gedachten Inſtituts. f 
*) Breslau. Die aͤchte patentirte Gerſten⸗Checolade, als ein hoͤchſt wobl⸗ 
‚shärlges Nahrungs Mittel für Bruſtleidende von mehreren ausgezeichneten Aerzt en 
durch Erfahrung anerkannt, iſt nur allein in der Del » Fabrick dem Schweidnſtzet 
Keller gegenüber zu haben. f 
„) Derenftadt den 9, September 1826. Im Wege der nothwendigen 
‚Subbaflation ſoll das auf der langen Gaſſe ſud Nro. 48. belegene Haus und Eiche 
plans Acker von 3 Morgen Magdedurg. Nro. 113 hieſelbſt, erſteres auf 222 Rthl. 
20 ſgr. und letzteres auf 62 Rihlr. gerichtlich taxirt, in dem einzigen Vlethungs⸗ 
Termine den 27. November c. 
Vormittags um 10 Uhr auf hiefigem Rathhauſe öffentlich verkauft werden, wozu 
Käufer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Meiſtbiethende den Zus 
ſchlag zu gewärtigen hat, in ſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausgahme 
geſtatten. Zugleich werden alle etwanige unbekannte Real⸗Praͤtendenten ſub poͤna 


praͤcluſt mit adcitirt, 
N Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
0 ; Conradi. 
Sprottau den aöften Juli 1826. Die Bertholdſcht Freygaͤrtnernab⸗⸗ 
rung zu Walddorf Nieder Gitsmannsdorfer Anthells ſud No. 13., welche auf, 
462 MRthlr. 7 far. abgeſchaͤtzt iſt, ſell Schulden halber in Termino den 16 Detbr. 
d. J. un den Melfidierbenden verkauft werden. Befig und zoblungsfaͤhige Kaufs 
luſtige werden daher hierdurch aufgefordert, ihre Gebothe an gedachtem Page in 
dem berrſchaficen Wohnhauſe zu Nieder⸗Gies manns dorf abzugeben und den Zus 
ſchlag, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, zu gewaͤrtigen. Zugleich wer⸗ 
den alle unbekannte Gläubiger des Berthold vorgeladen, ihre Forderungen in dies 
ſem Termine mit anzumelden und gehörig nochzuwelſen. 
f Das Gerlchtsomt von Nieder ⸗Giesmanns dorf. 
Jauer den 3. Auguſt 1826. Zum. öffentlichen Verkauf des zum Nach⸗ 
laß des verſtorbeuen Tiſchler Johann Friedrich Spielmann gehörigen und 9 
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Stadt auf der Liegnitzer Straße ſub Nro⸗ Yo belegrnen Hauſes mil vler erbll⸗ 
en. Bieren, welches laut der auf hieſiger Gerichtsſtaͤtte ausgehaͤngten gerichtl. 
re d. d. 4. Juli 1826. nach dem Bauanſchlage auf 1303 Rihlr. 24 far.-7 pf. 
nach der Nutzung aber auf 1149 Rthlr. 21 fg. 8 pf., und nach dem Durchſchnitt 
beider Taxen auf 1226 Riblr. 23° gr. 14 pf. abgeſchaͤtzt worden, iſt ein einziger 
peremtorifcher Biethungs⸗-Termin auf — 8 
den 19. October a. c.. 
auf dem hieſigen land» und ſtadt gerichtl. Geſchafts⸗Locale Vormittags um 11 
Uhr auberaumt, welches allen beſitz« und zahlungsfaͤhlgen Kaufluſtigen hierdurch 
Öffentlich bekannt gemacht wird. Hlernaͤchſt werden alle unbekannte und aus dem 
Hypothekenbuche nicht conſtirende Realpraͤtendenten hiermit vorgeladen, daß fie in 
dem beſagten Termin den loten October curr. Vormittags um 11 Uhr auf dem 
Lands und Stadtgerichtlichen Geſchaͤftslocale erſcheinen, um ihre etwanigen Ans ar 
. Sprüche an das ſubhaſta geſtellte Grundſtück zu den Acten anzumelden, im Aus- 
bleibungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß fie nach erfelgter Adjndlcation mit dieſen 
ihren Anfprüchen werden präcludirt, und gegen den neuen Beſitzer dieſes Grund⸗ 
ſtuͤcks nicht weiter werden gehoͤrt werden. 
N Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. b 
: Sprottau den 21. Auguſt 1826. Nach $. 10 — 12 des Gefehes ul er 
die Ausführung der Gemeinhelts-Theilung⸗ und Abloͤſungs-Ordnungen vom 
7. Juni 1821. werden dle auf dem fuͤrſtl. Carolath-Beuthner Mojorats Guth 
Milkau, Eprottauer Kreiſes, gegenwärtig obſchwebenden und bis zur Vorlegung 
des Auseinanderſetzungs-Plans gediehenen Dienſt⸗ und Servituten⸗Abloͤſungen 
hierdurch bekannt gemacht, und alle dlejenigen, welche ſowohl als nächften Auwaͤr⸗ 
ter als auch ſonſt eine Intereſſe dabei zu haben vermeinen, blermit vorgelgden, in 
Termino den 19. October c. a. Vormittags um lo Uhr vor der unterzelchneten 
Speclal⸗Commiſſion zu Milkau zu erſcheinen und ſich den Auseinanderſetzungs⸗ 
Plan vorlegen zu laſſen, außenbleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen, daß dann 
auf den Grund des Letzteren mit Ausführung der Sache ohne Ruͤckſicht auf fernere 
Widerfprüche den geſetzlichen Beſtimmungen gemäß vorgegangen werden wird. 
Koͤnigl. Spectal⸗Commiſſion Sprottauer Kreises. 
Soldderg den 9. Auguſt 1826. In der Leibanſtalt des Pfandverleihers 
Benjamin Vertraugott Delahon allhler, werden am 6. November d. J. Nachmit⸗ 
tags um 1 Uhr und am folgende Tage verfallene T faͤnder, bellehend in Prettoſen, 
Uhren, Kleidern, Tuͤchern, Leinwand, Bett- und Tiſchwäſche ꝛc. oͤffentlich an den N; 
Melſtbiethenden gegen fofortige Bezahlung in Cour, verkauft werden, won das 
kaufluſtige Publikum hiermit eingeladen wird. Zugleich werden alle biejnigen, 
welche in dieſer Leihanſtalt Pfaͤnder niedergelegt haben, die ſeit 6 Monaten und. 
länger verfallen find, hiermit aufgefordert, dleſe Pfaͤnder noch vor dem Auctions⸗ 
Termine einzulöfen, oder wenn fie gegen die contrahirte Schuld Elnwendugen has 
den ſollten, ſolche dem biefigen Land» und Stadtgericht zur weiteren Verfügung 
anzuleigen, widrigenfalls mit dem Verkauf der Mandſtäcke verfahren, aus dem, 
einkommenden Kaufgelde der Pfandglaͤubſh er wegen ſeiner in dem Pfandbuche ein⸗ 
getragenen Forderungen befriedigt, der etwa bleibende Ueberſchuß der Armenkaſſe 
hteſelbſt abgeliefert, und demnachſt Niemand mit einigen Elm endungen gegen dle 
tontrahirte Pfandſchuld welter gehört werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Schwei d⸗ 
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Schweldnitz den 18. Juli 2826. Von Selten des unterzeichneten Koͤ⸗ 

„ Land- und Stadtgerichts wird hierdurch die bevorſtehende Theilung des 

Nachlaſſes des zu Capitul Gräditz am 5. Map d. J. verfiorbenen Bauer Aus: 

zuͤgler Gottfried Nafe, auf den Antrag feiner Teſtaments⸗Erben mit Bezugnahme 

auf die Vorſchrift des Allgemeinen Landrechts Theil J. Titel 17. §. 137. allen 
unbekannten Nachlaß ⸗Gläubigers deſſelden Öffentlich bekannt gemacht. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte: er 
Lüben den zıten September 1826. Gottlieb Eckert hat die 
Dreſchegaͤrtnerſtelle no. 18. zu Mühlgaſt (Steinau⸗Raudtenſchen Creiſes) 
von feinem Vater Gottfried Eckert, um 43 rthl. gekauft. 
Das Gerichtsamt von Muͤhlgaſt. Krauſe, Juſtit. 
. Neuſtadt den 26ſten November 1829. Dato iſt der Maria 
Anna Krüger das Ninghaus no. 49- für 1500 rthl. zugeſchrieben worden. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. f 
Neuſtadt den zoften, November 1828. Dato iſt dem Haͤusſer 
Chriſtoph Metzner die Häuslerſtelle no. 33: zu Achthuben für 30 rth. zu 
geſchrieben worden. Koͤnigl. Preuß. fand» und Stadtgericht. 
N Neuſtadt den roten Juli 1826. Dato iſt dem Häusler Joh. 
„Joſeph das Haus no. 7. zu Leuber für 40 rthl. zugeſchrieben worden. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Neuſtadt den 28ſten Auguſt 1826, Dato iſt dem Johann Wels 
die zu Langenbrücke ſub no. 202, gelegene Haͤuslerſtelle für 180 rth. zus 
geſchtieben worden. a 
ö Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wieſe. Schoͤpp. 
Neuſtadt den sten September 1826. Dato iſt dem Friedrich 
| Schoͤrnigſchen Erben das zu Buchelsdorf fub mo. 29. gelegene Bauergut 
| fur 448 rihl. zugeſchrieben worden. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wieſe. Schoͤpp. 
Neuſtadt den sten September 1826. Dato iſt den Mathes 
Tiͤbieneiſchen Eheleuten das ſub no. 7. zu Riegersdorf gelegene Freibauergut 
für 800 rthl. zugeſchrieben worden. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wieſe. 
f Schoͤpp. 
Neuſtadt den Zoſten Auguſt 1826. Dato iſt den Franz Kotzem⸗ 
ſchen Eheleuten die ſub no. 66. zu Wieſe gelegene Freigaͤrtnerſtelle fur 
a0 rthl. zugeſchrieben worden. 
5 Das Gerichtsamt der Heerſchaft l 1 
g g ch 
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Keiffe denaten Juli 1826. Joſeph Hartmann hat die Stelle 
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nor g. zu Senkwitz von feinen Veter gleichen Namens für 347 Rthler 
29 ſgr. erkauft. ’ a 
f Das Fuüͤrſtbiſchoͤfliche Obethoſpitals⸗ Guͤtergericht. 

5 en vn Hoffrihter. 
Neuſtadt den 11. Auguſt 1826,. Dato iſt dem Andreas Hei⸗ 
denreich die ſub No. 158. zu Langenbrüche gelegene Haͤuslecſtelle fur go Rih. 


zugeſchrieben worden. ' 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft W-efe: 
Schoͤpp 


Neuſtadt den 14ten. Auguſt 1826. Dato iſt dem Michael Lanz 
ger das ſub No. 8. zu Langebrücke gelegene Freibauergut für ooo Rth. 
zugeſchrieben worden. 5 7 

N Das Gerichtsamt der Heerſchaft Wieſe. 
Schoͤ 


f pp: 
Neuſtadt den ıgtem Juli 1826. Dato iſt dem Anton Kürzel: 
die zu Plieſchnitz ſub Mo: 19. gelegene Robothgaͤrtnerſtelle für 28 Rehl . 
zugeſchrieben worden. 5 
Das Gerichtsamt der Heerſchaft Schnellendorf. 
r Schöpp. - 
Neuſtadt den aaſten November 1825. Dato iſt dem Servis⸗ 
Mendanten Schneider das Haus Nro. 59. auf der Ober⸗Gaſſe hieſelbſt für‘ 
132 Rehlr. zugeſchrieben worden. i 
Königt. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 
| Schön. 

„) Reiſſe den zten Juli 1826. Auguſt Thienel hat die Stell'“ 

uo. 6. zu Heizeudorf vom Franz Hauck für 120 rihl. erkauft. : 
Das Fürnbifhöfk, OberhoſpitalsGütergericht. 
f | Hofrichter. 

) Reiſſe den 3 iſten Juli 18265 Die Thereſia verel. Bauer Jüttner 
geb. Gabel aus Ober⸗Jeutritz, hat die ſub no. 20 du Senkwitz gelegene 
Kretſcham⸗Beſitzung von ihrem Bruder, dem derſtorbenen Kretſchmer Franz 
Gabel, in einem Werthe von 3000 aid. ererbt, und iſt der Beſitztitel 
für ſie heut berichtiget worden. ET 

Das Faͤrſtbiſchöͤfl, Ober⸗ Hofpicals ⸗Guͤtergericht. 
5 Hoffrichter. 
Neustadt den 17. Auguſt 1826, Dato ift dem Thomas Irmer 
dad: ſub No. 24. zu Riegersdorf gelegene Bauergut zugeſchrieben worden 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wieſe. 
k pp? 
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Dienſtags den 26. September 1826. 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen nc. it. 
allergnaͤdigſten Special Befehl. = 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXIX. 


Zu verkaufen. 

) Breslau den azſien Juli 1826. Auf den Antrag des Partieufier Ernst 
Friedrich Köder fol das dem Deſtillateur Curl Wühelm Haacke gehörige, und wie 
die an der Gerichtsſtelle aus hängende Toxaus fertigung nachweiſet, im Jabre 1826, 
nach dem Materiallenwertde auf 12316 Rthlr. 15 for., nach dem Nutzungsertrage 

zu 5 pro Cent aber auf 2180 Rthl. g. ſgr. 8 pf. abgeſchatzte Haus Niro. 465. auf 
der Meuſchen⸗ und goldnen Radegaſſenecke belegen, Im Wege der Subhaſtarion 
verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungs aͤbige durch gegen⸗ 
waͤrt g s Proclama aufge ordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Termi⸗ 

nen, nämlich den 30. November c. und auf den zoſten Januar 1827., beſonders 

f aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den zoſten Marz 1837. Vormittags 
um 10 Übe vor dem Herrn Inſiizrathe Borowe kiy in unſerm Partdeienzimmer No. 
1. zu erſcheinen, die beſendern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon 
Bafeldft zu vernehmen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt 
inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zus 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beftbierbenden errolgen- werde Uebrigens zoll, nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings⸗ die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetra⸗ 
nen, auch der leer ausgehenden, Forderungen, und zwar der letzteren, ohne 

daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 

Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 8 g 

v. Blankenſee, 
) Hirſchberg den aten September 1826. Dos ſub Nro. 11 r. zu Lomuſtz 
Hirſchbergſchen Creiſes gelegene, zum Nachlaß der Johanna Eleonora Rudolph 
geb. Kahl gehoͤrige, nach Abzug der Koͤnigl. herrſchaſtlichen und Gemeinde» Abgas 
den, am raten Auguſt 1826. ortsgerichtlich auf 71 Rthl. 7 ſgr. gewuͤrdigte dienſt⸗ 
bare Auenhaus wird auf Antrag der Gläubiger ſud haſtirt. Wir haben den Ble⸗ 
thungstermin auf 5 f 

den asſten November d. J. 
in der Gerichtskantzlel zu Lomnitz anderaumt und laden zu demſelben beſi⸗ und 
zablungs fäbige Kaufluſtige, hierdurch unter dem Bemerken vor, daß der Meiſt⸗ 
oder Beſidiethende, unter Genehmigung der Gläubiger und nach in Term. erfolg⸗ 
ter Regnlirung der Verkaufs- Bedingungen, den Bnfchlag zu gemäruigen hat. 
Das Patrimonial- Gerichtsamt des Gutes Lomnitz. 


i ’ Vogt. 
Schloß Ratibor den 2. September 1826. Auf den Antrag eines Reale 
Gläubigers fon der dem Gärtner Ignatz Melzer gehörige, auf 120. Rthlr. Cour. 


| gericht⸗ 


. CB) 


gerichtlich gewuͤrdigte 33ſten Antheil ehemaliger Vorwercks⸗ Acker zu Nen⸗ Bleskau 
von 2 Schfl. großes Maas Ausſaat, in dem einzigen auf den 29. November c. pe⸗ 
remtoriſch anderaumten Bierhungs+ Termine in hiefiger Gerlchtsamts Kanzley 
oͤffentlich verkauft werden, wozu zahlungsfähige Karflufige nat dem Bemerken 
bierdurch eingeladen werden, daß der Zuſchlag für das Meiſtgeboth nach voran⸗ 
gegangener Einwilligung des Extrahenten der Subtaſtatton und det ſonſt einge⸗ 
tragenen Nealglänbiger erfolgen, und auf die ſpäter eingehenden Lecuta keine Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden ſoll, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme ge⸗ 
ſtatten. Uebrigens kann die Taxe dieſer Realitäten jederzeit in hieſiger Gerichts⸗ 
amts⸗Kanzley eingeſehen werden. 
Weidlich, Juſt. 


„) eandeshut den 19. September 1826. Das in biefiger Stadt auf der 


Fiſchgaſſe ſud Nro. 151. belegene brauberechtigte Haus des Tiſchtermelſter Johann. 
Cbriſttan Zahn fol nedſt dem dazu gedoͤrigen Hospital, Ackerſtücke im Wige noth⸗ 
wendiger Subbaſtation in dem auf ter 27ten November d. J. Vormittags um, 
9 Uhe anfichenden einzigen peremtoriſchen Dierbungs= Termine oͤffentlich an den, 
Meiſt- und Beſtbiethenden verkauft werden. Es werden daher alle beſi und 
zablungs ähıge Kaufluſtige hierdurch aufgefordert ſich gedachten Tages auf hieſi⸗ 


gem Gerichts⸗Zimmer einzuſtaden und ihre Gebothe abzugeben. Der Melſt⸗ und 


Berlbierkende Hat den Zuſchlag unter Genehmigung der Gläubiger zu gewärkigen, 


und es kann die Tape dleſes auf 338 Rihlr. 16 fgr. abgeſchaͤtzten Hauſes täglich 
in unſerer Kanzley eingeſehen werden. 5 
Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Hirſchberg den 18ten Juli 1826. Bei dem hieſigen Köͤntgl. Land- und 
Stadtge ichte ſoll das ſub No. 1007. biefelbfl betegene, auf 169 Rthl. 20 fat. abs: 


geſchaͤtzte m Todtengräber Hinkeſchen Nachlaſſe gehörige Haus, in Termino den 
17 Octbr c. als dem einzigen Bietbungs « Termine öffentlich verkauft werden. 


Neuſtadt den 13 Juny 1826. Auf ben Antrag eines Real⸗Glaͤubigers. 


fell das zu Riegersdorf gelegene, den Franz Groͤtzkyſchen Erben gehörende Baus 
ergut beſtehend von ohngelähr 10 Ruten Ackerland, welches auf 840 Rthl. Cour. 
tapirt worden, im Wege der Subbaſtatton verkauft werden, demnach werden alle 
Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhlge durch dieſe Bekanntmachung aufgefordert und einge⸗ 


laden in den angeſetzten Terminen, den ııten Auguſt, zıten September, beſon⸗ 


ders aber in dem letzten und peremtorifiben Termine den zıten October c. vor dem 


Herrn Land- und Stadigerichts Aſſeſſor Schoͤpp in unſerm Geſchaͤftslocale auf bie 


ſigem Rathhauſe zu erſcheinen, die nähern Bedingungen und Modalltäten des 
Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zu Prolotoll zu geben und zu gemästigen, 
daß demnaͤchſt in fofern nicht geſetzliche Hinder niffe odwalten, der Zuschlag an den 
Meiſt- und Beſtblethenden erfolgen wird. Gegen gerichtilche Exrlegung des Kauf⸗ 
geldes wird die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen auch der leer ausgehenden 
Forderungen und war der Letzteren ohne daß es zu dieſem Zwecke der Productlen 
der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 5 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

Ratibor den Ziſten Juli 1826. Das ſub Niro. 19. zu Byſ etz gelegene, 
auf 242 Mthlr. 20 far. gerichtlich taxirte und dem Robotbauer Georg Broſch zu 
Pyſchtz Rotiborer Creiſes gehörende Rodoth⸗Bauergat nebſt Zubehoͤr ſoll Schul ⸗ 
denhalber in dem _ 

au 


4 
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auf den zıflen October c. angeſetzten Termine 
Vormittags 9 Uhr im Orte Pyſchz. 

Öffentlich verkouft werden, was hierdurch mit dem Bemerken bekannt geinacht 
wird, daß Falls nicht geſetzlich eine Ausnahme ſtatt findet, dem Meiſidiethenden 
der Zuſchlag ertheilt werden ſoll. / 

’ Fürft Lichnows kyſches Majoratsgericht. Fritſch- 
f Polniſch⸗Nettkow den 3. Anguſt 1826. Auf den Antrag eines Rea⸗ 
Gläubigers iſt die dem Ernfi Gortliet Hering zu Groß Leſſen Gruͤndergſchen Crel⸗ 
ſes gehörige, dafelbſt belegene Bol. 1. Neo. 37. des Hypothekenbuchs verzeichnete 
und auf 277 Ribl. 15 far. gerichtlich gewürdigte Kutſchnernahrung ſudhaſta ges 
ſtellt, und der peremtoriſche Biethungster min auf den 17. October 1826. Vormtt⸗ 
tags um 11 Uhr im bert ſchaftlichen Schloſſe zu Groß⸗Leſſen angeſetzt worden. Es 
werden daher alle befig: und zahkungsfähige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, im 
gedachten Termine zu erſcheinen, ihre Gedothe at zugeben, und zu gewärtigen, daß 
wenn nicht eingetretene Umſtaͤnde elne Aus nahme zulaͤßig machen, der Zuſchlag an 
den Melſtbiethenden erfolgen werde. Die von dem Grundſtuͤck aufgenommene 
Taxe kann übrigens in unſerer Regiſtratur und del dem Dorfgerichte zu Groß keſſen 
taͤglich eingeſehen werden. 

Fretherrlich v Arnotofches Patrimontak⸗ Bericht der Laͤsgener und 
Groß Leſſener Güter. N 3 a 
Langenblelau den 13. Juli 1826. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 

amte iſt im Wege der nettwendigen Sub haſtation zum Verkauf des Johann Carl 
Rahnerſchen, auf 110 Rihl. ortsgerichtlich gewürdigten Auenhauſes zu Stoſchen⸗ 
dorf Reichenbachſchen Kreiſes der einzige Blethungs Termin auf den 18. Octbr. 
d. J. in loco Stoſchendorf anberaumt worden, an welchem Tage beſit und zah⸗ 
lungsfählge Kauſttebhaber ihre Gebothe zu Pre tocoll geben, und den Zuſchlag an den 
Deſibteihenden nach vorberiger Einwilligung der Inter eſſenten gewaͤrttgen können, 

Saß, — Sandrecgtyſches Gerichts amt det Langenbtelauer Mojorats⸗ 

0 ter. : 

ewenberg den 12. Auguſt 1826. Das unterzeichnete Juſtizamt ſub⸗ 
hafliret die u Kunzendorf fub ro. 68. belegene, auf 1282 Rihk aa ſar gericht⸗ 
lich gewuͤrdigte Waſſermuͤhle nedſt der dazu gekauften Telchwleſe des verſtor benen 
Johann Gottfried Schubert ad inſtantiam der Erben deſſelben, und fordert Dies 
thungsluſtige auf, in Termino peremtorto den 8. Movbr. d. J. Vormittags 11 Uhr 
vor dem unterzeichneten Juſtittario in der Canzlei zu Neuland ihre Gebothe abzuge⸗ 
ben, und nach erfolgter Zuflimmung der Intereſſeuten den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
blethenden zu gewaͤrtlgen. 5 er 
MReichsgraͤfl. von Noſliz Rieneckſches Juflliame der BEA Neuland, 
5 N achau. 
' Schmiedeberg den raten Juli 1826. Nachdem das zu dem Nachlaß 
des hiesigen Vorwerksbeſitzers Johann Gottlob Fechner gehörige ſub No. 376: hle⸗ 
felbft delegene, und bejage gerichtlichen Taxatlons⸗Inſtruments vom 19. Juli d. a 
auf 7043 Mehl. abgeſchaͤtzte Vorwerk, im Wege des erbſchaftlichen Liquldationgs 
Prozeſſes ſudhaſla geftelt worden, fo werben alle Beſitz⸗ und Jahlungsfählge hier⸗ 
durch eingeladen, ſich in den zu dleſem Zwecke anberaumten Terminen f 
den asſten September und 
a den 


der Vormundſchaft das im Brieger Fürſtenthum und deſſen Kreiſe gleichen Nas 


warten haben. 
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beſonders aber in dem 2 peremtoriſchen Termine 
18 : den 25ften Januar a. f. - 88 
an biefiger Gerichtsſtelle einzufinden, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu 


gewärtigen, daß unter Zuztebung der Real⸗Intereſſenten dem Meiſt und Beſtbie⸗ 


thenden vorgedachtes Grundſtuͤck zugeſchlagen werden wird. 
Raoͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. e g 
Grünberg den 11. Auguſt 1826. Das dem Schneider Ernſt Rudolph 
Großmann gehörige Wohnbaus Nro. 408. im 4ten Viertel taxirt 599 Rthl. ſoll im 
Wege der nochwendigen Subhaſtatlon in Termmp den 25. Novemder t., welcher 
peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr auf dem Lands und Stadtgericht oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtdletbenden verkauft werden“ wozu ſich deſitz und zahlungsfähige 
Käufer einzufinden und nach erfolgter Erklärung der Intereſſenten in den Zuſchlag, 
wenn nicht geſetzliche Umstände eine Ausnahme veraniaffen, ſolchen zugleich zu ers 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Brieg den ten May 1826, Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Stiftsgericbtsamts Brirg wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Autrag 


mens zu Jaͤgerndorf eine Meile von der Kreisſtadt entfernte ſub No, 23. des 
Hypotbekenbuchs gelegene Daniel Reich rtſche Bauergut von zwey robotbſamen 
Hufen Ackers, welches nach der unterm. 10ten April 1826. gerichtlich aufgenom- 
menen und an hieſiger Gerichtsſtelle aushaͤugenden Taxe auf 3735 Mehl, 8 fer. 
gewürdiget worden if, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden 
ſoll. Hierzu find drei Bietbungs⸗Termine auf den 26. Auguſt, auf den 26ſten 
Detober und auf den 28. December d. J., von denen der letzte peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 9 Uhr in der hieſigen⸗Amtskanzley anberaumt worden, zu wel; 
chem alle Biethungs- und Zablungsfaͤbige bierdurch vorgeladen werden, zu ers 
ſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation zu vers 
nebmen, ihre Gebothe 8 Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zus 
ſchlag nach eingeholter Genehmigung des obervormundſchaftlichen Gerichts und 
die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen wird. Auf die nach 
Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebothe wird aber keine 
weitere Rückſicht genommen werden, und fol nach Exlegung des Kaufſchillings. 
die Loͤſchung der faͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausge⸗ 


henden Forderungen und zwar der letztern auch ohne Production der Inſtrumente 


geſchehen. Koͤnigl. Preuß. Stifts⸗Gerichtsamt. 
Zu veraucttontren. 


*) Breslau. Küofilgen Donnerſſag den 28 len dleſes wird in dem Saale 


des Magdalenen » Gomnaſtums, eine Stiege bh, der Rechlaß des verſlorbenen 
Rector und Profeffor Dr. Manſo, beſtehend in Meubeln, Tiſch- und keidwaͤſche, 


Beiten, Kleidern, Porzelan, Steingut, Wirihſchaftsgeraͤtb und anderm an den 


Meiſtdleihenden verkauft werden, und der Anfang der Auctton wird Vormittag um 
9 Uhr Statt finden. N 


zeflaments, des 
Reiche, als Vollzieher des Teſtaments, de 1 


2222222 ͤK‚ 
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9 Greslen. Den aten Seyibr. und folgende Tage früh von 9 bis 22 
und Nachmittag von 2 bis 5 Ubr ſollen die noch vorhandenen Waaren des virſtor⸗ 
benen Kaufmann Kranie in No 1. Carlsplatz, beſtebend in einigen Ger. Stettiner 
Rod, geſchnlttene, ſo wie mittel und feine Pakettabacke, nebſt einem Reſt von 
7 pfund Ron» Con fler, Materlol⸗ und Farbewaaren, Handlungs⸗ Utenſilien, 
worunter eine große Waage mit citca 7 Cir. gedchten Gewicht, elne große Spiel⸗ 
Uhr mit 5 Walzen, einigen Gewehren und Möbeln, gegen gleich banre Bezahlung 
verſteigert werden · C. A. Fritze, N 
ER Im Nuftrage, als erbethener Eurator der Wittwe. 
Citationes Edictales. EEE Re 
Dohm Breslau den zoſten Auguſt 1826. Von dem Fuͤrſtolſchoͤftichen 
Conſiſorto Erſter Jaſtanz des Bistbums Preslau wird der Schneider Franz Wor⸗ 
ulewety aus Gührau, weicher ſich im Jahre 1819. von dort entfernt und ſeit 
jener Z it keine Nachricht von ſeinem Leben und Aufenthalte gegeben hat, auf den 
Antrag feiner Ebeir u Helena Wergulewsky geb. Wiesner, hierdurch oͤffentlich auf 
gefordert vom 25ſten September d. J. angerechnet dennen 3 Monaten ſich entwe⸗ 


der perſoͤnlich oder ſcheiftlich zu melden, ſpaͤteſtens aber in Termino peremtorio den 
28 en December c. a. Vormittags um 10 Uhr in hleſiger Amtsſtelle auf dem Dome 
vor dem Deputirten Herrn Conſiſtorialzath Klette zu erſcheinen, ſich auf die von 
feiner genanten Ebefrau gegen ihn angebrachte auf doͤsliche Verlaſſung gegründete 


Klage gehörig zu erklären, ſolche eveutualiter vollſtaͤrdig zu beantworten, und dem⸗ 

nächſt die Inſtruction der Sache, beim Aus dletben aber zu gewärtigen, daß er in 

Contumactam der in der Klage vorg tragenen Tharſachen für geſtändig geachtet, 

demnach auf Eheſaparation nach katholiſchen Grundſaͤtzen erkanut, und er auch für 

den allein ſchuldigen Theil erklärt werden wird. 8. 1 
Färndimhöfl. Eonfitoriam Erſter Inſtanz. 

„ Urteborn den 11. Sertember 1826. Auf den Antrag der drei Mas 
thesſchen Kinder, namentlich: Chriſtian, Gottlieb und Johanna Eleonora auß 
Prieborn werden alle diejenigen, welche an das angedlich verlohren gegangene auf 
die Wittwe Mar a Elisabeth Mathes ausgeſtellte Hypotheken ⸗Inſtrument vom 
22. Juli 1803 über so Rihl. Capital, auf der Jobann Heinrich Worbsſchen 
Oreſchgaͤrtnerſtelle ſub Nro. 22. zu Mirtel Urnsdorf baftend, als Eigenthuͤmer, 
Eeffionarien, Pfand oder fonſtige Briefs ⸗Inhader Anſprüche zu haben vermeinen, 
bierauit aufgefordert, ihre dies fälligen Ansprüche binnen 3 Monathen und fpÄtes 
ſtens in dem auf den 15 December e. Vormittags um 10 Ubr anberaumten Ter⸗ 
mine an bieſiger Gerichts ſteile entweder ‚perfönlich, oder durch zuläßige Bevoll⸗ 
maͤchtigte anzumelden und zu erweiſen, widrigenfalls dieſelben mit ihren Anſpeü⸗ 
chen präcludirt, das verlobren gegangene Inſtrument fuͤr amortlſirt erklärt und 
das Kapital ſelbſt geloͤſcht werden wird. | 

Königl. Charitee-Juſtizamt. 


Bauerwitz den sten September 1826. Auf den Antrag eines Gläubi⸗ 


gers wird die dem Bürger Joſeph Grörichel zugehorige in der Bauerwitzer Feldmark 

gelegene 4 Zube Acker von 15 Schſl. Breslauer Maas Aus ſaat nebſt einer dazu 

gehörigen Wieſe von 4 Metzen Bresl. Maas Aus ſaat deren Werth durch die ge⸗ 
£ ; richtliche 
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richtliche Taxe vom gten e. auf 615 Rthlr. ausgemittelt worden iſt, im Wege der 
Execution zum Verkaufe an den Meiſtbiethenden ausgebothen, und werden Kauf⸗ 
luſtige hierdurch aufgefordert, den 28ſten November d. J. früh um 10 Uhr in dem 
hieſigen Stadtgerichts⸗Geſchäftslecale zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, 
wonach dem Meiſt⸗ und Beſtblethenden, wenn kein geſetzlicher Anſtand obwalten 
ſollte, der Zuſchlag ertheilt, auf fpärere Gebothe aber nicht geachtet werden wird. 
Zugleich werden auch alle unbekannte urfpränglichen Glaͤudiger der hieſigen Poſſel⸗ 
fion Nro. 77., zu welcher dieſe z Hube Acker zugeſchrleben worden war. 1) Der 
ohne irgend eine nahere Bezeichnung fub Nude. II des Hopothekeen⸗Blattes der 
gedachten Poſſeſſion intabulirten 232 Rthl. rückſtändige Kaufgelder. 2) Der fub 
Rubr. III. eingetragenen, am laten Jult 1761. vom Ignatz Starosczyk aufge⸗ 
nommenen 20 Nthl. 11 gr. 13 d', und 60 Rthl. 16 gr. einer ungenannten Pfarr⸗ 
kirche, fo wie 109 Rthlr. 12 gr. 34 d'. einer Roſenkranz⸗ Brüͤderſchaft. 3) Der 
eben daſelbſt eingetragenen 40 Nthlr. als dom Johann Groͤiſchel am isten April 
1777. aufgenommene Schmiedeſche Meßfundations⸗Gelder von Zuͤlkowitz. 4) Der 
daſelbſt intabulirten vom Johann Grötſchel am iſten März 1766 aufgenommenen 
ubrigens nicht naͤher bezeichneten 56. Rihlr. Waiſengelder, und 5) der gleich falls 
ohne nähere Beſtimmung eingetragenen, von demſelben am aoſten December 1770. 
aufgenommenen 56 Rth. Hoſpital⸗ Gelder und reſpective alle Dieienigen denen dieſe 
gedachten Capltalien und die darüber etwa vorhandenen beſendern Jnſtrumente 
durch Ceſſion, Erbrecht oder ſonſt als Eigenthuͤmer, Pfandnebmer oder Briefsin⸗ 
haber zuge fallen ſind, aufgefordert, ſich bis zu dem gedachten Termine vor uns 
perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bedollmächtigte, wozu den durch allzu⸗ 
weite Entfernung oder andere Hinderniſfe an dem perſoͤnlichen Erſcheinen 
die Juſtltiarien Herrn Bernhard und Herrn Wolf zu . in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, zu melden und zu legitimiren reſpectlde ihre Rechte wahr 
zu nehmen, indem ohne Ruͤckſicht auf den Ausblelbenden nicht nue dem Melſtdie⸗ 
‚ sbenden der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchilings die Loͤſchung der ſämmtlichen eingetragenen Capitalten, und zwar der 
leer ausgehenden ohne Production der Inſtrumente verfügt werden wird. Uebri⸗ 
gens werden die hier Vorgeladenen, welche nicht erſcheinen, mit ihren Anſpruͤchen 
auf das gedachte Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgeld präclubirt werden. Die Taxe 
kann zu jeder Geſchaͤftszeit in der bleſigen Reglſtratur eingeſehen werden. 
ö Koͤnigl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 
? Breslau den 28. Februar 1826. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
Amte wird der aus Klein⸗Schwundnig Trebnltzſchen Kreiſes gebürtige im J. 
1813 zum Militalr eingezogene Wehrmann, Johann Friedrich Bater, welcher 
mit dem damaligen. 7ten Landwehr⸗Infanterie⸗ Regiment von Schweldnltz 
ausmarſchirt I, der in der Schlacht dei Dresden in den Unterleib biefirt, 
ins Lazareth nach Erfurt gebracht, und an den Folgen der Wunden berſtorden 
ſeyn fon, da er. bis jetzt weder in ſelne Heimath zurückgekehrt iſt, noch Über. 
fein geben und Auſenthalt einige Nachricht gegeben bat, auf den Antrag ſet⸗ 
ner Geſchwiſter hlerdurch vorgeladen, binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in 
termine peremtorlo den agſten December 1826 Vormittags um 10 Ude in dem 
berrſchaftlichen Wohnbauſe zu Klein ⸗Schwundnig dor dem Gerichtsamte ent⸗ 
weder perſoͤnlich oder durch einen mit gehoͤriger Vollmacht und e 
5 1 . ; serie 
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verſehenen Mandatartum zu erſcheinen, über fein Außenblelden Rede und Unts 
wort zu geden, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß er für todt erflärt und 
Pin geſammtes Vermögen den ſich gemeldeten geſetzlichen Erben werde zuer⸗ 


kannt und respective uberwieſen werden. ; 
Das Klein » ShwiundnigerGerichtdomt. 


Offener Arreſt. a 

„) Breslau den szten Auguſt 1826. Nach dem von dem unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober = Landesgericht von Schleſten über den Nachlaß des am sten Juli 
1824. todt gefundenen gräfl Stolldergſchen Peterswaldauer Juſtitiartt, Johann 
Albrecht Merhner der Concurs eröffnet und zugleich der offne Arreſt verhängt wor⸗ 


den; ſo werden Alle und Jede, welche von dem gedachten Nachlaß, Gelder, Ars 
tiv⸗Inſtrumente oder ſonſtige Sachen in Händen haben, biermit angewieſen an 
egenſtaͤnde vielmehr bin⸗ 


Niemanden das Mindeſte davon zu verablolgen, jene G 

nen 4 Wochen vorher anz neigen und mit Vorbehalt der daran habenden Rechte, 
in das gerichtliche Depofium abzuliefern. Im Unterlaſſungs⸗Fall haben ſie zu 
gewaͤrtigen, daß jede an einen andern geſchehene Zahlung oder Auslieferung fuͤr 
nicht geſcheben erachtet, und das berdothwldrig Ausgeantwortete für die Maſſe 
andetweit von ihnen beigetrieben, auch jeder Inhaber ſolcher Gelder, Activ ⸗In⸗ 
ſtrumente oder Sachen feines daran habenden Unterpfandes und andern Rechts 


für verluſtig erklärt werden wird. | 
Köntgt. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 


Falkeuhauſen. 
AVERTISSEMENTS . 
5) Breslau. Gute fchnette Gel genb:it nach Berlin den 2 


d. M ln zu erfragen anf der Bültgergaſſe im geldnen Welnfaß. 
») Breslau. Frenz. weiß: und retye Del: Selſe, welche ich zum reini⸗ 


gen der feloen Wiſche gan vorzüglich eignet, empfiehlt das Pfund im Einzeln für 

7 far, in Dortpıen bedeutend billiger, mit der ergedenen Bitte, ſich durch einen 

kleinen Verſach, von der Wahrheit des Geſagten zu überzeugen. ni 
Schroͤter, Oblautr⸗ Straße. 

* Breslau. Auswärtige Eltern, dle geſonnen find, zwey oder drey Kna⸗ 
ben, die die bieſtgen Schulen beſuchen ſollen, in anſtändige Pflege und Koſt dey 
einer ſulen Bürger- Famil'e zu geben, erfahren die näheren Bedingungen, Rupfer⸗ 
ſchmidt⸗Straße No. 4 IL. zwey Stiegen boch. N 

„) Breslau. Nur bellaͤnd Heeringe in Stel Toͤnnchen, in Faͤßchen mit 
12 Sicken und einzelo, eſferlet biliger wle zeither ne 

g Carl Ferdinand Wieliſch, Oblauer Straße, fruͤber J. F. Koſchel. 

ßer Peitau von Seldig Nelchenbechſchen Ereifed. Dos Domlalum 
DEREN IM Wigens, ſäwmtliche doſelbſt befindliche Otangerie zu verkaufen, und 
melden ſich klabbaber Dazu in Portofreien Brlıfen an das daſtge Wirihſchaftsamt 
SR Breslau. (Neue fette holland. Bol: Hegringe, ) neue Brabanter Sar 

» Men gepreßtin Cavlar, neut marin. Heringe mit Pfeffergurken und klel⸗ 
c nen 


6. und 28ſten 
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nen Zwiebeln, neuen Cremfer Senf, alle Sorten Capern, friſche Gardeſer Zitronen, 

Mataſchtuo von Zara und Balletiy, und beſonders helldrennendes Ruͤdoͤ empfiehlt 

unter Ver ſich erung der nledrigſten Preiße, In Partbien zum Handel und im Einzeln. 
S. G. Schröter, Oblauer Straße. 

„) Breslau. Den 26flen geht ein gedeckter Wagen leer nach Glogau, 
der Petſonen billig mitnehmen kann. Das Nähere Schweldulter Anger neben 
dem Weiß ſchen Cofftehauſe No. 15. f 

*) Breslau. Es ſind gute Bette mit weißen Zuͤchen zum Wollmarkt um 
einen billigen Preiß zu verleihen, Naſchmarkt No. 48 tinten im Hofe 2 Stiegen hoch. 

) Breslau. Eliſabeth⸗ Straße No. 8 iſt zu Term. Michatli ein Gewoͤlbe 
nebſt beitbarer Schtelbſtube zu vermlethen, in welchem die Repoſitorten, Verkaufs- 
und Aus baͤngetofeln dem Miether übrrlaſſen werden, in. ſoweit dirſelden zu deſſen 
Gebrauch find. Auch eignet ſich dieſes Gewoͤlbe wͤbrend des bevorſtehenden Moll⸗ 
markts zur Auslegung der Wolle in Fließen, die daran ßoßende Schreidfiube aber 
zur Bewobnung. Das Nähere beym Eigenthuͤmer. F Braͤunert. a 

„) Breslau. Zufolge einer auswaͤrtigen Auctlon bim ich im Stande ſehr 
guten abgelagerten Kraus taback (im ſtarken Schnitt) per Etr. 6, 7 und 8 Rehlr. 
zu verkaufen; Nollen Taback per Ett 48 Rihl. — Zuͤndflaͤſchel, extta große, die 
ein Jahr lang oushalten per Stuck 5 fgr-, Nachtlichter In Nachtlompen a 24 und 
5 for... felnſtes Par ſſer Koͤnlgs⸗Maͤuchei pulvet per Gas f und 10 fgr. empfiehlt 

G, B. Jäckel, am Ringe No. 48. 

„) Breslau. (Neue Amflerdammer Dreringe ) außerordentlich fett und 
dellcat per Stuͤck 3 und 4 for. , neue engl. per Siuck 2. ſgr., in Gebinden dilliger, 
friſcher ſtarker gemäfferter Silberlachs, matin. Meunaugen, neue Brab. Sordellen 
in , 3 und 4 Ankern; Pariſer Moutarde per Pot 15 gr., im Dutzend billiger. 
friſches engl. Senfmehl in Blaſen per Pfd. ı Rih; Porſſer Vlnalgre a Eſtragon 
per E Flaſche 1 Mehle:, per 3 Floſche 15 fgr-; acht Eau de Cologne per Flaſche 
74 far., direct von Coll in Commiſſton erbalten; Burgunder Vo noh per Bout. 
28 far., 18228 Pisporter Mofel per Bout. 20 fgr., feinen 1822er Wilrzburger 

(mie Bouquet wle Rheinwein) per Bout. 10 für, alles in Parthien billiger em⸗ 
pfiehie: G. B. Jackl am Ringe No. 48 
Strie gau den 26. Juli 1826. Zum öffentlichen Verkauf der Auenhäus⸗ 
lerſtelle No. 11, zu Groß⸗Waltersdorf Bolkenhayn, welche gerichtlich auf oo Rth. 
toxtrt worden, ſtehet ein einziger Blelhungs⸗Termin auf den 16ten October 4. c. 
Vormittags 10 Uhr auf dem Domino Groß : Waltersdorf an. Zugleich werden 
alle unbnkannte Gläubiger des verſtorbenen Beſitzers Gottfried Geisler aufgefor⸗ 
dert, ihre etwanigen Anſpruͤche an denselben ſpäteſtens in dleſem Termine bei Ber’ 
meidung ihrer Präclufion gegen die unbekannten Glaͤubiger , und der Dermeifung 
an das nach der Befriedigung derſelben noch üdrig bleibende Vermoͤgen des Geisler 


beſcheinigen. 
3 Das Getichtsamt von Groß Waltersdorf. 
Bey lage 
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Geerichtlich confirmirte Kaufcontraete. 
Breslau den 13. September 1826. Bel dem Koͤnigl. Hofrich⸗ 
teramte find folgende Käufe. confirmirt worden. e 
1. Ds Herrn Niſing und Biller, um das Dominium Kleinpogul Woh⸗ 
lauer Cteiſes, für 58,126 Rthlr. 10 Gg.. . 
2. Des Joſeph Schelauske, um die Colonieſtelle No. t. zu Biſchofsau 
Wohlauer Creiſes, fuͤr 200 Rthl. 5 N 5 5 
3. Des Valentin Fleiſcher, um das Angerhaus No. 26. zu Stuben 
Wohlauer Er., für 366 Rthlr. f 5 ' | 
4. Des Carl Heffe, um das Bauergut no. 6. daſelbſt, für 900 rthl. 
5. Der Cathatina Vogel, um das Haus no. 48. daſelbſt, für 100 tth. 
6. Des Franz Geppert, um die Gärinerſtelle no. 10. daſelbſt, für 
300 rthlr. Ele 
7. Des Anton Kloſe, um 8 Scheſſel Ausſaat von dem Bauergut 
no. 5. zu Neudorf Wohlauer Cr,, für 350 rthl. 
8. Des Franz Gärthner, um die Gärtnerfiele no. 23. zu Pohlſchwei⸗ 
nitz Neumarktſchen Ex, für 300 tthl. Bir 2 
9 Des Franz Egwarth, um die Gaͤrtnerſtelle no. 16. zu Biſchdorf 
Neumaiktſchen Er., für 416 rthl. ee 
10. Des Franz Glaubitz, um die Häuslerſtelle no. 46- daſelbſt, fuͤr 
70 rthlr. 5 5 ö | | 
11. Des Auguft Loͤffler, um das Ackerſtaͤck no, 47. daſelbſt, für, 
43 tthlr. 5 . 
12. Anton Kleinert, um das Bauergut ne. 23. zu Neudorf Neu⸗ 
marktſchen Creiſes, für 3800 rthlr. 5 „ 
13. Des Johann Becker, um die Poſſeſſion no. 62. zu Groß⸗Zoͤll⸗ 
nig Oelsſchen Creiſes, für 180 rihlr. 
14. Des Lieutenant Hen. Baſſelt, um die Teichaͤcker no. 65. daſelbſt, 
für 213 rihl. 18 for. 255 
135. Des Anton Scholz, um das Bauergut no. 39. daſelbſt, für 
577 rthl, 3 for. 4 pf. 
16. 
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5 Des Joſeph Scholz, um die Gäͤrtnerſtelle no. 13. daſelbſt, für 
167 tthl. x 
17. Des Michael Liehr, um das Bauergut no. 8. daſelbſt, für 
1200 tthlr. 3 N 
18. Des Anton Senft, um die Gärtnerfleile no. 46. daſelbſt, für 
1 50 rthlr. b N 
19. Des Anton Biewald, um die Gaͤrtnerſtelle no. 20. zu Kleir⸗ 
Zoͤllnig Oelsſchen Creiſes, für 200 rthlr. 
20. Des Herrn Loguslawsky, um die Freiſcholtiſei zu Kapedorf 
Trebnitzer Ereifes, für 27000 rthlr. | 
21. Des Anton Glund, um das Bauergut no. 44. zu Schimmerau 
Trebn ger Creiſes, für 400 rthlr. N 6 
es; Des Joſeph Nitſchke, um das Bauergut no. 9. daſelbſt, für 
650 rihle. enk f 5 
23. Des Joſeph Sarembe, um das Haus no 86. daſelbſt, für go rth. 
24. Dee Roſina Gerlach, um die Gäͤrtnerſtelle no. 2. zu Kogerke 
Trebnitzer Creiſes, für 278 rthl. 
25. Des Joſeph Mentner, um die Gärtnerfiele no. 29. zu Vockau 
Striegauer Creiſes, für. 240 rthlr. f 
26. Des Koch und Scholz, um das Angerhaus no. 45. zu Raitwitz 
Ohlauer Creiſes, für 182 rthlr. 25 ſgr. Si 
27. Des Fran; Fabich, um das Angerhaus no. 28. zu Kotmwig 
Breslauer Creiſes, für 200 tthlr. f 
28. Des Joſeph Stiller, um das Häufel no, 64. daſelſt, für 100 rth. 
29. Des Chriſtian Maskos, um 4 Morgen no. 46. zu Meleſchwitz 
Breslauer Greifes gelegene Acker, für 146 rthl. l 
30. Des Ehriftian Kapper, um die Gäͤrtnerſtelle no, 34. daſelbſt, 


für 300 rtr. 5 
31. Des Auguſt Grabis, um das Bauergut no. 23. daſelbſt, für 

600 rthle. a 72 
32. Des Franz Feſt, um das Bauergut no. 29. daſelbſt, fur 900 rth. 
Lüben denzsnen Juli 1826. Von denen nachgelaſſenen Grund» 
ſtucken des Bädermeifter Benjamin Gottlieb Baudis, iſt deſſen Sohn, dem 
Daͤckermeiſter Carl Daniel Baudis das Wohnhaus ſub no. 32, für 600 rih. 
und deſſen Tochter, der Johanne Helene verehl. Bublatzty geb Baudis 
die Scheuer ſub no. 13., für 100 rthl., die Wiehweidestöfer ſub no 28., 
29., 30,, für 250, 200 und reſp. 30 rthl zngethellt und eigenthuͤmlich 


verſchrieben worden. ö 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


* 


Lüben 


828 — 


tüben den 21. Auguſt 1826. Der Herr Kreis ⸗Steuereinnehm t 
v. Czudnochowsky hat das Haus ſub no. 118. a. und b., gekauft für 
1920 rthl. Koͤnigl. Preuß. Lands» und Stadtgericht. 

Luͤben den 21ſten Auguſt 1826. Die verehl. Böttcher Miller 
geb. Sander hat das Haus ſub no 35. hieſelbſt im Werthe von 330 rth. 
geerbt. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht 

Raudten ten gten September 1826. Bei dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht zu Raudten find vom Ende März bis Ende Auguſt 1826. nach⸗ 
ſtehende Käufe geſchloſſen worden: N 

1. Des Gärtner Johann Gottfried Feierabend, um das Haus no. 139. 
nebſt Garten, um 1650 tthlr. i 188 x 
2. Des Schmidt Johann Auguſt Niegiſch, um das Haus no. 140. 
für 250 rthl. | ; | 
a 3. Des Schmidt Friedrich Schild, um das Haus no. 186., für 
160 rthlr. a 
4 Des Schloſſer Friedrich Wilh. Kindler, um das Haus no, 19., 
um 120 rthlr. 5 5 
5. Des Becker Ernſt beſchhorn, um das Haus no, 29, fuͤr 250 rth. 
6. Des Seiler Ernſt Adolph Schipke, um das Haus no. 189. 
für roo rthlr. 
2. Des Zimmermann Anton Sprotte, um das Haus no. 42., fir 
90 rthi. Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. ö 
RNaudten ben gten September 1826, Der Freiſtellbeſitzer Jo⸗ 
hann Gottfried Katzner, hat gekauft die Freiſtelle no. J. zu Wandritſch, 
um 200 rthir. i Eh 
Das Gerichtsamt zu Altraudten und Wandritſch. 
. u Meyer,.Refer. vig, commif. 

Menftad € den 17. März 1826. Dato hat der Franz Pfeiffer 

die Roborpgärtnerftelle no. 8. zu Muͤhlsdorf für 64 rihlr. gekauft. 

N Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
g Neuſtadt den 11. Way 1826. Dato iſt dem Webermeiſter 
Andreas Reimann das Ackerſtück Tom. II. no. 25. a. für 97 rthl. Cour. 
zugeſchrieben worden. N 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


| Schoͤpp. 
Neuſffadt den 13. Juni 1826. Dato iſt dem Joſeph Biener 
das Ackerſtuck ſub no. 94. zu Greiſau für go rihlr. zugeſchrieben worden. 
5 Das Gerichtsamt des Rittergutes Greiſau. 5 
Schoͤpp. 
Neu⸗ 


1 
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Neuſtadt den 3. July 1826. Dato ift dem Weisgerbermeiſter 


| Franz Diebiſch jun, das Haus no. 58. hieſelbſt für. 4265 rihl zugeſchrie⸗ 


ben worden. 
4 Koͤnigl. Preuß. Lund und Stadtgericht. 
Neuſtadt den 23. März 1826. Dato iſt dem Ynlieger Ebri⸗ 


ſtoph Metzner das Haus no. 146. zu Schnellewalde für 10 rehlr, zuge⸗ 


ſchrieben worden. 8 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
a Schoͤpp. 
Neuſtadt den 11. May 1926. Dato iſt dem Weber Florian 
— das Haus no. 71. der Niedervorſtadt für 60 tthir. zugeſchrieben 
wor . “ * R 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
i ö Schoͤpp. 
Neuſtadt den 24. November 1825. Dato iſt dem Muͤhlſcher 
Andreas Duͤring die Stelle no. 2. zu Neudeck fir 425 ıtple, zugeſchrie⸗ 


ben worden. 12 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Brieg den ızten Juli 1826 Von dem Koͤnigl. Bands und 


Stadtgericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Gotileb Arnde 


das ſub no. 29. zu Pogarell belegene Bauerguth, von dem Vorbeſitzer 
feinem Vater Gottfried Arndt für 1200 rthl. erkauft hat, und der Beſih⸗ 


titel fuͤr ihn vermoͤge Derectö de eodem dato im Hypothekenbuche uͤber⸗ 


ſchrieben worden iſt. 


Brieg den zoſten Juli 1826. Von dem Koͤnigl. fand» und | 


Stadtgericht zu Brieg wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Johann 


Chriſtoph Sonntag aus Olbendorf das ſub no. 1 3. zu Alzenau gelegene 


Bauerguth von dem Vorbeſitzer Ehriſtian Scholz fir. 1300 erkauft hat, 
und der Beſitztitel für ihn de eodem dato uͤberſchrieben worden iſt. 


Winzig den gten Januar 1826. Kauf des Gottlieb Schubert, 


um das Haus no. 187., für 120 rtbl. 
Das Stadtgericht, 


Winzig den 9. Januar 1826. Kauf der Wittwe Kienaft, um 


das Haus no. 187. pro 208 rthlr. 20 for. 
Das Stadtgevicht⸗ 


oͤpp. 1 


ee 
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Mittwochs den 27. September 1836, 
Auf Er. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛe. ie. 
allergnaͤdigſten Sperial Befehl. 
Breslauſches Intelligenz Blatt zu No, XXXIX. 
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See det 5 6 0 
Steck brief. 


Der unten näher bezeichnete vormalige Raufmann Friedrich Wllhelm Scholz 
don bier, welcher in der wider ihn ſchwebenden Criminal ⸗Unterſuchung durch das 
ergangene Erfenntniß erſter Inſtanz wegen verfüchter Zeugenbeſtehung und verſuch⸗ 
ter Verleitdng zum Metnelde zu einer achtmonatlichen Zuchthausſtrafe, und wegen 
dringenden Verdachts eines ſich ſchuldig gemachten Betrugs zu einer Geldbuße von 
1000 Ribtr., oder im Une: moͤgensfalle zu einer Zuchthausſtrafe von 3 Japrem 
eilt Monaten verurtbeilt, jedoch gegen BeReDung einer Cautlon bls zur rechtskraͤſ⸗ 
gen Entſche dung interimiſilſch feines Verbafts entlaſſen worden IR, hot ih am 
Item dieſes Monats heimlich von hier entfernt, drey Doge nachher mehrere Brieſe, 
durch einen nicht bekannten Landmana, bieher befördern laſſen, in welchen fein 
jetziger Anfenthaldsrr geſliſſentlich anzuführen vermieden worden, und aus welchen 
Seriptls nicht zu verkennen iſt, daß er ſich der Vollſtreckung der wider Ihn rechts⸗ 
kraͤltig erkonnten Strafe zu entziehen brabſichtigt. Wenn nun an ber Wiedertr⸗ 
greifung dieſes gefährlichen Verbrechers viel gelegen iſt; fo werden alle Militair⸗/ 
Civil, Votiprir Behörden und Ortsgerichte blerdurch dienſtergebenſt erſucht, ihre 
Auſmerkſamkelt auf den Scholz zu richten, denſelben, wenn er irgendwo betroff u 


werden ſollte, ſofort zu berbaften und unter ſichrrer Begleitung gegen Erſtattung 


aller gihabten Koſten in die biefige Frohnvrſte abllefern zu loſſen. — Uebelgens iſt 


noch zu bemerken, daß der Scholz dep feiner erſten Verhaftung elnen Paß nach 


Wien nachgeſucht, und in Folge feiner früher aufgefangenen Briefe die Abſicht ger 
Lab hatte, nach Siebenbürgen zu entfliehen, wo der mit ihm in noher Verbin⸗ 
dung geſtandene Agent Liebich feiner Ausſage nach ein Gruadſtͤͤck beſtten feu, 
Breslau den 16. Septer. 1826. 
Koͤnigl. Ingulſttorlat. 
0 elgvelement) des vormallgen Kaufmann Frledrich Wilhelm Seh: 
1) Geburtsort, Breslau; 2) Aufenthaltsort, Breslau; 3) Religion, evangel.;, 
70 dllar, 50 Jahr; 5) Große, 5 Fuß 5 Zoll; 6) Paare, hellbraun, bin mr 
glatt 
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glatt noch der Stlen zugekaͤmmt: 7) Stirn, boch; 8) Augenbraunen, hellbraun 
und vorſtehend; 9) Augen, blau, klein und tiefliegend; 10) Naſe, etwas gebogen; 
11) Mund, klein; 12) Borth, ſchwarz; 13) Zähne, vonftändig; 14 Kinn, 
rund; 15) Giſictsklldung, laͤnglich; 10) Geſichtsfarde, roth und geſund; 17) 
Geſtalt, mitteimäßig;- 18) Spreche, deutſch, geläufig im gebildeten Dlalict, 
mit heiſerer ſiugender durchdringender Stimme; iſt in feinem Benehmen freundlich, 
gewandt und geht kurzen ſchnellen Schritt 's, wobey er feine Armen ftarf bewegt; 
19) die Bekleidung foll geweſen fern, ein runder ſchwarzer Fenhut, ein weißes 
Halstuch, ein blau tuchner Uebetrock, eine bunt geſtrelfte zeugne Weſte, ein Paar 
gelbe Nanquln-Beinklelder und kalblederne Stiefeln. 


Zu verkaufen. 
Neumarkt den 15. Sertör 1826. Die zu Zopfendorf Neumarkiſchen 
Ere ſes gelegene, auf 430 Rthl. zo for. angefhägte, dem Joſeph Peſchke gehörige 
Oreſchgaͤrtnerſtelle wird Schuldenhalber ſuhoſtirt; es iſt dazu Termin auf den 
Eten December ce Nachmittags um 2 Uhr ang ' ſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤbtge Kaufluſſtge haben ſich zur Abgabe ihres Geboths zur beſttamten Zelt im bert 
ſchaffllchen Wohnbauſe zu Zopkendorf einzufinden. 
5 Das Unverricht Zopkendorffer Gerlchtsamt. 
) Neumarkt den 16. Septbr. 1826. Ole zum Nach ſaß des zu Nippern 


hi ſtgen Cre ſes verſtorbenen Oreſchgaͤrtnet Cöriſtoph Welz gehörige fud Nro. 41. 


gelegenes, dorigrtichtlic auf 402 Rthl. abgeſchätzte Dreſchgaͤrtnerſtelle ſoll meiſt⸗ 
deethend verkauft werden. Es iſt bierzu ein piremtoriſcher Blethungstermin vor 
beni Land- und Stadtzerichts⸗ Aſſeſſor Fischer auf den 30. October d. J. Nachmit⸗ 
1098 um 3 Uhr in loco Nippern angeſetzt, zu welchem Kaufluſtlge mit dem Bedtu⸗ 
ten eingeladen werden, daß dem Mein: und Beſtbblethenden der Zuſchlog mit 
Ein ligung der Extiahenten der Sudhoſtatton und gegen Erlegung eines verhaͤlt⸗ 
niß mäßigen Augeldes ertheilt werden fol. a 
Das Königl. Land- und Stodtgrricht. 

„) Gröbnig den 11. September 1826. Das Koͤnigl. hleſige Gerichtsamt 
macht bekannt, daß die nach dem verſtorbenen Ignatz Gebauer hinterbliebene, 
localgerichtlich auf 100 Nihl. detaxirte robothſame Haͤuslerſtelle ſub Nro, 13. n 
kelsnitz, Leodfehüger Kreiſts, zum Behuf der Erbtheilung öffentlich an den Meike 
biethenden verkauft werden fol, und hiezu eln einziger Lieitattons Termin auf 
den 30. November a. c. anberaumt worden iſt. Es werden daher beſit⸗ und jahr 
lungsfaͤhige Kauflufige hierdurch vorgeladen, gedachten Tages In der biefigen Ge: 
richts⸗Kanzley zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeden und den Zuſchlag an den 
Melſtdiethenden zu gewaͤrtigen, falls nicht geſetzliche Hinderuiſſe dagegen eintreten 
ſollten. RNoͤnigl. Gerichtsamt plerſelbſt. 

) Reichenbach den a. September 1826, Die in der Gemeinde Koͤltſchen 
Reichendacher Creiſes belegene ſub Nro. 4. des Hypotbelen⸗ Buchs aa Ss 
ott⸗ 


> 


2 


Gottfried Streckerſche Dreſchgaͤrtnerſtelle mit Wohn⸗ und Wirthſchafts Gebaͤube, 


Garten und Acker, ortsgerichtlich auf 426 Rth. taxlrt, ſoll im Wege der nothwen⸗ 

digen Subhaſtation in dem auf den 7ten Decemder c. a. in dem Schloſſe zu Koͤlt⸗ 

ſchen anſtehenden peremtoriſchen Licitations- Termine öffentlich verkauft werden, 

wozu ſaͤmmtliche beſit⸗ und zahlungs fähige Kauftuſtige hierdurch vorgeladen werden. 
f Das Gerichts amt Koͤliſchen. Wichura. 

*) Reichthal den ao. September 1826. Auf den Sehe der Schuhmacher 

Mathias Gaborſchen Erben, werden die zu deſſen Nachlaſſe gehörenden Ackerſtuͤcks 


d zwar: 
805 eln drittel Theil der ſub Nro. 23. und 24. gelegenen Siebenbeetigen Przy⸗ 
: djtaldden gewürdiget auf 107 Rthlr. 15 ſgr. und 
b) der zweite fub Nro. 23. und as, unter Walde gelegenen 
Prydzialcken gewürdiget auf N E 


ee £ zufammen auf — 157 Athlr. 15 ſgr. 
in dem einzigen peremtoriſchen Termine 


den 9. December d. J. 
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| Öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden verkauft werden, wir fordern Kauf⸗ 


luſtige und Zahlungstählge auf, ſich am genannten Tage Vormittags um 16 Uhr 
auf dem hleſigen Stadtgerichts⸗Zimmer einzufinden, und es hat der Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietheud bleibende, wenn keine geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme verſiatten, den 


Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
9 Koͤnigl Preuß. Stadtgericht. 

„) Goldberg den abſten August 1826, Zum öffentlichen Verkauf des ſud 
Nro. 698. bieſelbſt gelegenen Hauſes des Tuchfabrikanten Daniel Lange, welches 
auf 1679 Rthl. gerichtlich gewuͤrdiget worden, baben wir einen peremtoriſchen 
Biethungstermin auf den agften November c. Nachmittags um z Uhr vor dem er⸗ 


nannten Deputato Herrn Land und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hoffmann anberaumt. 


Wir fordern alle zablungsfaͤhige Kauftuſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und 
zur beſummten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Specials 
Vollmacht und binlänglicher Information verſebene Mandatarien aus der Zahl der 
bieſigen Juſtigcommiſſarten, auf dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht hieſeldſt elnzu⸗ 
finden, ihre Gebotde abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
blethenden nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten zu gewärtigen, Auf Ge⸗ 
dothe die nach dem Termine eingehen, wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme zuläßig machen ſollten, keine Ruückſicht weiter genommen werden und 
kann übrigens die Taxe 3 in den gewöhnlichen Amtsſtunden in unſerer Re⸗ 
ngeſehen wer en. 3 
Arten 225 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. ö 
Breslau den 25. May 1826. Auf den Antrag der Real : Gläubiger 
fol das zu der erbſchaftlichen Liquidatlons⸗Maſſe des verfiorbenen Baͤudler Jo⸗ 
dann Friedrich Zehler gehörige, und wie die an der Gerlchtsſtelle aus haͤngende 
Taxaus fertigung nachwelſet, im Jahre 1826. nach dem Materkallen⸗Werthe auf 
1893 Ribl. 17 fgr. nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber, auf 2061 Rth. 
22 ſgr. abgeſchaͤtzte Haus No. 993. neue Nrb. 11. auf der Weldengaſſe belegen, im 
ege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle 
Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenmwärtiges Proclama, aufgefordert und ein 
geladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den zten Auguſt N 
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zen September, beſonders aber in dem letzten und veremtoriſchen Termine den 


zaten October c. Vormettags um 10 Ubr, vor dem Herr Jufiizrathe Rode in uns 


ſerm Partheien Zimmer Nro. 1. iu erſch / inen die beſondern Bedin zungen und 


Modalitäten der Sub haſtatton daſelbſt zu vernehmen, Ihre Gebothe zu Protocell 
lu geben und zu gewaͤrtigen, daß demuaͤchſt, infofern: kein ſtatthafter Widerſpruch 
von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuschlag an den Meift, und Beſtbtethenden 
erfolgen werde. Uebrigens ſoll, nach gerichtlicher Eriegung des Kaufſchillings, 
die Löfchung der faͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen 
und jwar der letzteren ohne daß zu dieſem Zwecke der Productien der Jaſtcumente 


bedarf, verfügt werden, 
; Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. i 
v. Blankenſee. 
Breslau den gaſten May 1826. Auf den Antrag eines Rea g'aͤubigers 
ſoll das tem Fierfchermerfier Dietrich geboͤrigt, und wie die an der Gerichteſtelle 
aus ban gende Tarausfertigung nachwelſet, im Jahre 1826. nach dem Matertalien⸗ 
Werth auf 0214 Kthl 16 fgr. 6 pf. nach dem Nutzungsertrage zu 5 dio Cent aber 
auf 6050 Rthl. abgeſchaͤtzte Haus No. ogg. Ohlauer⸗Straße, neue No. 30. im 
Wege der nothwendigen Sub haſtatlon verkauft werden. Demnach werden alle 
Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclsma aufgefordert und eins 
geluden, in den hiezu angefegten Terminen, namlich den 24. Auguſt 18.6 und 
den 26. October 1826, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
den 28. December 1826. Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrathe Rode 
in unſerm Partheien⸗Zimmer No. 1. zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen 
und Modal taten der Sudhaſtation daſelbſt zu vernehuien, ihre Gebothe zu Bros 
focoll zu geben und zu gemärtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtatthafter Wi⸗ 
derſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Deſtbietbenden erfolgen werde. Uebrigens ſell nach gerichtllcher Erleyung des 
Kaufſchillings, dle oͤſchung der ſämmtlichen eingetragenen, auch der leer aus. 
gebenden Forderungen und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der 
Production der Juſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 
b Koͤnigl. Stadtgericht hieſtger Reſtdenz. 
v. Blankenſee. 
Brawa den zıfen Juli 1826, Dem Publiko wird hiermit bekannt 
gemacht, doß dle zu eldiſchau Coſeler Cteiſes belegene Waſſermuͤble nebſt Wirth⸗ 
ſchoſts Grbaͤuden, Garten, Aecker und Wieſen, gerichtlich gewͤͤrdiget auf 1043 Nth. 


9 fgr. im Wege der freptolliigen Subhaflarion Bebufs der Erbthellung In Termine 


peremtorio den z7flen Noobr. 1826. 
Vormittags 8 Uhr bier in Firama an den Meiſt⸗ und Beſtbietbenden gegen gleich 
baate Bezablung und die Gewährung eines von den Erbiatereſſenten vecabred eren 
Auszugs für die Witwe, welcher In der gerichtsamelichen Rıgiftrarue näher zu er- 
beben if, veräußert werden ſol. Es werden daher jah ungsfaͤbige Kouflaſtige ein: 
geladen, in dieſem Termin- zu erfheinen, ihre Gebothe abzugeben, und den Zur 
ſchlog nuch erfolgter Grmehm'gung der Intereſſenten und des Vormundſchaltsge⸗ 
richts zu gewaͤrtigen. f 
Saͤrſtl. Hohenloheſches Gerichtöame der Derrichaft N - 
ö u s. 


“er 
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Muskau den 18. Juli 1826. Da der Erſteher der zu Jemlitz, 1 Stunden 
von hier, unter No. 20. belegenen, auf 555 Rehl. gerichtlich abgeſchaͤtzten Schen⸗ 
kennahrung George Horn den Kaufpreis für dieſelbe nicht berichtigt bat, fo il 
auf den Antrag des einzigen Realgläubigers dieſelde anderweitig zum öffentlichen 
Verkaufe geſtellt und find zu dieſem Behufe drei Biethungs⸗Termine auf 

f den 25. September c. 5 N f 
Bet den 26. October c., und befonderg 
f i den 27. Povember c., f . 
welcher letzte Termin peremtoriſch iſt, jedesmal Vormittags 11 Uhr an gewohnlicher 
Gerichts ſtelle im Amtsgebäude anberaumt worden, zu welchem zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige biermitelngeladen werden. 
: Für. Pücklerſches Hofgericht der freien Standes⸗Herrſchaft Muskau. 

Halb an den sten Auguſt 1826. Ad duflanıiam credttoris wird die ſub 
Nro. 53 iu Fretwaldau delegene, auf 170 Athl. Cour. gerichtlich taxirte ſub haſta 
9 ſtellte Häuslernabrung des David Huck in dem auf 5 * 

N ‚Auf den igten October a. ce. 5 a 423 
Vormittags ro Uhr in unſerer Canz ei anteraumten einzigen und peremtoriſchen 
Termine an den Meiſtdtethenden verkauft, und werden Kaufluſtige und Zahlungs⸗ 
fähige dazu eingeladen. N 5 
Gröfl. v. Koſtpothſches Gerlchtsamt der Herrſchaft Halbau. 

Polkwitz den 31. Juli 1826. Im Wege der Erccution ſollen nachbe⸗ 
naunte zum Nachlaß des geweſenen Dragoner Heinrich Lindner gehörige Grund⸗ 
ſtücke: 1) die ſub Nro. 134, in der Topfervorſtadt belegene Bauſtelle, taxirt auf 

34 Nihlt 15 for, ; ER 

2) ein in der Glogauer Vorſtadt gelegenes Stückchen Acker, der Keil 

genannt, tarrt auf 13 Nihlr. 23 [Or. 4 pf. PEN 

3) kin in der Töpfervorſtadt gelegenes Fiſchhalter⸗Gaͤrtchen ſub No. 133. 

At aaf 17, Niblr. 20 gr., 


und zwar einzeln, und Öffentlich verkauft werden. Hiezu iſt ein einziger perema 


toriſcher Termin auf den 20, October d. J Vormittags 10 Uhr, im bieſigen Königl. 
Stadtgerichts⸗Locale anberaumt worden, welches beſi⸗ und zahlungsfaͤhigen Kauf⸗ 
luſtigen, die dazu hiermit eingeladen werden, mit dem Eroͤffnen bekanut gemacht 
wird daß der Käufer der ad 1. gedachten Bauſtelle zum Aufbau eines Wohnge⸗ 
baͤudes und Zubehör, nach den beſonderen Vorſchriften ſich verpflichten muß, dage⸗ 
gen aber auch die vorhandenen Feuerſockelcts⸗Gelder mit 152 Nthlr. 12 fgr 6 pf. 
ein Koͤnigl. Genadengeſchenk von 111 Ntblr. 3 ſgr. 4 pf, und ſeitens hieſiger 
Cammerel, diejenigen Baubeneftcien, welche jedem Andern, welcher ein neues Ge⸗ 


bande gleicher Art auffübrt zugebilliger werden, erbaͤlt. Der Zuſchlag geſchlebt nach 


erfolgter Einwilligung det Realgläubiger, wenn nicht beſondere geſetzliche Umſtaͤnde 


eine Ausnahme zulaſſen. g f 
Fa 4 , Koͤnſgl. Preuß. Stadtgericht. ES 

Deutſch Wartenderg.den 17ten Auguſt 1826. Von dem herzoglich 

von Dineſchen Juſtizamte der Herrſchaft Deutſch Wartenberg wird auf den Ans 

trag der Erden des verſtorbenen Niederkretſchmers Sander Thellungshalber deſſen 

Bauergut No. 21, zu Lindau, nach anltegender Tape gerickt ich auf 1111 Rihlr, 

gewürdigt, ſubhaſta geſtellt, und ſind als Licitattons⸗ Termine der 25. September, 

Ba 3 30. 


an 
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30. October und peremteriſch der 28 November d. J. in hleſiger Gerichts⸗Stube 
angefeßt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden, um thre Gebothe abzugeben und 
den Zuſchlag an den Meiſtdiethenden nach abgegebner Einwilligung der Erdinte⸗ 
reſſenten zu erwarten; auf nach dem Zuſchlage eingehende Gebothe kann aber nicht 
geachtet werden. f S 
Liegnig den 19. Jult 1826. Zum öffentlichen Verkauf des ſub No. 1. 
zu Lindhardt belegenen den Riedelſchen Erben gehörigen Erb- und Gerlchtskret⸗ 
ſchams, welcher auf 700 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigt werden, haben wir drei Bie⸗ 
thungs⸗Termine, von welchen der letzte peremtoriſch iſt 
auf den 20. September a. c. Vormittags um 11 Uhr 
auf den 21. October a. c. Vormittags um 11 Uhr 
auf den 28. November a. c. Vor und Nachmittags bis 6 Uhr vor 
dem ernannten Deputato Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Kugler anbe⸗ 
taumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten 
Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher 
Spectal⸗ Vollmacht und binlängliher Information verſehene Mandatarten aus 
der Zahl der bieſigen Juſtiz⸗Commſffarten auf dem Koͤnigl, Land⸗ und Stadt⸗ 
Grricht hiefelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnächſt den Zuſchlag 
an den Meift» und Beſtbiethenden nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten 
zu gewaͤrtigen. Auf Gebothe die nach dem Termine eingehen, wird keine Ruͤck⸗ 
ſicht weiter genommen werden, wenn nicht beſondere Umſtaͤnde eine Ausnahme ges 
ſtatten, und es ſteht jedem Kaufluſtigen frei, die Taxe des zu verſteigernden Grund⸗ 
flücks jeden Nachmittag in der Regiſtratur zu infpiciren. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht, 
Neiffe den 22. May 1826. Von dem Koͤnigt Fürſtenthums⸗Gericht zu 
Netffe wird hiermit bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Curator Maſſä, 
die dem verſtorbenen Amtsrath Franz Winkler gehörige im Grottkauer Kreiſe zu 
Kamnig gelegene rittermäßige Scholtiſet, welche nach der in bem hieſigen Wars 
sheien» Zimmer einzuſehenden Taxe vom 27. April d. J. auf 17990 Rthl. 16 far, 
3 pf. gerichtlich abgeſchätzt worden, an den Meiſtblethenden im Wege der Sub⸗ 
haſtation verkauft werden ſoll. Zahlungs und befigfähige Kaufluſtige werden da⸗ 
her eingeladen, in den angeſetzten Biethungs⸗ Terminen, nämlich: 
80 den Zoten September 1826,, ” 
20 den Zoten December 1826. 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
den arten März 1827. Vormittags um 10 Uhr ee 
vor dem hierzu ernannten Kommlſſarius Herrn Juſtizrath Schuberth in dem Par- 
tbeienztmmer des unterzeichneten Gerichts in Perſon, oder durch Bevollmächtigte, 
wozu die Juſttz Commiſſarten Herr Goͤrllch, Koſch und Kuchelmeiſter vorgeſchla— 
gen werden, zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben, und zu gemärtigen, daß der 
Zuschlag an den Meiſtbtetenden erfolgen wird. Auf dle nach Ablauf des veremt. 
Termins etwa eingehende Gebothe, wird, wenn nicht gefegliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme zulaͤßig machen keine Rͤckſicht genommen werden, und ſoll nach gericht, 
licher Erlegung des Kaufgeldes die Loͤſchung der eingetragenen, ſowohl der zur 
Perception Nee 13 5 leer ausgehenden Forderungen und zwar Letztere 
auch ohne Production der Inſtrumente erfolgen. 
9 ms 0 Bönlgl, Preuß, Fürſtenthumsgericht. 7 
1 au 
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Oban den 11. Juli 1826. Auf Antrag mehrerer Gläubiger iſt die Sub⸗ 
haſtation des ſub Nro. 16. zu Bergel belegenen Eichkretſchams nebſt Zubehoͤr, wel⸗ 
cher im Jahre 1826. auf 56 Rıb. 18 for. 6 bf. abgeſchaͤtzt ift, von uns verfügt wor» 
den. Es werden alle zahlangsfäbige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem 
angeſetzten Biethungs⸗ Termine den 8. November Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Koͤnigl. Land und Stadtgerichts ⸗Uſſeſſor Herrn Eimander im Termins-Zimmer 
des Gerichts in Perfon, oder durch einen gebörig informirten und mit gerichtli⸗ 
cher Special-Vollmacht verſebenen Mandatar zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Pros 
totoll zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den 
Meiſt⸗ und Beſtdiethenden, wenn keine gesetzliche Umſtaͤnde eintreten, erfolgen 
wird. Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 

Grünberg den 23. Juni 1826. Das zum Tuchmacher Friedrich Wil⸗ 
belm Hentſchelſchen Concurſe gehörige Wohnhaus No. 62. im 3. Viertel auf der 
Obergaße, taxirt auf 3734 Rihlr. 15 ſar 2 pf. Courant, ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtarion in Termino den 23. September, 25. November, a. c. und 
27. Jauuar 1827. wovon der letzte peremtoriſch iſt, jedesmal Vormittags um 
11 Uhr auf dem Lands und Stadtgericht öffentlich an den Meiſtbiethenden ver⸗ 
kauft werden, wo ſich beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaͤufer einzufinden und nach er⸗ 
folgter Erklarung der Intereffenten un den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme veranlaßen, ſolchen zugleich zu erwarten haben. 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Neumarkt den 27. Mär; 1826. Das dem Tobacksfabrikant Franz 
Carl Hübpauf zug⸗börige hiefelbit auf der breiten Gaſſe ſub No. 151. belegene Haus 
nel ſt Taback Fabrickhaus und zwel Pertigenz Scheffel Acker, welches gerichtlich 
nach dem Nutzungsertrage auf 2070 Kehl. 20 far. nach dem Materiale aber auf 
2175 Riot. 7 far: 6 pf. abgeſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der nothwendigen Sub⸗ 

haſtation verkauft werden. Es ſind hierzu drel Biethungstermine, als: 5 
den asſten Auguſt d. J., 
den 28ſten October d J. und 
den asſten December d. J. 
vor dem Land⸗ und Stadt⸗Gerichtsaſſeſſor Fiſcher Nachmittags um 3 Uhr in der 
Kanzley des unterzeichneten Stadt» Gerichts angeſetzt, zu weichen alle und jede, 
welche dieſes Haus zu kauſen Luſt, Fähigkeit und Mittel beſitzen eingeladen wer⸗ 
den, um ihr Gebotb abzugeben, wo alsdann der Meift: und Beſtbiethende den Zus 
ſchlag mit Einwilligung der Real „Gläubiger zu gewärtigen bat. Die Taxe kann 
zu jeder ſchictlichen Zelt in der Canzlel des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden. 
Das Königl. Stadtgerlcht. 

Rosenberg den 31. Jull 1826. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
wird die Jeſeph Mrugallaſche reluirte, ſub Pro, 11. zu Wyſſoka unſerer Juris⸗ 
diction beiegene und auf 362 Rihlr. 1 far, 8 pf gerichtlich gewuͤrdigte, Roboth⸗ 
bauerſtelle iu Termino den 3. Novbr. 1826 früh um 9 Uhr allhier in Roſenberg 
oͤffentlich verkauft, wozu beſigfaͤhige Kaufluſtige einladet a ; 
i Das Königl. Preuß. Stadtgericht, 8 

Fürſtenſtein, den 24. Auguſt 182. Das zu Langwaltersdorf, Wal⸗ 
denburger Er iſes ſub Nro. 64. belegene, nach der in unſerer Regiſtratur und in 
dem Gerichts kreiſcham zu Laugwaltersdorf zu inſpicirenden Taxe, ortsgerichtlich auf 

59 Rthl! 


— (4304) — 


59 Rthl. 4 far. abgeſchaͤtzte, vormals Fiſcherſche, zuletzt TilgnerſcheFreihaus ſoll 
auf den Antrag der Gläubiger im Wege der Reſubhaſtatſon in dem auf den öten 
November c. Vormittags 10 Uhr auberaumten einzigen und peremtoriſchen Biethungs⸗ 
Termine verkauft werden. Beſitz + und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher 
hiermit vorgeladen, im beſagtem Termine im Gerichtskreiſcham zu Langwalters⸗ 
dorf zur Abgebung ihrer Gebothe zu erſcheinen, und hat ſodann der Meiſt⸗ und 
Beſtbiethende, nach Genehmigung der Jutereſſenten, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤde ein Nachgeboth zulaͤßig machen, den Zuſchlag zu erwarten. . 

Reſchsgräfl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 

und Rohnſtock. 


f AVERTISSEMENTS, 

) Bredtow. Ich deehre milch hiermit meinem verehrten Kunden, ſowohl 
auswaͤrtigen als hteſtgen gan ergebenſt anzuzeigen, daß meine Wohnung jetzt am 
Kraͤnelmarkt in dem ehemaligen Adolpbſchen Haufe No. 32. eine Treppe hoch vorm» 
beraus iſt. Indem ich mich zugleich mit allen Arten von Damenpotz empfehle 
ſchmeichte ich mir auch mit der Hoffaung, daß ſie mich mit eben dem Zutrauen 
beehren werden, welches ich zeither genoſſen habe. 

f Verwit. B. Trumph. 

) Breslau Ein bequemes Abſteige Quartier in einem am Ringe geitges 
mu Haufe, elne Treppe boch vorn beraus, iſt zu jeder Zelt zu vermlethen. Nähere 
Auskunft darüber in der Schalttwaatenhandlung am Ringe, Paradeplatz Nro. 4. 
dep Hrn. Kaufmann . D. Boch. 

*) Breslau. Die Famille Caſortk, welche wieder aubier angekommen IB, 
hat die Ehre Einem hochverehrten Publlkum zu benachrichtigen, daß fie blos nur 
noch einige Vorſtellungen zu geben dle Ehre haben wird, und Sonntags den tſten 
October ihren Anfang nehmen werden. a 

) Breslau. Zu ganz dingen reißen find zu haben: Oelgemaͤlde, Ku⸗ 
pferſtiche mit und ohne Glas, ſehr gute dauerhafte moderne Möbel, worunter ein 
Meiſterſuͤck von eichenen Kleider ſchrank mit Elfen bein ausgelegt, große und kleine 
Spiegel, Kronleuchter, Hänge» Lampen und 2 große ſchoͤne Polailampen, Was 
dratzen mit Roßbaaren, auch mit Seegras; auch werden Moͤbel an ganz ſichere 
r eg monatliche Bezahlung verkauft bey F. Peterſen, Nicolal -Vorſtadt 
No. 76. 5 ö | 

/ Reuſſendorf den r. September 1826. Vor dem unterzeichneten Ges 
richts amt ſoll Gottlieb Scharfes Frelgaͤrtnerſtelle hleſelbſt, 930 Reblr, taxirt auf 
den gten November c. öffentlich an Meiſtbiethenden verkauft werden. Kauſfluſtige 
werden daher vorgeladen, Ach im gedachten Termine vor dem Gerichts amt hierſelbſt 
einzufinden, ihr Geboth 0 thun, und den Zuſchlag an Melſeblethenden zu gemärtis 
17. 6 Kane 
8 Das Gerichtzamt, 
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vom 27. September 1826. 
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Zu verkaufen. 

„) Breslau den 7. Auguſt 1826. Auf den Antrag des Hypothekarius, 
Kaufmann Peſchel, ſoll das auf dem Sande Nro. 5. und 6, belegene, der verehlich⸗ 
ten Fleiſcher Thiel gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle aus haͤngende Tax⸗ 
Ausfertigung nachwetſet, im Jahre 1826. nach dem Materiallen⸗Werthe auf 
1,28 Rthl. 16 ſgr., nach dem Nußungs⸗Ertrage zu 3 pro Cent aber auf 


11,974 Rthl. 20 [gr. abgeſchaͤtzte Haus Neo. 5. und 6. auf dem Sande, im Wege 


der nothwendigen Subbaftation verkauft werden. Demnach werden alle Beſiß⸗ 
und Zahlungsfähige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen: 
in den hiezu angeſetzten Terminen, namlich den 11. November c. und den 1a. Ja⸗ 
nuar 1827., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 29. März: 
1827: Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Beer in unferem-Par« 
theien⸗Zimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die befunderen Bedingungen und Modali⸗ 
täten der Sudhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben 
und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den 
Jntereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meift « und Beſibiethenden erfol⸗ 
gen werde. Köntgl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. i 
v. Blankenſe. 

*) eobſchuͤtz den 20ften September 1326. Dem Publiko wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß auf den Antrag einiger Realglaͤubiger im Wege der noth⸗ 
wendigen Subbaſtation folgende zu Rakau, Leobſchuͤtzer Erelſes belegene Beſi⸗ 
gungen, nämlich 1) Die dem Johann George Beyer zugehörige Gäͤrtnerſtelle 
und 6 große Viertel Ausſaat Ascker Mro. 11, und die Mro, 12. gelegene, im 
Jahre 1782, dismembrtrte 2 große Schſt. ehemaligen Dominlal⸗Aecker, geſchaͤtzt 
auf 60 Athl. 6 far. 2) Die ſub Nro. 12. gelegene Gärmerfielle und 1 Schff. 
8 Metzen groß Maas Ausfaar Acker, mit den No. 41. ſitutrten, im Jahr 1782. 
lergliederten zwey großen Schſl. Ausſaat vormaligen Domintal⸗ Acker, dem Jo⸗ 
bann Mutke eigenthuͤmlich, taxirt auf 64 Ribl. 10 far, 3) Die Gaͤrtnerſſelle 
und 1 Schfl. 8 Metzen groß Maos Ausſaat Acker No. 13. dem Anton Frieb⸗ 
ner gehörig, taxirt auf 25 Rthl. 4) Die ſub No. 14. ſitulrte Gaͤrtnerſtelle mit 
1 Schfl. 3 Viertel groß Maas Aus ſaat Acker, nebſt den im Jahr 1782. dis 
membrirten ehemaligen Domintals Gründen von zwey großen Scheffeln Ausſaat 
50. 44., dem Anton Zips gehörig, gewürdigt auf 74 Rthl. 15 ſgr. 5) Die 
dem Martin Kutſcha eigenthuͤmliche Gaͤrtnerſtelle und drey große Schfl. Aus⸗ 
ſaat Acker Nro. 39. mit denen Neo. 6. ſttuitten drey großen Schfl. Aus ſaat 
Anno 1782. dismembrirten Dominlal⸗Acker, geſchätzt auf 105 Rthlr. 6) Die 
dem Joſeph Friebner gehörige Gärtnerfelle Nro. 61., mit dem ſub Nro. 10. 
gelegenen, einen großen Schfl. 232 L. Ausſaat 178ager ehemaligen a 

r. 
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Acker, gewuͤrdiget auf 35 Ntbl, 7) Die Gärtnerfiele mit vier Schl 2 Viertel 
groß Maas Ausfaat 1782ger ehemaligen Vorwerks⸗Acker No. 3., dem Ludwig 
Glombitza geydrig, tarirt auf 87 Rihl. 8) Die dem Johann Kalllwoda zuge⸗ 
hoͤrige 11 Cl, groß Maas Aus ſaat ehemaligen Domintal-Grund von 1782. 
Do. J., taxitt auf 18 Atbl. 9) Die dem Johann Horack gehörige Gärtners 
ſtelle mit ſechs großen Schfl. Ausſaat, 1782er ehemaligen Dominials Grund 
Nro. 5., g ſchaͤtzt auf 109 Rihl. 10) Die Bärtneritelle und ſechs große Schll. 
Aus ſaat 1782ger ehemaligen Dominlal⸗Acker Nro. 7., dem Anton Konetzup ges 
hoͤrig, gewurdiger auf 100 Rthl. 20 far. 11) Die Gaͤrtnerſtelle nebſt drei gro⸗ 
ßen Shfl., im Jahr 1782. zergllederten ebemaltgen Vorwerks⸗Acker Nro. 17, 
der Florentine Dirſchke elgenthümlich, geſchaͤs auf 33 Rihl 15 für. 12) Die 
dem Fabian Kleppeck gehörige. Gaͤrtnerſtelle und ſeche große Scheffel Ausfaat, 
‚17829e: ehemaligen Dominial⸗Grund Nro 40., taplrt auf 97 Kublr. 18 for. 
oͤffentlich an den Meiſtblethenden verkauft werden, wozu peremtoriſche Btethungs⸗ 
ermine auf den 27ſten und asſten November e. auf dem Schloſſe zu Rakau 
anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungs fähig Karflufige weiden daher biers 
mit eingeladen, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebothe abzuge n, und 
haben die Melſt- und Beſtdlethenden den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, da nach Ab» 
lauf dieſer Lieitatlonstermine auf etwa eingehende Gebothe keine Rüͤckſicht mehr 
a werden wird, wenn nicht geſetzliche Umjtände eine Ausnahme zulafjen 
ollten. ö a 
ö Das Gerlchtsamt des Nittergutes Rakau. 
Koͤcher. 
| Zu verauetiontren. 
Breslau ben gen Septbr. 1826. Es ſoll am 4ten October e. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr bey der Ueberfartih in Neuſcheitnig das zum Nachlaſſe des 
Schiffer Friedtich Gottlieb Reuther gehörige Oderſchiff nebſt Zubehör an den Meiſt⸗ 
biethenden gegen daate Zohlang la Kourant verſtelgert werden-. 
Der Stadigerlchts Secretalr Seger, im Auftrage. 
) Lauban den 18ten September 1826. Es wird biermit bekannt gemacht, 
daß verſchledene Modiltar⸗Gegenſtaͤnde namentlich Meudles, Hausgeraͤth, Kitts 
der, Waͤſche, Betten, Buͤcher, Glaͤſer u. ſ. w. N 
in der Amts w 31 ya 7 7 Met 3 “ ve 22 . Nixdorf auf der 
ohnung des verſtorber iefigen Conrector 1 orf auf 
Schulgaſſe, und 9 I Ba biefig " 3 
den kiten October d J. von Vormittags 9 Uhr an 5 
in dem Gefchättsiotate des e Koͤnigl. Gerichtsamts auf dem Rath⸗ 
hauſe hierſelbſt öffentlich gegen fofortige baare Zablung in Cour, an den Melſtbie⸗ 
thenden verkauft werden füllen, wozu zahlungsfaͤhige Kauſluſtige bierdur mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die gedruckten Aucttons⸗Cataloge 8 Tage 
vor der Auction unentgeldlich zu erhalten ſind. 
Das Königl. Gerichts amt. 
Citationes £dicrates- 
Breslau deu 16. Juny 1826. Von Selten des unterzeichneten Ges 
richtsamts wird der aus Brofewig Oblauſchen Kreifes gebürtige, zuletzt x ze 
e 


A 


geſprochen werden wird. 93 
Reichsgraͤll. Anton v. Magnisſches Ae 
(3. 2 
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henglersdorf ſich aufgebaltene Schaͤferknecht Fran Herrmann, welcher im Jahre 
1813. zu dem 13. Landwehr ⸗ Infanterie⸗Regiment aus gehoben worden, angeblich 
in der Schlacht bei Leipſig umgekommen, und ſeit der Zelt nichts weiter von ſich hoͤ⸗ 
ren laſſen, auf den Antrag ſeiner noch lebenden Geſchwiſtet hiermit öffentlich aufgefor⸗ 
dert, noch vor oder fpätefiens in dem anbraumten peremtoriſchen Termine den 
Iten April 1827. Vormittags um 9 ihr in unſerer gewohnlichen Gerichtsſtelle zu 
Zuͤlfbof entweder in Perſon oder durch einen zuläßigen Bevollmächtigten zu erſchei⸗ 
nen, oder wenigſtens ſich ſchrifilich zu melden und von ſeinem Leben und Aufen⸗ 


thalte üderztigende Nachricht zu geben, bei ſeinem Außenbleiben aber zu gewaͤrti⸗ 


gen, daß der Franz Herrmann fuͤr todt erklaͤrt und ſein in unſerem Depofitorio 

defindliches Vermögen feinen nächſten bekannten Erben zugeſprochen werden wird. 

. Graf 2 345 HERE Juſtizamt der Herrſchaften Wanſen 
und Zuͤlzhof. 

Breslau den 11. Juli 18:6. Von dem Könſal Stadt zericht hieſſger 

Reſidenz tt in dem über den auf einen Betrag von 796 Rthlr. manifeſtirten und 


mit einer Schuldenſu mme von 5602 Rehl belaßeten Nachlaß des Kretſchmer Da⸗ 


vid Eruſt am beutigen Tage e affneten erdſchaftlichen Liquidationg⸗ Proceße eln 
Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Anſpruͤche aller etwanigen unbekann⸗ 


ten &fäubiger auf den 8. November c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn 
Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Blük dern angeſetzt worden. Diefe Glaͤubiger wer⸗ 


den daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben 
ader perſoͤulich, oder durch geſetzliche zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu ibnen beim 


Mangel der Bekanntſchaft die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarien Pfendſack, Hartmann 


n, die Art, und 
das Vi ezugsrecht derſelden angeden, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Be⸗ 
welsmittel beizubringen, demnächſt ader die weitere rechtliche Einleitung der Sache 
zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verlu⸗ 
flia geben, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meidenden Gläubiger von der Maſſe noch urig bleiben moͤchte werden ver⸗ 


tiefen werden. 
Koͤntzl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 
Schloß Meurode den 25. Juli 1826. Das unterzeichnete Gericht ladet 


und Schulze vorgeichlagen werden, zu melden, ihre Ferderunge 


die unbekaneten Erden der am 4. Januar 1814. zu Volpers dorf verſtorbenen In⸗ 


validen Wittwe Anna Krocke, deren Nachlaß per 31 Rih. 2 far. gerichtlich ver⸗ 
woltet wird, ad Terminum den Sten Mal 1827. zur Anmeldung ihrer Anfprüs 


che an dieſe Maſſe unter der Warnung dor, daß dleſelben, fo mie ihre weite⸗ 


ren Erben im Nichtanmeldungsfaue aller ihrer etwanigen Erdrechte verluſtig er⸗ 
klaͤrt, und die erledigte Erbſchaft als ein herrenloſes Gut dem Koͤnigl. Fisko zu⸗ 


Camenz den 21. Juli 1826. Auf den Antrag des Häuslers Joſepb 
Hauer in Reichenau, wird deſſen Bruder Amand Hauer, welcher als Soldat 
det der am ı6ren Jun 1807, erfolgten Uebergabe der Feſtung Neiſſe in franzoͤ⸗ 
ſiſche Gefanger ſchaft gerat sen, feit jener Zeit verſchollen, und von feinem Leben 
und Aufenthalte Feine Nachricht gegeben hat, oder deſſen unbekannte Erden * 
; du 
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durch vorgeladen, ſich binnen neun Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf den 
23ſten Juni 1827. Vormittags um 9 Uhr angeſetzten Termine entweder ſchrift⸗ 
lich, oder perſoͤnlich allbier zu melden, und weitere Auwelſung beim Ausdleiben 
aber zu gewärtigen, daß der Amand Hauer für todt erklart, und das weitere 
Rechtliche verfügt werden wird. 


Das Patrimonlal- Gericht der Koͤnigl. Niederländiſchen. Herrſchaft Camenz. 
AVERTISSEMENTS. 

5) Breslau, Eine ſchoͤne braune englifirte Stute, noch jung und gefund, 
zum Fahren, fo wie zum Relten brauchbar, IA Veraͤnderungs halber mit gutem 
Geſchler und Reitz'ug, für 8 Rehl. zu haben, und hat man fich deshalb, Oder⸗ 
Thor, Mathlas- Straße No. 66. im Hofe beym Kutſcher gefaͤllligſt zu melden. — 
Eben fo If daſelbſt eine Quontitaͤt gut gebrechter Flachs zu verkaufen; auch zwey 
gebrauchte Kumtgeſchirre zu veraͤußern, fo wie eine mit Eiſen beſchlagene Badewanne. 

) Breslau. (Cbemiſche Kupferhuͤtchen) beſter Qualität von Selller et 
Comp in Leipzig, verkaufe ich die Schachtel von 500 Stuck zu 225 ſgr., auch 
empfehle mein beſtes Jagd» und Schelbenpulber, 20. Grad nach der Puloerprobe 
ſtark In dreperley Körnung zum billigſten Preiſſe. i 
C. W. Muller in Oels. 

5) Breslau. Do ich Verhaͤltnlßhalber meine Nahrung eingelegt habe, ſo 
danke ich weinen reſp. Kunden fir das mir geſchenkte Vettrauen, womit ſte mich 
zeither beehrt haben, und bitte ſogleich meinen Nachfolger den Hrn. Wlelſch, mit 
dem mir fo willig geſchenkten Vertrauen zu beehren, welchen fch nicht nur als ei⸗ 
nen fehr billigen, ſondern auch als einen geſchickten Arbeiter empfehlen kann. 

0 Schtoͤter, Kuͤrſchner. 

) Breslau. Obiger Anzelge gemäß bittet um geneigten Zuspruch unter 
billiger und reeller Bedienung. g 
Wielſch, Kuͤrſchner, Ulbrechtsſtraße No. 48. 

Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. i | 

2 Breslau den 20; Sepibr. 1826. Bey dem Schlanzer Juſtizamte 

ſind folgende Kaͤufe ausgefertiget worden: | 
. Der, des Johann Gottfried Goldberger, über die Freigärtnerſtelle 
ſub No. x, in Schlanz, per 450 Rthl. 

2. Der Johanne Eliſabeth verehl. Nixdorf verwlt. geweſenen Ge: 
neral, uͤber die Freygaͤrtnerſtelle ſub No: 10. in Schlanz, per 600 Rthl. 

3. Des Samuel Schmidtchen, über die Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub no. 16. 
in Schlanz, per 300 Rthl. und 

4. Des Sattlers Carl Gottlieb Hahn, für die Freygaͤrtnerſtelle ſub 
no. 5. zu Wilhelmsthal, per 350 Kehl. 

a Cogho, Juſtit. 


— 
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Donnerſtags den 28. September 1826. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ir. fc. 
allergnaͤdigſten Special Befehl. 
Breslauſches Intelligenz» Blatt zu No. XXXIX. 


840 Bekanntmachung. a 
Die Verſammlung des kaudwirtöſchaftlichen Vereins für Schleſſen ie witd 
Montags den aten October c. beginnen, welches den verehrten Mitgliedern des 
Vereins blermit ganz ergebenſt ang igt. a f 
peterswaldau den 18 en September 1826. 


N 


: Der Präfident d. V.. Ferdinand Graf iu Stolberg. 


Zu verkaufen. N 

D eandeshut den z0ſten Septdr. 1826. Die zur Kaufmann Andeigigr 
ſchen Concarsmaſſe gehörigen, auf Vogelsdorfir Feldmark gelegenen Uecker und 
Wleſen No. 4, 8, 9, 24. und 25., nebſt dem ſtaͤdtiſchen Ackerſtuͤck Nro. 232. 
welche zuſemmen auf 2927 Rth. 15 ſgr. gerichtlich abgefchaͤtzt worden find, ſollen 
iu dem bor uns anſtehenden einzigen peremtoriſchen Blethungstermine den 27. No⸗ 
vember d. J., und zwar jedes dieſer Grundſtücke einzeln, an den Melſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden verſtelgert werden, wozu Keufluſlige hlerduſch eingeladen werden 

Koͤnigl. Preuß. Stodtgerlcht. 

„) Gtogau den 16. September 1826. Die zu Tfhepplau, Glogauer Krei⸗ 
ſes ſub Nro. 15. befegene, Chriſttan Raſchkeſche Windmühlen⸗ Nahrung, welche 
auf 1321 Rthlr. Courant abgeſchaͤtzt worden, ſol auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers oͤffentlich verkauft werden: und ſind hiezu Biethungstermine auf den 14. Oc⸗ 
tober, 11. November und 18. December d. J. anberaumt worden. Beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher eingeladen, in gedachten Terminen von 
denen der letzte peremtoriſch iſt, Vormittags um 9 Uhr an gewohnlicher Gerichts⸗ 
ſlelle zu Tſchepplau zu erſcheinen, und bat der Meiſtbiethende den Zuſchlag nach 
erfolgter Einwilltgung der Real⸗Crediteren zu gewärtigen, g 

Das gräfl. v. Tſchlabrendorf Tſchepplauer Juſſizamt. 

; 5 N Gringmuth⸗ 
Reobulk den 26. August 1826. Auf den Antrag des hieſſgen Koͤnigl. Do⸗ 
malnen Amtes fo die in dem Amtsdorfe Jeykowitz ſub Nro. 10 delegene Bauer⸗ 
ſtelle, weiche auf 30 Rıbir. gewürdigt worden, im Wege der Execution oͤffentlich 
verkauft werden. Hierzu if ein einziger: und peremtoriſcher Termin auf den 
3. November d. J. anberaumt worden, wozu befig- und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige hiermit vorgeladen werden, gedachten Tages in dem Locale des unterzeich⸗ 
neten Juſtiz⸗Amtes zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuschlag zn 
ge⸗ 


— 
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getwärttäen, inſofern nicht gefegliche Hinderniſſe obwalten. Die aufgenommene 
Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in der Regiſtratur eingeſehn werden. 

. Koͤnigl. Domalnen⸗Juſtizatut. f 
Peiskretſcham den aten Auguſt 1826. Auf den Antrag elnes Reol⸗ 

Gläubigers fol das dem Gaͤrbermelſter Franz Lange zuge 5 drige fub Neo. 307. ble⸗ 

ſeldſt belegent und auf 180 Rthl. gerichtlich gewuͤrdigte Ack«rftück in Termino unico 
et peremtorlo den 19. Detbr. e. 

in der hieſigen Stadtgitichts ⸗Canzlep on den Melſtdiethenden verkauft werden, wozu 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige biermit vorgeladen werden. 

Koͤnigl. Preuß. comb. Gericht der Städte Pelskretſcham und Toſt. 
Patſchkau den 1. April 1826 Die zu Niedergoflig Neiſſer Kreiſes ſub 
Nro. 36. belegene zweigängige oberſchlaͤchtige Mahlmühle nebſt einem Obſt« und 

Saͤe⸗Garten, welche unterm 13 Oktober 1824. auf 3285 rttir, 19 for. Cour. 

abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag eines Real Glaäudigers ſubhaſtirt werden. 

Wir Haden hierzu Terminum auf den 27. Juni, 33. Auguſt und peremtorie den 

28. Oktober d. J. Vormittags um 9 Uhr auf hieſigem Stadtgericht angeſagt, und 

laden deſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige blerdurch vor, in dieſen Terminen 
zu erſchelnen, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſtbietenden mit 
Vorbehalt der Einwilligung der Neal» Gläubiger zu gewaͤrtigen. 

König. Preuß. Stadtgericht. 

i Liebenthal den zten Anguſt 1826. Das unterzeichnete Gericht ſubha⸗ 
flirt die zu Geppersdorf ſub Nro. 5. belegene, auf 244 Rthl r ſgr. 8 pf. ortsge⸗ 
richtlich gewuͤrdigte, zum Nachlaſſe des veritorbenen Balzer Spiller gehörige Haͤus⸗ 
lerſtelle ad inſtantiam der Erden und fordert Biethungstluſlige auf, im einzigen 
Termine den 20, October 1826. früh so Uhr 
zu Liebenthal, ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Inte⸗ | 
reſſenten den Zuſchlag an den Melſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Zugleich werden 
diejenigen, deren Real- Anſpruͤche an das zu verkaufende Grundſtuͤck aus dem Hy⸗ 
pothetenbuche nicht hervorgehen, folche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine an⸗ 
zumelden und zu beſchelnigen, widrigenfalls fie damit gegen den künftigen Beſitzer 
nicht welter werden gehoͤrt werden. ! 

£ Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. i 
Guttweln. 


e Guhrau den 1. Juli 1826. Auf den Antrag eines Glaͤubigers wird das 
Tuchmacher Benjamin Gottlieb Kabiſchſche Haus Nro. 183. der Endegaſſe, ta⸗ 
ritt 330 Rthl 10 for, fubbaflirt, es ſteht der Blethungstermin auf den 19. Detör. 
4. Vormittags 10 Uhr auf hleſigem Stadtgericht an, es werden Kaufluſtige einge⸗ 
laden, und kann der Beſtbiethende den Zuſchlag erwarten, wenn nichts Rechtliches 


im Wege ſieht. a 
N Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. f 

Schönau den asſten Juni 1826. Das Thomaunſche Gerichtsamt zu 
Ober⸗ und Nieder Berbisdorf macht hierdurch bekannt, daß iin Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation die fub No. 41. zu Nieder⸗Berbisdorf gelegene Schmiedenah⸗ 
rung und Häuslerſtelle, welche nach der, dem bei dem unterzeichneten Gericht aus⸗ 
haͤrgenden Proclama beigefügten, zu jeder Zeit einzujehenden Taxe — 

au 


* 


S 


auf 1720 Nıhl. geſchätzt worden iſt, öffentlich veräußert werden ſole. Es wer⸗ 
den demnach alle beſitz und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in 
den hiezu angeſetzten Terminen, nehmlich: ei 

den 18ten Auguſt 1826. 

den ı5ten September 1826, 8 

N den 13ten October 1826. d 

beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 9 Uhr in 
dem Gerichtszimmer auf dem herrſchaftl. Schloſſe zu Berbisdorff in Perſon, oder 
durch gehörig legitimirte, und mit Vollmacht verſehene Stellvertreter zu erſcheinen, 
ibre Gebothe zu Protokoll zu geben und zugewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den 
Meifiz und Beſtbiethenden nach vorhergegangener Genehmigung der Real⸗Glaͤubi⸗ 
ger erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins aber eingehenden 
Gebothe wird keine Ruͤckſicht genommen werden, und ſoll nach gerichtlicher Erle⸗ 
gung der ſaͤmmilſchen, ſowohl der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden 
Forderungen und zwar letztere ohne Production der Juſtrumente verfuͤgt werden. 
6 Das Thomannſche Gerichtsamt zu Berbisdorf. 


\ Brun, Juſtit. 
Citationes Edictales. e 5 

Breslau den 24. Juni 1826. Von Seiten des unterzeichneten Königr, 
Ober- Landesgerichts wird auf Antrag des Offleli fick der ausgetretene Can toniſt 
Cat! Heinrich Traugott Römer aus Wohlau, welcher im Jahre 1796. von Woh⸗ 
lau als Kürſchner Geſell ausgewandert und nach England zu feinen Odeim Carl 
Traugott Römer gegangen fein ſoll, und ſeit dem bei den Canton⸗Reviſionen nicht 
geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wochen in die Koͤnlgl Preuß. Lande hier⸗ 
durch aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung hieruͤber ein Termin auf 
den 1. December 1826, Vormittags um u Uhr vor dem Herrn Ober- Landesge⸗ 
richts Aſſeſſor v. Rothkirch⸗Trach anberaumt worden, zu ſelbigen auf das hieſige 
Ober ⸗Landesgerichts⸗ Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine 
nicht erſcheinen, auch nicht wenlgſtens ſchrif lich ſich melden, fo wird gegen ihn 
als einen, um, ſich dem Krlegsdlenſt zu entziehn, Ausgetretenen verfahren und 
auf Conſiscation ſeines genannten gegenwartigen als auch künftig ihm etwa zu 

fallenden Vermoͤgens zum Bellen des Flsci erkannt werden. g.) 

Koͤnigl. Preuß, Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 
. f Falkenhauſen. 

Brieg den 8. May 1826. Von Seiten des Koͤnlgl. Stift⸗Gerichtsamts 
Brleg werden alle diejenigen, welche an das von dem Bauer Johann Gottlieb 
Baum für deſſen Vater der Ausgedinger Johann George Baum unterm 4. October 
1811, ausgeſtellte und verlohren gegangene Hypotheken ⸗Inſtrument in Recognit. 
der auf dem Bauergute No. 18. zu Conradswaldau Rubr. III. No. 5. geſchehenen 
Eintragung der ruͤckſtaͤndigen Kaufgelder per 1250 Rthl. und des Ausgedings als 
Eigentbuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſouſtige Briefs⸗Inhaber einen Anſpruch 
zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, in dem hierzu auf den sten Octo⸗ 
der d. J. Vormittags um 9 Uhr hierſelbſt In der Amtskanziey anberaumten Termine 
zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche geltend zu machen, widrigenfalls fie damit präs 


clupirt, das Inſtrument amortiſirt und das Capital ſelbſt im Hypotheken⸗Buche 


geloͤſcht werden foll, 
Koͤnigl, Preuß, Stift Gerichts amt. 
f Brieg 
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Brieg den 8. May 1826. Von Seiten des Koͤnigl. Stifts⸗Gerichtsamts 
Brieg werden alle diejenigen, welche an das von dem von dem Angerhaͤusler Gott⸗ 
led Pfeiffer für den Johann Chriſtoph Klinkert unteren zßſten Map 1817, ausge⸗ 
ſtellte angeblich verlohren gegangene Hypotheken- Inſtrument in Recognit. der auf 
dem Angerhauſe No. 83. zu Conradswaldau Rubr. III. No. 1. eingetragenen ruͤck⸗ 
ſtändigen Kaufgelder per 280 Rthir. als Eigenthuͤmer Ceſſionarien, Pfands oder 
Briefs Inhaber einen Unferuch zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, In dem 
hlerzu auf den ten October d. J. Vormittags um 9 Uhr in dee biefigen Amts⸗ 
Kanzley anderaumten Termine zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche geltend zu machenz 
widrigenfalls ſie damit präcludirt, das Jnſtrument ſelbſt amortiſirt und das Capi⸗ 
tal im Hypotheken- Buche gelocht werden ſoll. N 
8 Koͤnigl. Preuß. Stifts⸗Gerichtsamt. 
eat Falkenberg den 6. July 1826. Es wird hiermit vom unterzeichneten 
Gerichts amte oͤffentlich bekannt gemacht, daß über die Kaufgelder für den im Wige 
der Sudhaſtatton verkauften Anton Cterzſchen Nretſcham ſub Nid. 1. zu Wiersbell 
Falkenberger [Kreiſes auf den Antrag einiger Neals Glädiger, der Liquidatlons⸗ 
Prozeß eröffnet, und zur Anmeldung der verſchiedenen Anſprüche an das gedachte 
Grund ſſtuͤck oder die Kanfgelder-Maſſe, fo wie zur Beweis ⸗Fuͤbrung darüber ein 
Dermin auf den igten Detober a. c. 
Vormittags um 9 Uhr in loco Friedland in der daſigen Gerichtskanzley anberaumt 
worden iſt. Demnach werden alle unbekannte Real Praͤtendenten, welche aus 
irgend einem Rechtstitel an das gedachte Grundſtuͤck Real-Anſprüche zu haben ver⸗ 
meinen, biermtt oͤffentlich vorgeladen, in dem angeſetzten Termine entweder in 
Perſon, oder durch gefiglich zuläßige gehoͤrig Bevollmächtigte Stellvertreter zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Anſpruͤche anzumelden, und deren Richtigkeit gehoͤrig nachzuweiſen, 
in welchem Falle ſie die Auſetzung ihrer Forderungen in dem Klaſſiſicattons- Urtel, 
die Ausdleibenden dagegen zu gewaͤrtigen haben, daß fie mit ihren Au ſpruͤchen an 
das Grundſtück praͤcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl 
gegen den Känfer deſſelben, als auch gegen die Gläubiger, unter welche das Kauf 
geld vertheilt wird, auferlegt werde. b Nr 
Das Gerlchtsamt der Herrſchaft Friedland. 22K 
Landeck den ıyten Maͤrz 1826. Von unterzeichnetem Gerichts amte wird 
der in Schoͤnau im Jahr 1787. geb. Sohn des daſelbſt verſtordenen Bauers Jo⸗ 
ferb Volckmer Namens Franz Volkmer, welcher bei der Berennung der Feſtung 
Glatz im Juni 1807. mit Pferden zum Vorſpann dahin abgeſchickt worden, und 
ſelt jener Zeit von feinen Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben, fo wie 
ſeine etwa unbekannten Erben und Erbnehmer auf den Autrag ſeiner naͤchſten Ver⸗ 
wandten Öffentlich hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten entweder perföns 
lich oder ſchrifelich zu melden, laͤngſtens aber in Termino pereimtorto den asſten 
December dieſes Jahres um Gerichtsamte zu Schoͤnou Vormittags um 9 Uhr zu 
erſcheinen, widrigenfalls der verſchollene Franz Volkmer für tobt erklärt, feine et⸗ 
wa unbekannten Erben und Erdnehmer aber ihrer An prͤche an das in 57 Rihle. 
3 fgr. 6 pf. beſtebende Vermögen des erſteren für verluſlig erklärt und ſolches ſel⸗ 
nen ſich gemeldeten und legitimirten Erden nach Vorschrift der Geſeße zuerkannt und 
ausgeſolgt werden wird. 2 N * 
N : Das Gerichtsamt von Schönau, N 
a AVER- 
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5 AVERTISSEMENTS. - 

) Breslau den 26. September 1826. Der von dem Koͤnigl. Inquiſito⸗ 
riat allhier, in den bieſigen und aus waͤrtigen Zeitungen, als vormaliger Kauf⸗ 
manu bezeſchnete, und mit Steckbriefen verfolgte Friedrich Wilhelm Scholtz von 
hier, iſt weder durch Reception au hieſiger Boͤrſe, noch durch Ertheilung eines Ge⸗ 
werbeſcheines zur Betreibung von Handelsgeſchaͤften jemals berechtiget, alſo auch 
niemals Kauftnann gewefen, was wir zur Beruhigung unſerer Mitbürger und 
Vorbeugung möglicher Irrthuͤmer hierdurch bekannt zu machen, nicht unterlaffen 


wollen. 
Die geordneten Kaufmauns⸗Aelteſten. i 
Breslau. Reiſegelegenheit nach Berlin iſt zu erfragen beim Lohnkut⸗ 
ſcher Raſtalsky in der Weißgerbergaſſe Nro, 3., geweſene Töpfergaffe, J 
„) Breslau. Ein ſchoͤnes Local, welches ſich vorzüglich fur einen Graͤup⸗ 
ner, Backer oder Deſtillateur eignet iſt veränderungshalber Michaeli e. zu vermie⸗ 
then. Das Nähere in dem Bureau der Vermiethung, Alibüßerſtraße No. 1. an 
der Hirſchbrücke. - 
„ Breslau. Einem hochzuverehrendem Publiko zeige ich hiermit ergebenſt 
an, wie ich zum bevorſtehenden Wollmarkt zwei Stuben zu verniethen, und je⸗ 
den Morgen kalte uud warme Speiſen und Getränfe nebſt verſchiedenen Sorten 


Rheinwelne, fo, auch Mittags und Abends zu haben ſind. . 
A. Fronja, Coffetier im alten Rathhauſe. 


„) Breslau den azſten September 1826. Die Studlrenden, welche ſich 
geſ tzlich für befugt halten, die Prüfung pro immatriculatione bei der Koͤnigl. 
Wiſſenſchaftlichen Prüfungs⸗Commiſſion nachzufuchen, haben ſich Mittwoch den 
18ten October zu meiden, bei bem N — A 

(Somüfiorialpast en, z. Z. Director der Wiſſenſchaftl. Pruͤfungs⸗ 

: . Comm on, 

„) Breslau. Zu vermtethen und künftige Oſtern zu beziehen, iſt in der 

Taſchengaſſe Nro. 21. eine Wohnung von 9 oder von 6 Zimmern nebſt Alkoven, 


Bodeukanunern und Kellern. f ; RE 
„) Breslau. Eine große gut meublirte Stube vorm heraus, iſt als Abſteige⸗ 
Quartier, während des Wollmarkts zu vermiethen, Carbsſtraße No. 3. im Haufe 
des Hutmacher Herrn Drechsler zwei Treppen hoch. f 
5) Breslau. Friſchen marinirten Lachs und fließenden Caviar erhielt ich 
mit letzter Poſt. Auch friſche marintrte Heeringe mit Pfeffergurken offerire billigſt. 
G. B. Jäkel, am Ringe Nro. 48. 


„) Breslau. Aechte Harlemer Blumenzwiebeln, beſtehend in vorzuͤglich 
ſchoͤnen Sorten Hpacinten, Tazetten, Narziſſen, Tulipan n u. [. w. habe ich heut 
direkt aus Harlem empfangen, empfehle ſolche zu ſehr billigen Preiſe. Cataloge 
werden gratis ausgegeben von 8 1 

Me Carl Fr. Keitſch in Breslau. Stockgaſſe Nro. r. 

„) Breslau. Wer Billards zur Beſpielung und Verkauf aufſtellen will, 
kann ſich eines guten Abſatzes verſichert halten, und beliebe ſich in meinem Com⸗ 
miſſions⸗Durcau, Kupferſchmiedegaſſe Nro. 20. zu melden. NS er, 

aug - 
tteſten 
der⸗ 


„) Breslau. Ein gelernter Frucht- und Ziergärtner mit guten 
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verſehen, 32 Jahr alt, noch unverheurathet, welcher auch in feinen fruheren Poſten 
Bedienung mit gemacht, und um nicht brodtlos zu gehen, bittet ſelber um ei⸗ 
nen offnen Haushaͤlter-Poſten. Auskunft giebt der bekannte Geſindevermiether 
Hrrr Bretſchneider in der Bude auf dem Salzringe. 

„) Breslau. Zu vermiethen find 6 Stuben, 2 Alkoven und 2 Küchen 
ganz auch getheilt, wie auch eine Stube nebſt Alkove und Küche zu Termin Mi⸗ 
chaelis zu beziehen, auf der Mathias: Straße Nro. gr. und 82. 

„) Breslau den 27. September 1826. Alle Gattungen der feinſten acht 
engliſchen Zeichen, ae Roygal, geglaͤttete Belag oder Seidenpapiere, Natur⸗ 
Papier, Notenpapiere, Sand- uud gepreßte Papiere, verſchiedene Hefte zur An⸗ 
leitung in Blumen-, Landſchafts⸗ und Thierzeichnungen von Hertzinger, Klengel 
und Maͤuchen, ein vollſtaͤndiges Aſſortiment der feinſten engl. und Pariſer Tuſche: 
als feinſten Carminlack, Pariſer Weiß, roͤmiſche und Pariſer Sepia, roͤmiſche 
Biftre > Lampen, ſchwarz Pariſer und engl. Blau afjortirt, achte Chineſiſche 
Tuſche, extra fein rothen Carmin in Pulver, ganz friſche Oelfarben, in Satzen 
a 17 Stück; Elfenbein, Palletin mit aufgeſetzten Mintatur⸗Farben, ſchwarze Ges 

maͤblde Rahmen in verſchledenen Linien mit goldenen Reifen und engl. Öldfern, 
Miniatur: und Waſſerpinſel, Lyoner Delpinfel aſſortirt, feine Hornſchachteln, engl. 
Tuſchkaſten von Ackermann und Neumann 10 und 12 Stuͤck, Wiener und Leſp⸗ 
ziger Reiszeuge, Naturkreide, Rabenfedern, vorzüglich gute Papiere, Zeichnen⸗ 
und Schrelbtinte empfiehlt Unterzeichneter nebſt feinem vollſtaͤndig affortirten Pas 
ger aller Gattungen Papiere und Schreibmaterialien zu den billigſten Preiſe. 
f 5 G. F. Paul, Schmidebrücke Nro, 59. 
) Breslau. Von der bekannten Zahntinktur des Dr. Vogler erhielt ich 
wieder einen Transport, fo wie ein vortreffliches Magenbitter und empfehle ſolche 
beſtens. Carl Schneider, am Ecke der Schmidebruͤcke. 

) Breslau. Friſche Neunaugen und vorzüglich gute neue holl. Heeringe 
empfing ich und offerire ſolche ganz billig. we 

Carl Schneider, am Ecke der Schmiedebruͤcke. 

„) Breslau. Elbinger Briken erhielt mit letzter Poſt F. A. Stenzel, Als 

brechts⸗ Straße. : 
„) Breslau. Um den Anforderungen eines geehrten Publikums meines 


Stapttheils zu genügen, iſt von heute auch in meiner Handlung das bekannte 


Breiterſche Conſervaklons Glanzpulver, und zwar das Paquet auf 1 Quart Wichſe 
4 ſgr. zn haben. N 2 
E. Kahlert, große Groſchengaſſe No. 32. 


Breslau. Neue hollaͤndiſche Heeringe ſowohl in teln als zzteln find 


zu haben auf der Reuſchen-Straße in Neo, 56, bei der g 
\ verwitl. Koſchwltz. 
*) Breslau. Einem refp. Publlkum zeige ich ergebenſt an, daß mit den 
Iſten Ockober dle Tanz; und Fechtſtunden wieder Ihren Anfoug nehmen. 
Ceſſarini, Nicolal⸗Straße No. 1 r. 
) Breslau ben 26ſten Septbr. 1826. Wir haben auf Antrag des Hrn. 
A. Waldow in Llegnig demſelben ein Lager der gangbarfien Sorten ſowohl unſerer 
Rauch tabacke in Paketen, als Schnupſtabacke in Flaſchen gegeben, und blüten dem⸗ 
N | zu⸗ 
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zufolge das dortige reſp. Publikum und Umgegend ergebenſt; dle Hrn. A. Waldow 
durch gaͤtige Abnahme zu erfteuen, da er ſaͤmmtliche To backe zu unſern Fabrik⸗ 
prelßen verkaufen wird. Krug et Hertzog. 

„ Piegnig den 2yfien Septbr. 1826. Auf vorſtehende Anzeige der Hrn. 
Krug et Hertzog in Breslau mich bezlehend, empfehle ich biermit dieſe belledten 
Rauch und Schnupftabacke zu ihren Fabrikprelßen, deren Verzeichniß zu gütiger 


Einſicht bey wir bereit llegt. a A. Waldow. 
5) Breslau. (Neue Musikalien bey F. E. C. Leuckart.) Weber, C. M. 


v., Ouverture aus Oberon arr. f. 2. Violinen vou Henning 16 sgr. Weber, C. 
NM. v. Einzelne Gesangstücke aus Oberon im Klavier- Auszuge a 73, 10, 16, 
25 und 27} sgr. — derselbe, Valse militaire p. Pf. 23 sgr. — Dorn, Cava- 
tine aus der Oper: Rolands Knappen: Scheiden ist ein grosses Leid ect. ö sgr. 
derselbe, Duett; Nein, nein das wag ich ect. 73 sgi. — derselbe, Leid: Korb 
aus schöner Frauenhand 5 sgr. — derselbe, Rondo: Ja ich will den Liebsten, 
5 sgr. — Pachelbel, Präludium für die Orgel 5 sgr. — Haydn, $ Quat, arr. 
a4 mains par Schmidt Oeuv. 64 No. 1. 275 sgr., No. a. 3 aı Rth — Ebers, 
Schnellpost-Cotillon fürs Pianof. 73 sgr. — nebst sehr vielen andern neuen 
Musikalien. | 
*) Breslau. Von den neuen Kreiefarten von Schleſien, herausgegeben 
von Wiesne, if der Saganer, Bunzlauer und Leobſchuͤtzer Kreis erſchlenen, und 
in der F. E. C Lenckartſchen Buch- und Maſikhondtung a 5 fgr. zu haben. 
„) Breslau. Zu verutetben iſt zum bevorſtehenden Wollmarkt ein meub⸗ 
lieted Zimmer in No. 16. am Ringe eine Treppe boch. 
) Breslau. Gute Relſegelegenhelt den erſten nach Berlin auf der neuen 
Weltgaſſe la goldnen Frleden No. 36. beym Franke. 
„) Breslau. Die erfien neuen Elbinger Brlcken erhielt per Por 
. S. G. Schröter, Oblauer⸗Straße. 
„Breslau. Ein wiſſenſchaftlich gebl‚deter Mann wuͤnſcht unter feine 
Aufſicht und Leitung einen oder zwey junge Menſchen, in ganze oder theilwelſe 
Penſton. Derſelbe ertheilt wiſſenſchaftlichen und muſikaliſchen Unterricht. Briefe 
werden poſtſrey erwartet: An J. S., Oblauerſtroße No. 22, drey Stitgen hoch. 
Breslau. Ellern, welche geſonnen, ihre Kinder mit Michorli d. J. 
in elner ſehr anfländigen Penſions ⸗Anſtalt unterzubringen, haben ſich beym Kauf⸗ 
mann Hrn, Richter, Oblauer- Steaße Ro. 84. eine Stiege boch zu melden. 
Breslau. Micolei: Straße Nro 77. zunäaͤchſt dem Ringe It ein moͤb⸗ 
lictes Zimmer für Wollmarkts fremde zu vermieten. Naͤheres daſeldſt Im 2 Stock. 
) Breslau. In Hirſchberg iſt ein vor dem kanggaſſen⸗Thor an der Warm⸗ 


btunner Straße gelegener Gatten mit einem Wohnhauſe zu berkaufen; die a: 
gungen 


S 


gungen find im Comptoir des Kaufmann J. F. Kraker, Paradeplatz Nro. 5. hier 
ſelbſt und in Hieſchberg Im Hauſe des Hrn, Jodann Hartmann zu erfahren. 

„) Breslau. Ein unverheurothettr Oetonom, welcher der pohlniſchen 
und deutſchen Sprache mächtig iſt, und die beſten Atteſtate aufiuwelſen hat, wuͤnſcht 
wieder als ſolcher ongeſtellt zu merden. Das Naͤhere ſagt der Agent Müller in der 
neuen Herenfiroße No. 17 elne Treppe hoch. 

„) Leobſchüͤtz den 5. Augufl 1826. Auf den Antrag eines Glaͤubigers ſoll 
die dem Großbürger Franz Hoͤblich gehoͤrlge, zu Deutſch⸗Neuklrch im Leobſchuͤtzer 
Kreiſe belegene, im Deutſch⸗Neukircher Ruſtical⸗Hppothekenbuche fub Nro. 27. 
eingetragene und auf 646 Rthl. 12 ſar. 6 pf. Courant gerichtlich obgeſchaͤtzte Große 
Bürgerwirthſchaft nebſt einer dalben Hube Ruſtikal- Acker, Wleſen und Zuſtuͤcken, 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation in den 
; auf den 26. October 

NEE, auf den 29. November 
. und auf den 29. December 1826. 
angeſetzten Terminen, wovon die beiden erſteren am Orte Leodſchütz in der Kanzley 
des unterzeichneten Gerichts, der letztere und peremtoriſche Termin aber am Orte 
Deutſch⸗Neukirch abgehalten werden wird, veräußert werden. Kauffuſtige und 
Zahlungsfahige werden daher zur Abgabe ihrer Gebothe unter Gewartizung des 
Zuſchlags hierzu mit dem Bemerken vorgeladen, daß auf die nach Verlauf des 
legten Licitations⸗Termins etwa einkommenden Gebothe keine Ruͤckſicht genommen 
werden wird, wenn nicht geſetzliche Umfiände eine Ausnahme zu laſſen. Uebrigens 
kann die diesfällige Taxe in der hleſigen Gerichts ⸗Kamileß während den Amtsſtun⸗ 
den nachgeſehen werden. Zugleich werden alle unbekannten Real-Prätendenten 
zur Anzeige ihrer Ansprüche ſpäteſtens in dem peremtoriſchen Termine bei Vermet⸗ 
dung des Verluſtes derſelden für ewige Zelten aufgefordert. 
Das Gericht des Städichens Oeutſch Neukirch. 
Wolff, Juſt. 
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Wechſel⸗, Geld- und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau den 27. September 1826. i 
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B 
Freytags den 29. September 1826. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ic. 
55 allergnaͤdigſten Special⸗Befeht. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXIX. 
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„ Zu verkaufen. 1 0 
„) Relchenbach den 31. Auguft 18:6. Von Selten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts wird hlerdurch bekannt gemacht, daß auf den 
Antrag elnes Realgläubigers die Sudhaſtation des ſub Nro. 170, auf der Bres⸗ 
lauer Gaſſe hieſelbſt belegenen, dem vormallgen Kaufmann Neumann zugebörigen 
Hauſes, welches auf 1285 Rthlr. zo ſgr. abgeſchaͤtzt iſt, für netbig befunden wor⸗ 
den. Demnach werden Beſitz- und zabiungsfähige bierdurch Öffen ich aufgefordert 
und vorgeladen, in dem vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Beer angeſetzten eins 
zigen und peremtoriſchen Termine, den 2 

a 1 1. December d. 8 7 5 7 
auf dem hieſigen Stadtgerichtshauſe in Perſon zu erſcheinen, ihre Gebotbe zu Pros 
tokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den 
Meiſt⸗ und Beſlbletdenden erfolge. Uebrigens kann die dem auf dem bleſigen 
Stadtgerichte aushaͤngende Proclama delgeſügte Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit 


eingeſeben werden. ER 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 5 f 
») Ottmachau den sten September 1826 Auf den Antrag eines Real⸗ 
— — wird das zu Gollendorf im Münſterberger Kreiſe ſub No. 2. belegene 
auerguth, zu welchem 96 Morgen 36 Ok. Ackerland gebören, und welches auf 
1982 Nibl. 16 fgr- 8 pf. gerichtlich karitt worden, im Wege der Execution ſub⸗ 
haſta verkauft, und find zu dieſem Behuf 3 Termine, nämlich den a7ſten Oetbr., 
den zoſten Novomber und peremtorie den 28ſten December c. Vormittags um 9 Uhr 
in dem Schloſſe zu Nieder? Pomsdorf angelegt worden. Kaufluſtige werden zu 
dem peremtoriſchen unter Gemärtigung des Zuſchlags nach dem Meiltgeborh, wenn 
nicht geſetzliche Umſtände dagegen ſtehen und mit dem Bemerken eingeladen, a 
die Taxe, ſowobl in der Regiſtratur zu Nleder-Poms dorf, als bei dem im Schloſſe 
aff glrten Pröclama nachgeſezen werden kannn. vn 5 
Dias Gerichtsamt Nieder⸗Pomsdorf Beyer. 


Grͤnberg den 31: Anguſt 1826. Behufs der Thellung ſoll in Ter⸗ 
mino den 5. Deremberc Vormittags um 7 Uhr im Gerichtszimmer zu Saabor das 
gerichtlich auf 407 Rtbl. 15 far. kaxiete Baderleſche Bauergutb ſub Neo, 15. zu 
data ge an den Beſtbiethenden gegen die dann bekannt zu machenden Ber 
dingungen verkauft werden, wozu wir beſitz⸗ und zablungsfäbige Kauftuſiige mit 
dem Bemerken einladen, daß der Beſtdiethende mit Zuſtimmm ung des Jaege FEB 
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den Zuſchlag ſofort zu erwarten hat, wenn nicht geſetzliche Umftände eine Ausnah⸗ 
me geſtatten. Die Tape kann bel uns zu ſchicklicher Zeit eingeſehen werden. 

Prinzl. v. Carolathſches Gerichts amt der Herrſchaft Saabor. 

„)Guhrau den a1. September 1826. Das zu Heinzendorf helegene Bau⸗ 
erguth des George Kegel, dorfgerichtlich abgeſchaͤtt auf 800 Rthl. 17 far. 6 pf. 
wird im Wege der Erecution ſübhaſtirt und fliehen die Biethungs⸗Termine am 
26. October c., 27. Novembor c. a. und 30. December c. a. Vormittags um 10 Uhr 
und zwar dle erſtern beiden hier in der Wohnung des unterzeichneten Juſtitiaril, 
der letztere und peremtoriſche Termin aber in loco Heinzendorf an. Beſitz ⸗ und 
zablungsfaͤhige Kauſtuſtige werden zur Abgabe Ihrer Gebothe vorgeladen, und hat 
der Meift: und Beſtbtethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, inſofern keine geſetzlichen 
Hinderniſſe im Wege ſteben. = BER 

Das Gerichts amt für Heinzendorf Guhrauſchen, Feente 
a ; 234 g Neumann. 
Breslau den 24. May 1826. Von dem biefigen’ Koͤnigl. Landgericht 
werden auf den Antrag eines Neal» Gläubigers die zu dem Gute Gruͤneiche ſeit⸗ 
her gehörig geweſenen, zu Altſcheitnig delegenen ſogenannten Grüneicher Exbpachts⸗ 
Aecker, deſtehend aus 173 M. 90 (R. Aecker und 61 M. 14 KR. Wieſen, welche 
iuſammen a 5 p. C. auf 18,559 Rtbl. 7 far. 3 pf. und a 6 p. C. auf 15,822 Nthl. 
16 fgr. 8 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſubhaſtirt und find die Licttations⸗ 
Termine auf den 27. October c., den 29. Januar 1827, und auf den 30. April ej. 
Vormittags um 10 Ubr vor dem Land⸗Gerlchts⸗Aſſeſſor Herrn Grüntg angeſetzt. 
Es werden demnach Kaufsluſtige hiermit aufgefordert, in gedachtem Termine, bes 
ſonders aber in dem letzten, welcher peremtoriſch iſt, in unſerm Amts locale zu er 
ſcheinen, ihre Gebethe zum Protocoll zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß der Zu⸗ 
ſchlag dieſer Grundſtuͤcke an den Beſtbiethenden, inſofern kein geſetlich ſtatthafto, 
Widerſpruch eintreten ſollte, erfolgen wird. Uebrigens kann die Taxe zu jede“ 
ſchlcklichen Zeit in der Kegiftratur eingeſeben werden, 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 

Trebnitz den 9. Mal 1826. Von dem Koͤnigl. Gericht der ehemaliger 
Trebniger Stiſtsguͤter wird hiermit bekannt gemacht, daß das zur Rendant Ge 
orge Hrldrichſchen Concurs⸗Maſſe gehörige, auf hieſigem Kloſterplatze belegene 
maſſto erbaute aus zwei Etagen beſtebende Haus nebſt dem dazu gehoͤrigen Garter 
und den Stallgebaͤuden, welches gerichtlich auf 3974 Rth. abgeſchaͤtzt worden ſub⸗ 
haſta geſiellt, und die dies fälligen kicitatlons⸗ Termine auf den 28. July, 28: Sep- 
tember und 29. November Vormittags um 9 Uhr im hieſigen Gerichtslocale ans 
geſetzt worden. Es werden demnach alle beſit⸗ und zahlungsfähige Kaufluflige 
eingeladen ſich in dieſen Terminen, befonderd aber im letzten, welcher veremtociſch 
iſt, vor dem ernannten Deputirlen Herrn Ober- Landesgerichts⸗Meferendarius 
Reſſel einzufinden, ihre Gedothe unter den ihnen vorzulegenden Bedingungen abs 
angeben, und hlernächſt zu gemärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beitbietbenden das 
Srundfiät zugeſchlagen, auf etwa fpäter einkommende Gebotbe aber fo weit dle 
Sr nicht eine Ausnahme geftatten nicht reflec,ire werden wird. Die von dem 

aufe aufgenommene Taxe kann übrigens von den Kauflufligen zu jeder ſchicklichen 

eit in hiſiger Regiſtratur näber nachgeſehen werden. a 
f x f Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Trebniger im 
Peters⸗ 
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Petetswaldau den 29. Juli 1826. Unterzeichnetes Gerichtsamt ſub⸗ 


baſtiret das, zu Peis 


kersdorf ſub Nro. 77. belegene, anf 1735 Nthl. 20 fgr. orts⸗ 


gerichtlich gemürdigte Bauergut des Georg Fr. Leuchtenderger ad inſtanttam des 


Veſitzers, und forder 
19. October, peremto 


t Biethungsluſtige auf, in Termints den 25flen September, 
tie abet den 27. November Vormittags um 9 Uhr in der hier 


figen Gerichts⸗Canzlel ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung 
der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiftbiethenden zu gewaͤrtigen. Zugleich 


werden diejenigen, d 


eren Real⸗Anſpruche an das zu verkaufende Grundſtuck aus 


dem Hyp. Buche nicht hervorgehen, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine 
anzumelden und zu befcheinigen, aufgefordert, wldrigenfalls fie damit gegen den 
künftigen Befiger nicht weiter werden g hoͤkt werden. 
f > Reichsgraͤflich Stollbergſches Gerichtsamt. 
Los lau den 13ten Juli 1826. Im Wege der nothwendigen Subhas 
Ration fol in dem Dorfe Brzesnltz oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft 
werden die, dem Joſeph Paris gehörige mit einem Mahlgenge verſehene Waſ⸗ 
ſermuͤhle, wozu ein Obſtgarten von 47 Q. Ruthen, ein Saͤegarten von 1 Mor⸗ 
gen 109 Q. Ruthen, und 20 Morgen magde burger Maas Ackerland gehören, 
und welche gerichtlich auf 690 Athl. 16 far" 4 pf. in Cour, abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den. Es werden daher Kauflufiige hierdurch aufgefordert , in den angeſetzten 


Terminen den agſten 


Augufi , deu asſten September und in Termino peremtorle 


den agflem October c. a. vor dem Gerichtsamte im Orte Brzesnig zu erſcheinen, 
und ihre Gebothe abzugeben, wonächſt ſodann der Meiſtbiethende und Beſtzah⸗ 
lende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen haben wird. 


Das Brzesnitzer Gerichtsamt. 


? Neiſſe den IZten Februar 1826. Von Seiten des unterzeichneten "Rs 
nigl. Fürſtenthums: Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den An⸗ 
trag eines Real ⸗ Gläubigers die Sub haſtation der im Fürſtenthum Neiſſe und deſ⸗ 


ſen Kreiſe belegenen 


kechtigkeiten und Rutzun 


rittermäßigen Scholtiſel Reimen nebſt allen Realitäten, Ges 
gen, im Wege der Executlon verfügt worden. Die Ber 


bufs der Subhaſtation aufgenommene landſchaftliche Taxe vom 16ten December 


1825. iſt auf 12789 


Ntbl. 1 for. 8 pf. feſtgeſetzt worden. Es werden daher alle 


Beſitz⸗ und Zablungsfähige hierdurch öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in 


den angeſetzten Biethungs⸗ Terminen, nämlich: 


den 28ſten Juny 
und den Zoſten September, 


beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 


den Zoſten December 1826. 


vor dem ernannten Commiſſarius Herrn Juſtizrath Karger in dem Partheinzim⸗ 
mer des hieſigen Königl. Furſtenthums⸗Gerichts in Perſon oder durch gehörig 
nformirte und mit Vollmacht verfehene Mandatarien, aus der Zahl der bieſigen 

uſtiz⸗Commiſſarleu, (wozu ihnen für den Fall etwaniger Undekanntſchafe der 


Juſtiz⸗Commiſſarius 
den, an deren einen 
dingungen und Mod 


Cirves, Kuchelmelſter, Goͤrlich und Koſch vorgeſchlagen wer⸗ 
fie ſich wenden können,) zu erſcheinen, die beſonderen Bes 
alitäten daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu 


geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt; und Beſtbiethenden 
erfolgen wird. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingeben⸗ 


den 
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den Gebothe wird aber, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſ⸗ 


fen, keine Ruͤckſicht genommen werden, und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings die Loͤſchung der ſammtlichen ſowobl der eingetragenen als auch 
der leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne Production der Inſtru⸗ 
mente verfügt werden. Die landſchaftliche Taxe ſelbſt, welche an gewoͤhnlicher 
Gerichtsſtelle aushängt, kann in den geſetzlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 
f ie Koͤnigl. Preuß. Fürfientbumss Gerichts... 
Pelskretſcham den aten Auguſt 1826. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers, ſoll das dem Gärbermeifter Franz Lange zugehörige , ſub Nro. 298. 
bieſelbſt delegene Bürgerhaus und die dazu gehörigen Realitäten, welche zuſammen 
auf 502 Rthl. 23 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, in Termino unico et peremto⸗ 
rio 5 ? den zoften October c. 5 
Vormittags 9 Uhr in der hieſigen Stadt⸗Gericdtskanglei an den Meift» und Beſt⸗ 
biethenden verkauft werden, wozu zablungsfähige Kauflußtige hiermit vorgeladen 
werden. Königl. Preuß. komb. Gericht der Städte Pelskreiſcham und Toſt. 
Roſenberg den 31. Full 1826. Die den Woite Thomiß ſchen Erben 
gehoͤrlge, zu Wiſſoke unter unſerer Jurisdictlon ſub Nro. 23, delegene, und auf 
134 Rth. 6 far. 8 pf. Cour. gerichtlich gewuͤrdigte Roboth⸗Gaͤrtnerſtelle, fol Theis 
lungsbalber in Termino den 4. November 1826. früh um 9 Uhr allbier in Roſen⸗ 
berg Öffentlich verkauft werden, wozu beſſitzfaͤhige Kaufluſtige einladet. 
f 8 a Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht, 
. Roſenberg den aten Anguſt 1826. Die Samuel Briſchſchen Grund⸗ 
ſtuͤcke ſud Nro. 69. der biefigen Vorſtadt, deſtebend in Wohubaus, Garten, Dies 
nenhaͤuschen und halben Acker, welche auf 215 Rtb. 6 far. 3 pf. Cour. gerichtlich 
ewuͤrdiget ind, ſollen in freiwilliger Subhaſtation Termino den 3. Novbr, 1926, 
ruͤh 9 Uhr allhier oͤffentlich verkauft werden; wozu beſitzfähige Kaufluſtige einladet. 
n N Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. g 
Hirſchberg den igten Februar 1826. Das ſub No. 25. zu Kupferberg 
im Schoͤnauer Kreiſe gelegene bürgerliche Haus nebſt Aeckerwieſe und Garten, 
welches vermoͤge gerichtlicher Taxe vom sten Juni 1824: auf 5280 Rthl. a8 int. 
pf. Courant gewürdiget worden, ſoll obgleich das Haus ſich dermalen im Retab⸗ 
liſſements ⸗Zuſtande befindet, auf den Antrag eines Real- Ereditors anderwelt 
an den Meiſt? und Beſtblethenden oͤffentlich verkauft werden, und wir haben Ter- 
mini lieitationis anf N . 
a - den zoſten Funp, ̃ ; 
den aßſten September, 
den zoſten December 1826. 8 
von welchen der letzte peremforiſch iſt, in dem Koͤuigl. Stadtgerichts⸗ Seſſions⸗ 
Zimmer zu Kupferberg auberaumt, wozu befige und zahlungsfähige Kauftuſtige 
biermit zum Geboth eingeladen werden. Die Bedingungen follen in den Termi⸗ 
nen regulirt werden, und die Käufer müſſen Caution für das erſte Orittheil der 


8 


Kaufgelder erlegen. 


Das Königl. Gericht der Stadt Kupferberg. 


f f R 5 5 Vogt 
Deutſch Wartenberg den 11, August 1826. Von dem Herfogli 
von Dlnoſchen Juſtlzamt der Herrſchaft Deutſch Wartenberg und W 
5 Guͤter 


le 


Streblltzer Kreiſes ſub Nro, 15- 
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Güter iſt in via Exkeutionis dos Dachwitzſche Bauergut No. 29, zu Haydau, 
Freyſtädtſchen Creiſes, deſſen Einfünire nach gerichtlicher Taxe die Ausgaben incl. 
einer für die abgeloͤſeten Hofedienſte dem Dominto zu zablende Rente von so Ath. 
nicht decken ſud haſta geſteut, und find als Biethungstermine der 2r. September, 
21. Octoder und aoſten November d. J. in deſſen Gerichtszimmer hleſelbſt ange⸗ 
ſetzt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden, ihre Gebothe abzugeben, und den Zus 


ſchlag an den Meiſtbtethenden nach abgegebener Einwilligung ber Real⸗Präten⸗ 


denten zu erwarten, indem auf nach dem Zuſchlage eingehende Gebothe nicht ger 
achtet werden kann. N 998 
Reichenbach den zoften Juny 1826. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigt. Stadtgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag zweler 
Realglaͤudiger die Subhaſtation des ſud Nro. 4. (14.) zu Langenöls, Nimptſch⸗ 


ſchen Kreiſes gelegenen Ernſt Fellgiebelſchen Bauerguts, nebſt allen Dieslitäten, 


Gerechtigketten und Nutzungen, welches auf 2883 Athlr. 27 (gr. 6 pf. abgeſchaͤtzt 
iſt, für noͤthig befunden worden, Demnach werden Beſitz- und Zahlungsfaͤhige 
bierdurch oͤffentuich aufgefordert und vorgeladen, in den hiezu vor dem Deputir⸗ 
ten Herrn Aſſeſſor Beer angeſetzten Terminen, nämlich den aten October c. und 
den 27. November c., befonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine den 
24. Januar 1827. Vormittags um 2 Uhr, in dem Gerichts ⸗Kretſcham zu Lan⸗ 
gendls in Perſon oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht verſebene Manz 
datarıen zu erſchelnen, die beſondern Bedingungen und Modalttaͤten der Subha⸗ 
ſtatton daſeldſt zu vernehmen, ibre Gebotze zu Protocoll zu geben, und zu gewaͤr⸗ 


tigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 


erfolge. Das Könige. Stadtgericht. a ee 

Groß⸗Strehlitz den 12. August 1826. Die zu Rosnontau, Groß⸗ 
belegene auf 456 Rthlr. 28 ſgr. Courant gewür⸗ 
digte Fretbauerſtelle, ſoll auf den Antrag des Koͤnigl. Intendanten Otto zu Coſel, 
Namens fiset im Wege der nothwendigen Subhaſtution verkauft werden. Diers 
zu haben wir einen einzigen peremtoriſchen Termin auf den 10. November d. J. 
angeſetzt, und laden zablungsfähige Kaufluſtige hiermit ein, gedachten Tages Vor⸗ 
mittags 9 Uhr in loco Rognontau zu erſcheinen, ibre Gedathe abzugeben, und 
zu gewärfigen, daß dem Meiſtbietbenden dieſes Freibauerguth ohne Ruͤckſicht 
auf Nachgebothe gegen baare Bezahlung und unter den in Termino Subhaſtationts 


‚näher bekannt zu machenden, in unſerer Gerichts ſtube zu jeder ſchicklichen Zeit ein? 


zuſehenden Bedingungen zugeſchlagen werden wird. 
Das Königl. Preuß. Juſttzamt Himmelmig. 

Grof ⸗Oſten den Zoſten Auguſt 1826, Schulden halber ſoll die zu Niebe 
Guhrauſchen Creiſes gelegene Ernſt Wilh. Schubertſche Freigaͤrtnerſtelle Nro. 3. 
taxirt auf 321 Rthlr. 20 ſgr. den 10. November d. J. Vormittags 10 Uhr hier 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbietbenden ders 
kauft werden. Die Taxe liegt zur Einſicht zu jeder ſchicklichen Zeit bei den hies 
ſigen Dorfgerichten bereit. 5 er 

4 Das Gerichtsamt der Offener Guͤther. Seibt. 
2 Citationes Edictales. 0 800 
Bunzlau den igten Juri 1826. Die Johanne Elifaberh verehelichte 
Horn ged. Weinhold hat ea ſhren Ehemann den Zuͤchnermeſſter mar 
e 


1 
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lieb Horn, welcher ſich im Fahre 1806. von ihr entfernt, und ſeit dem Jahre 1907 
nichts von ſich wieder hoͤren laſſen, auf Grund böslicher Verlaſſung den Scheldungs⸗ 
Prozeß vor uns angeſtellt; wir haben zur Klage: Beantwortung und Inſtruction 
auf den 28ſſen October 1826. Vormittags um 11 Uhr coram Deputato Koͤnigl. 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Purmann Termin angeſetzt, und laden den verklag⸗ 
ten Zuͤchnermeiſter Johann Gottlieb Horn hierdurch, gedachten Tages entweder 
perſoͤnlich oder durch einen gehörig legitimirten und informirten Bevollmächtigten 
zu erſcheinen, die Klage zu beantworten und ſodann die fernere Inſtruction zu ges 
waͤrtigen unter der Verwarnung, daß im Fall ſeines Ausbleibens er der in der 
Klage enthaltenen Thatſachen für geſtaͤndig und uͤberfuͤhrt erachtet, und gegen ihn 
dem Antrag gemäß in contumaclam erkannt werden wird. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Glogau den ten Juli 1826. Nachdem das in dem Domainenamts⸗ 
Dorſe Goͤrlitz Glogauſchen Kreiſes belegene, bisher dem Bauer Johann Ignatz 
Reiche zugehörig geweſene Bauerguth im Wege der Execution ſudhaſtirt, biers 
naͤchſt aber am zoſten Junt 1826 dem Negotianten Yfrael Salomon Fuͤrſt für 
das Meiſigeboth von 2200 Ribl. Cour. adjudicirt worden, iſt nunmehr auf den 
Antrag des Negotianten Salamon Raphael Levyſohn, von heute an über die⸗ 
ſes Guth und deſſen Kaufgelder der Liquidattons⸗Prozeß mit der § 5. Tit. 51. 
Thl. I. der Gerichtsordnung bezeichneten Wirkung eröffnet, und zur Anmeldung 
und Juſtificlrung ſaͤmmtlicher, an das Grundſtuck oder deſſen Kaufgelder zu mas 
chenden Anfprüce ein Termin auf 

dne 23ften October a. c. um 9 Uhr 

angeſetzt worden. Alle unbekannte Real- Prätendenten des gedachten Guths, 
werden daher vorgeladen, entweder perfönlic oder durch zuläßige mit Informa 
tion und Vollmacht verfebene Mandatarien gedachten Tages zur deſtimmten 
Stunde an hleſiger Gerichtsſtelle zu erſchelnen, ihre Anſpruͤche zu liquldtren, 
zum Erweiſe deren Richtigkeit die etwa vorhandenen Urkunden und ſonſtige 
Beroelsmittel mit zur Stelle zu bringen und hiernaͤchſt das Erkenntniß zu ges 
wärtigen. Diejenigen , welche in diefem Termine ausbleiben werden mit ihren 
Anſpruͤchen an das gedachte Grundſtück und deſſen Kaufgelder praͤcludirt und 
es wird ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer defr 
ſelben, als auch gegen die Glaͤubiger unter welche die Kaufgelder veriheilt wer 

den ſollen auferlegt werden. N 
a Koͤnigl. Juſtizamt des hleſigen vormallgen Dohm ⸗Capttuls. 


AVERTISSEMENTS. 

„) Meffersdorf den 10. September 1826. Das unterzeichnete Gerlchts⸗ 
amt ſubbaſtiret die in Schwerta fub Nro. 77. belegene, auf 405 Rıbl. Cour. ge⸗ 
richtlich gewuͤrdigte Freihausler⸗Nahrung, des Schmidtmeiſter Job. Ernſt Schaͤ⸗ 
fer ad inſtantiam eines Kealgläudigerd und fordert beſih⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige auf ſich in Termino peremtorio 8 

den 4. December c. Nachmittags 
um 2 Uhr an Gerichtsſtelle in Schwerta elnzufinden, ihre Gebothe abzugeben und 
ſodann zu gewärtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Nealgläubiger und des 
Beſihers der Zuſchlag an den Meiſiblethenden geſchehen wird. Zugleich werden 
bleje⸗ 
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diejenigen, deren Real- Anſprüche an das zu berfaufende Grundſtuͤck aus den bis 
jetzt angelegten Grundacten nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in 
dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, außerdem ſie damit ge⸗ 
gen den kuͤnftigen Beſitzer nicht weiter werden gehoͤrt werden. 

Fürſtl. Heſſen⸗Rotenburgſches Gerlchtsamt Schwerta. 

„) Köben den 16. September 1826. Nach F. 11. und 12. des Edikts vom 
2. Juni 1821. (Geſetzſammlung Nro. 7) wird die Abloͤſung der Hutungs⸗ und 
Graäaͤſerei⸗Gerechtſame auf den Fidel⸗Commis⸗Gütern Mittel» und Nieder⸗-Dam⸗ 

mer, Steinauer - Kreiſes, hiermit Öffentlich bekannt gemacht und werden alle die⸗ 
jenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, ad Terminum den 
13. November c. a. Vormittags um 10 Uhr mit der in oben allegirten Geſetze ent⸗ 
baltenen Verwarnung eingeladen. ſich bey unterzeichneter Commiſſton in Koͤben zu 
melden und zu erklaren, ob fie dem, zwiſchen dem gegenwaͤrtigen Fidet⸗Commiß⸗ 
Beſitzer Herrn Grafen v. Poſadowsky Wehner und den Gemeinden Mittel⸗ und 
Nieder: Dammer derelts getroffenen Vergleich beitreten, oder dagegen Einwen⸗ 
dungen erheben wollen. a , 2 
a Koͤnigl. Special.⸗Commiſſion Steinauer Kreiſes. 

) Gubrau den zoften September 1826. Die zum Nachtaſſe des Caspar 
Pavelt gehoͤrige, auf 126 Rthlr. 5 ſgr. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzte Angerhaͤusler⸗ 
Stelle Nro. 22. zu Rayſchen, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in 
Termino den ıflen December c. a. Vormittags 10 Uhr auf dem Schloſſe zu Rap⸗ 
ſchen öffentlich verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige laden wir 
zur Abgabe ihrer Gebothe biermit vor, und hat der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den 
Zuſchlag zu gewärtigen, wenn keine grſetzlichen Hinderniſſe dagegen ftehen, Auch 
ſteht am sfien December c. a. Nachmittags 2 Uhr auf dem Schloſſe zu Rayſchen 
Termin zur Liquidation und Nachwelſurng der Forderungen an den ꝛc. Paveltſchen 

achlaß an, und werden daber die de. Erbſchaftsgläublger hiermit zugleich mit der 
Verwarnung zu genantem Termine vorgeladen, daß im Fall ihres Ausbleibens ſie 
aller ihrer Vorrechte verluſtig gehen, und nur au dasjenige verwiefen werden wuͤr⸗ 
den, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe übrig 


bleiben möchte, 2 
Das Gerichtsamt für Rayſchen, Wohlauſchen Creiſes. 
Neumann. 


Llebenthal den 31, Auguſt 1826. Das Seil). Land⸗ und Stadtge⸗ 
ticht zu Llebenthal fubhaflirt das zu Märzeorf am Bober köwenberger Kreiſes ſub 
Mio. 34. belegene auf 347 Athlr. 9 far. 8 pf ortsgerichtlich gewuͤrdigte Haus des 
Franz Kindler ad inſtanttam deſſen Erben, und fordert Blethungsluflige auf, in 
Termine den 8. November 1826 fruͤh 10 Uhr 
in dem Gerichts ⸗Locale zu Liebenthal ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter. 
Zustimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Melſtdiethenden zu gewaͤrtigen. 
ugleich werden diejenigen, deren Neal» Anſorͤche an das zu verkaufende Grund⸗ 
ck aus dem Hypotheken⸗Buche nicht bervorgeben, aufgefordert, ſolche ſpaͤte⸗ 
ſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigen falls 
ſie damit gegen den künftigen Beſttzer nicht weiter werden gehört werden. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Leubus den arften Januar 1826. Die delden verschollenen Johann Chri⸗ 
ſftoph Relmannſchen Soͤhne, Tonrad und Johann Benjamin Reimann von eng 
or 
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dorf, welche im Jahre 1813. zum Militair ausgehoben worden, und feit dem Ende 

des genannten Jahres von ſich nichts weiter haben hören laſſen, werden auf den 
Antrag Ihrer Geſchwiſter und ihres Curators dierdurch Öffentlich vorgeladen, bin» 

nen 9 Monaten, ſpateſtens aber in dem auf den sıten November 1826. anderaum⸗ 

ten peremtoriſchen Termine Vormittags um 9 Uhr in der hieſigen Koͤnigl Gerichts⸗ 

Kanzley entweder perſoͤnlich oder durch einen vorſchriftsmäßlg legttimirten Mandas 

farium zu erſcheinen, über ihr Ausdleiben und Stiuſchweigen Rede und Antwor⸗ 

zu geben, im Ausbleibungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß fie für todt erklärt und 

ihr Vermögen ihren ſich legitimirenden Erben ausgefolgt werden wird. 

Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stiftsgüter. 

Glogau den 11. Auguſt 1826. Das Königl. Land und Stadtgericht 
zu Glogau macht hierdurch bekannt, daß über das dem von bier entwichenen 
magtſtratualiſchen Regtſtratur Aſſiſtenten Carl Friedrich Scheidner von ſeinem 
verſtorbenen Vater dem geweſenen Kaͤmmerey⸗Controlleur Scheibner zugefallene 
Erbtheil per 113 Rihl. 6 far. 4 pf. dato der Concurs eröffner worden If, Es 
werden daher alle diejenigen, welche Anſpruͤche an den Gemeinſchuldner zu has 
ben vermeinen, ad Terminum Itquidatlonis den 12. October d. J. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Herrn Reſerendarto v. Flemming vorgeladen, in welchem 
fie ſich entweder feldft oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu ihnen 
die Juſtizcommiſſarlen Metzke und Wunſch vorgefchlagen werden, einzufinden, 
ihre Forderungen anzuzeigen, die etwanigen Vorzugskechte anzufͤͤhren und ihre 
Bewelsmittel beſtimmt anzugeben, die etwa in Händen habenden Schriften aber 
zur Stelle zu bringen haben. Die ausbleibenden Gläubiger haden ohnfehlbar 
zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an die jetzige Maſſe werden präs 
cludirt, und ihnen deshalb gegen die ubrigen Gläubiger ein ewiges Stlüſchwei⸗ 
gen wird auferlegt werden. N 3 8 - 

Wartenberg den 30. Auguſt 1826. Da auf den eignen Antrag des Ber 
figerd die zu Klein⸗Uldersdorff Wartenbergſchen Kreiſes, Johann Bartſchſche, auf 
159 Rihlr gemürdigte Dreichgärtners Stelle ſub Nro. 10. Schuldenhalder ſubha⸗ 
ſtirt werden fol und hierzu ein peremtoriſcher Blethungs-Termin auf den 9. No⸗ 
vember a. c. hleſelbſt anderaumt worden; fo werden beſſtz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige zu demſelben hierdurch eingeladen; ſo wie auch alle unbekannten Real⸗ 
prätendenten ſub pöna präcluſi er perprtui ſilentil hierdurch adcitire werden. 

W - Das Gerichtsamt Klein- Uldersdorff 

a Glatz den 17. Auguſt 1826. Da das zum Nachlaß der Thereſta Schink 
gehörige ſub Pro. 615. auf der Herrengaſſe belegene, und nech dem Materials 
Werthe auf 319 th. 5 for. und nach dem Ertrage auf 308 Rth. 9 far. gewürdigte 
Haus, im Wege der notbwendizen Subhaflation verkauft werden ſoll, und hlezu 
Terminus taſtructionis untcus et peremtortus auf den toten November d. J früh 
um 10 Uhr box uns an gewöhnlicher Gerichtsſtelle auf dem hieſigen Rathdauſe ans 
gehe: fo wird ſolches ſowohl den Kaufluſtigen zur Angebung ibrer Gebothe, als auch 
den unbekannten Real-Glaͤubigern zur Wah nehmung ihrer Gerechtſame hierdurch 


dekannt gemacht. f 
3 Koͤnigl. Preuß. Land; und Stadtgerlcht. » 
) Breslau Eltinger Bricken erhielt mit geſt iger Poſt F. A. Stenzel 
auf der Albtechtsſiraße. g 5 


Bey lage 
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vom 29. Septbr. 1826. 


Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 


) Camenz den ı6fem September 1826. Dei dem Patrimonſal⸗ 
Gericht der Koͤnigt. Niederlaͤndiſchen Herrfihaft Camenz, find nachbenannte 
Kaufcontracte gerichtlich aufgenommen worden: 

a 1. Des Amand Teuber, um eine Häusferfelfe zu Dorndorf, pro 


200 th. 


2. Franz Mohr, um eine Haäͤuskerſtelle zu Johnsbach, pro 36 rth. 2 
3. Jınag Hauenſchüd, um eine Haͤuslerſtelle zu Meyftitzdorf, pro 


48 rthl. 


4. Amand Broſig, um eine Gaͤrtnerſtelle zu Paulwitz, pro 400 rth. 
5. Amand Teuber, um eine Haͤuslerſtelle zu Camenz, pro 300 rthl. 
6. Victoria Wittwe Muͤhlan geb. Meyer, um eine Haͤuslerſtelle zu 
Eichau, pro 40 rihl. > er r TER EEE 
7. Joſeph Schnorrpfeil, um eine, Häͤuslerſtelle zu Altaltmannsdorf, 
prop 100 riht 2 FETTE ! 
3. Joſeph Hannig, um eine Häuslerftelle zu Heinrichswaldau, pro 


u | 
70 Florian Göbel, um eine Haͤuslerſtelle zu Heinrichswaldau, pro 
soo hr ER. ET 
10. Regina Wittwa Schwarzer geb. Pflug, um die ehemaͤnnliche 
Häuslerſtelle zu Laubdnitz, pro 44 tthl. f 7 

11. Franz Schmidt, um eine Gartenftelle zu Altallmanusdorf, pro 
600 rth. n i » 
13. Franz Göllrich, um eine Hauslerſtelle zu Baumgarten, pro 48 rtb. 
13. Amand Moſchner, um eine Haͤuslerſtelle zu Schlottendorf, pro 
44. Tbereſia Schönmälder geb. Teuber, um eine Haus lerſtelle zu 
Reichenau, pro 280 ithl. it 4 f 

1. Magdalena Roſenberger geb. Nengebauer, um eim Bauerzut zu 
Baumgarten, pro 3000 rthl. 1 ee 3 | 

- u 


40 


* 
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16. Elisabeth, Wittwe Aulich geb. Wöniger, um das ebemaͤnnliche 
Banergut zu Pilz, pro 960 rthl. 

17. Anton Volkmer, um eine Haͤuslerſtelle zu Hemmersdorf, pro 
1 50 rthl. 

18. Lorenz Schneider, um eine Häuslerftelle zu Doͤrndorf, pro 
586 rihl. 

19. Joſeph Jung, um ein Bauergat zu Paulwitz, pro 1400 rthl. 

20. Albert Kruſche, um ein Bürgerhaus zu Wartha, pro 1330 rth. 

21. Johann Kittel, um eine Haͤuslerſtelle zu Plottuig, pro 250 rth. 

ar Zoſepß Neugebauer, um eine Häuslerſtelle zu Meyftitzdorf, pro 
300 rt 
23. Girtner Anton Giebel aus Reichenau, um das Ackerſtuͤcke ſub 
no- 58. daſelbſt, pro 415 rthl. 

24. Gärtner Joſeph Teuber aus Reichenau, um das Ackerſtück ſub 
Mo. 58. daſelbſt, pro 415 rthl. 

3 Franz Kleiner, um eine Haͤuslerſtelle zu Schlottendorf, pro 
40 rt 

26. Anna Maria, Witiwe Giun geb. Klinke, um die ehemännliche 
Haͤuslerſtelle zu Grunau, pro 216 rthl. 

27. Der verehl. Adminiftrationd » Kanzlift- Frau Pauline Göring geb. 
Kahriger, um die Erbſcholtiſey zu Paulwitz, 2500 rihl 

28. Florian Schoͤn, um eine Haͤuslerſtelle zu Laubnitz, pro 350 eth. 


29. Florian Engel, um eine Gartenſtelle zu Schrom, pro 405 rth. 
30. Bernard Kroner, um eine Haͤuslerſtelle zu Grunau, pro 100 rth. 
31. Ignatz Schubert, um eine e zu Sherlehswaldagz pro 
125 rthlr. 
= Florian Lasrich, um eine Häusterftelle zu Meyftitdorf, pro 
280 rthl 
95 Amand Schubert, um eine Häͤuslerſtelle zu Gierichswalde, pro 
200 rthl 
34. Florian Gaßler, um eine Häͤuslerſtelle zu Heimichzwalde, pro 
go rthl. 
35. Joſeph Prauſe, um eine Haͤuslerſtele zu Haag, pro 450 rth. 
36. Anna Maria, Wittwe Zwiener geb. Sigismund, um die eher 
männtic: Haͤuslerſtelle zu pichau, pro 80 rthl. 
37. Caspar Hoffmann, um ein Bürgerhaus zu Wartha, pio 440 rtd. 
12 ae Anton Kriſcher, um das Ackerſtück ſub no. 194., pro 
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39. Fran Kriſcher, um eine Haͤuslerſtelle zu Follmersdorf, pro 130 rib 

0. Anna Maria, Wittwe Negwer geb. Prauſe, um die ehemaͤnn⸗ 

liche Gartenſtene zu Baumgarten, pre 640 rthl. „ 
41. Joſeph Kroner, um eine Haͤuslerſtelle zu Doͤrndorf, pro 120 rth. 
42. Joſerh Pohl, um eine Gartenftele zu Reichenau, pro 500 rıh. 
43. Gerhardt Klenke ‚um eine Gartenſtelle zu Laubnitz, pro 500 rth. 
44. Franz Reiſig, um eine Haͤuslerſtelle zu Folmersdorf, pro 35 rth. 
45. Franz Lindner, um ein Bauergut zu Meyfritzdorf, pro 700 ıth. 


46. Amand Juſchke, um eine Hauslerſtelle zu Baitzen, pro 200 rth. 


47. Thereſia, Wittwe Anders geb. Roͤsner, um die ehemaͤnnliche 
Haͤuslerſtelle zu Plottnit, pro 104 rthl. RER N) 
43. Carl Hanke, um eine Gartenſtelle zu Paulwitz, pro 287 ethl. 
N 49. Der minorennen Scholzentochter Magdalena Krauſe, um die 
ererbte väterliche Elbſcholtiſey zu Johnsbach, pro 8000 rthl. 
50. Derſelben, um die ererbten vaͤterlichen Aecker ſub no. 40. all⸗ 
dort, pro 1000 rthl. 5 
4 Neuſtadt den 23 Auguſt 1826. Der Robothgaͤrtner Anton Weiß 
hat die Roborhs Gärtnerftelle ſub no. 45. zu Kunzendorf für 60 kth. ges 
kauft. Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. i 
) Neuſtadt den 14ten März 1826. Der Häusler Franz Scholz 
hat ſeire Hinzlerſtelle no. 43 34 Wackenau dem Joſeph Schneider für 


rihl. 21 ſgr. 87 „verkauft. N 
rn u ANA Preuß, Lands und Stadtgericht. 
„)Camenz den 16. Sept. 1826. Bey dem Major v. Heugelſchen 
Gerichts amte von Wenig: und Groß: Noffen Münfterbergfchen Creiſes find 
nachbenannte Kauf» Contracte gerichtlich aufgenommen worden: 
- 1. Der Anna Rofina Wirwe Henkel geb. Stuber aus Wenignoſſen, 
um die ebemͤnnliche Garkenſtelle daſelbſt, pro 260 Rthl. 
2. Des Anton Schieloweky, um cine Häuslerftelle zu Großnoſſen, 
pro 194 Kthl. a a 
09) Woblau din agſten Auguſt 1826. Kauf des Scholz, uͤber das 
Dauergut No. 7. zu Geiffendorf, für 1200 RIilt. 
n, Koͤnigl. Domainen »Zuftizamt. 
Winzig den gten Auguſt 1826. Kauf des Handke, um die 
Windmühle No. 229, pro 1300 Rthl. . 
ST 8 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. b 
eeobſchütz den 22. Septbr. 1826. Der Kaiſerl. Koͤnigl. Kam⸗ 
merherr und Königl. Preuß. Hauptmann Johana Ludwig Graf v. Sprin⸗ 
5 zenſtein 


. 


genftein hat das im Fuͤrſſenthume Jaͤgerndorf Preuß. Antheils gelegene 
Fideicemmiß⸗Gut Groß ⸗Hoſchütz durch Erbgangsrecht ohne Beſtimmung 
eines Werths und folglich mit Beibehaltung des ehemaligen von 38666 Rth. 
20 ſgr. erworben, und der Beſitztitel iſt für ihn in dem betreffenden Hy⸗ 
pothekenbuche den 5. Septbr. 1326. bey dem unterzeichneten Fuͤrſtenthums⸗ 
Gerichte berichtiget worden. 5 
Fuͤrſt tichtenſtein Troppau Jägerndorfer Füſtemhums⸗Gericht 
Koͤnigl. Preuß. Antheils.— 
Winzig den 10. Auguſt 1826. Kauf des Schidun, um das 
vormalige Lazarethgebaͤude, pro 92 Rthl. i 
i Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. 
*) Ziegenbals den 23. Sept. 1836. Bey dem Gerichtsamte Duͤtr⸗ 
kunzendorf Pfarr kheyl. Antheils find nachſtehende Käufe conſi mirt werden: 
1. Kauf des Anton Berger, um die Häͤuslerſtelte Mo. 67. zu Duͤrr⸗ 
kunzendorf, pro 84 Kthl. 
2) Kauf des Haͤusler Franz Pelz, um das Bauergut Nro. 72. zu 
Duͤrrkunzendorf, pro 500 Rthl. 
»Leobſchüͤtz den 15. Septbr. 1826. Kür die Eliſe Freyin v. Heus 


neberg geb. Freyin 9: Krawarz iſt der Beſitztitel von der im Herzogthum 


Troppau Koͤnigl. Preuß. Antheils gelegenen Herrſchaft Beneſchau, nebſt 
Zugehoͤrungen, aus dem gerichtlich den roten März 1820. errichtetenz 
und den 1 5 ten Febr. 1823. publicitten Teſtament ihres Ehegatten Aloys 
Baron v. Henneberg, um den beſtimmten Erwerbspreis von 232470 Rth. 
Cour. in dem betreffenden Hypothekenbuche, den 12. Septbr. 1826. bey 
dem Fuͤrſtenthums Gericht zu Leobſchuͤtz berichtiget worden. 

Fuͤrſt Lichtenſtein Troppau Jaͤgerndorfer Fuͤrſtenthums⸗ Gericht 

Koͤnigl Preuß Antheils. 

DNeuſtadt den 30. October 1825. Dato iſt dem Fleiſcher Ans 
ton Scholz die Fleiſchbank Nro. 9. und die Scheuer Nro. 33. für 
goo Rthl. zugeſchrieben worden. . 

4 Koͤnigl. Preuß Land und Stadtgericht. 

)Neuſtadt den ag. Juli 1926. Dato iſt dem Friedrich Kieslich 
der Kauf über die Robothgaͤrtnerſtelle no. 17. zu Kunzendorf für 80 rth. 
ausgefertigt worden. 8 

N Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


— C 1 
Sonnabends den 30. September 1826. 
Auf Sr. Koͤnigl. Maieftät von Preußen ꝛc. ꝛc. 
Aallergnadigſten Special ⸗ Befehl. | 
Breslauſches Zutelligenz- Blatt zu No. XXXIX. 


Bekanntmachung. 
wegen Verlegung des diesjährigen Martini⸗Jahrmarktes id Canth. 

„) Es iſt gehehmiget worden, den diesjährigen Martlul⸗ Markt in Canth/ 
wilcher im Kalender auf den ten und 7ten Novbr. geſitzt IR, auf den 13ten und 
ten Rovemdet d J. zu verlegen, welches hiermit zus allgemeinen Kenntniß des 
dandeltrelbenden Publikums gebracht wird. a f 

| . Breslau den 19 Septbr. 1826. g.) ) 
| Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern - 
—— ——— — 


— 


— — 
| Zu verkaufen. 
| ) Breslau den 28. Juli 1826. Auf ben Antrag der Kaufmann Johann 
Friedrich Wildelm Willertſchen Vormundschaft ſoll das dem Riemermeiſter Martin 
gehörige und wie an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax Ausfertigung nachwelſet 
im Jahre 1826, nach dem Marerialiens Wertbe auf 9317 Rthl. 13 fgr., nach dem 
Nutzungs⸗Erxtroge zu 5 pro Cent aber auf 9195 Rihl. 1. ſgt. 8 pf. abgeſchaͤbzte 
Haus Nro. 109 f, auf der Weidenſtraße, neue Nro. 32. im Wege der nothwendigen 
Subhaſtatton verfaufr werden. emnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhlge 
durch gegenwärtiges Proklama aufgefordert und eingeladen „in den era dugeſch⸗ 
ten Terminen, nämlich den 1. December c. und den 1. Februar 1827; ,: beſonders 
| aber in dem letzten und peremtoriſchen Termin, den 3. Aprikıg27. Vormittags um 
Se 10 Uhr vor dem Heren Juſtizrathe Rhode in unſerm Partheienzimmer Nro. 1. zu 
| erſcheinen, die befondern Bedingungen und Modalitaͤten der Sub baſtation daſelbſt 
zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß dem⸗ 
naͤchſt inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Jntereſſenten erklart wird, 
der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens fol 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings dle Löſchung der ſämmelichen eins 
’ rar auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren, ohne 
8 es zu dieſem Zwecke der Produktion der Inſtrumente bedarf, verfüge werden. 


N Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſidenzz 

8 ee Ar v! Blankenſee. 
Ade tedo 1 bet 26ſten Auguſt 1846 Auf den Antrag eines’ Realgläͤubl⸗ 
| gers wird Hierdurch das in der neuen Gaſſe fub Niro. 236, gelegene, gerichtlich auf 


4060 Fb; 1 far; gewͤrdigte, der verwitk. Frau Kaufmann Gröger gehörige Haus, 
N am Mage der. — Suöhafation um Wertanfi gefiel; und es Sen 
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hiezu 3 Blethungstermine in unſerm Seſſtons⸗Zimmer vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Feitſch, r * . a 
; auf den sften Deeember 1826.) f 
„„ aten Februar 1827.) fruͤh um 9 Uhr 
peremtorie aber auf den aten April 1827. a AN 
beflimmt mit der Aufforderung an Kaufluſtige ſich in denſelben, vorzüglich aber in 
dem peremteriſchen einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und dat der Meiſtblethende 
nach Lee Ae tehmigung der Intereſſenten, und wenn nicht geſetzliche um 
ſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen, den Zuſchlag unter folgenden Bedingungen 
zu gewärtigen. 1) Der Verkauf geſchleht in Pauſch und Bogen und ohne aller Ge⸗ 
währsletſtung, 2) übernimmt Käufer die Abſchaͤtzungs „ Subhaſtattens -, Ad» 
judicatlons- und Traditions Koſten, ohne Ans und Abrechnung auf das Melſtge⸗ 
both, und 3) müßen die Kaufgelder vor dem Traditionstermine baar und auf eine 
mal ad Depoſitum offerirt werden. 0 1 ER 
Xaoͤnigl. Stadtgericht zu Ratibss. S 
Art 3 Kretſchmer. 


„) Färſtenſteln den ııten September 18286. Auf den Antrag der Erden 

des verſtorbenen Freihaͤusler Johann Gottfried Krain zu Sorgau fol Erbthellungs⸗ 

halber deſſen binterlaſſenes Freihaut Niro. 16. daſelbſt in dem auf den toten No⸗ 

vember-t. Nachmittags 3 Uhr in dem daſigen Gerichtskretſcham anberaumten ein⸗ 

zigen und peremtoriſchen Bietdungs⸗Termine Öffentlich verkauſt werden, wozu bes 
fis s und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. | 

Reichsgraͤfl. » Hochbergſches Gerichts amt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 
ſtein und Rohuſtock. e 3 | 
9 Glogau den 18ten Jult 1826. Das im Fuͤrſtenthum Biegnig dub deffen 
Goldbergichen Kreiſe belegene Rittergut Taſchendorf, welches gerichtlich auf 
9180 Riehl. 12 for. 6 pf. d. l. neuntauſend einhundert und achtzig Reichsthaler 
12 for. 6 pf. abgeſchätzt worden, wird bierdurch um Wege der Erentſon zung oͤffent⸗ 
lichen Verkauf ausgeſtellt. Es werden daher alle diejenigen, welche dieses Guth 
zu kauſen geſonnen und zu bezahlen vermsgend find, aufgefordert, ſich 
n den vor dem ernannten Deputirten Oberlandesgerlchts-Rath Ciola auf den 
gaſten De:ember 1826., den zoſten März 1827. und den ten Juli 1827. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr angeſetzten Blethungsterminen, von denen der dritte und letzte pe⸗ 
remtoriſch iſt, auf dem Schloß hieſelbſt entweder in Perſon, oder durch einen ges 
hoͤrig informirten und geſetzlich legieimirten Mandatartus einzufinden, ihre Gebo⸗ 
the abzugeben, und demnächſt, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zu⸗ 
laſſen, den Zuſchlag an den Meiſtblethenden zu gemärsigen, Auf die nach Verlauf 
des letzten kieltations⸗Termins etwä eln kommenden Gebothe wird nicht welter de⸗ 
flectirt werden. Uebrigens kann die aufgenommene Taxe während den gewoͤbnll⸗ 
chen Amts ſtunden in unſeret Propeß⸗Regiſtratur naher und urſchriftlich eingeſehen 


werden. er Re eee, N 
5. Königl. Preuß. Ober, eandksgiricht von Niederſchleſien er 
+) Glogam den sten September 1826. Auf den le Erben des Gee 

orge Frledrich Kliem ſoll deſſen nachgelaſſene Dreſchgaͤrtnerſtelle zu Baunau auf 

272 Nahl. 21 fer. 3 pf. dorfgerichtlich tapirt, auf den aten Decemder 1bab. 15 4 


4 
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bertauft werden, daber Kaufluflige biermit aufgefordert werden, an dieſem 


age ſich auf dem Schloſſe zu Dalkau einzufinden und ihre Gebothe abzugeben. 
Das von Liebermann Dalkau und Baunauer Gerichtsamt. 


*) Frankenſteln den 20. Septbr. 1826. Die zu Ober Stegrotb Nimpſch⸗ 
ſcher Crelſes ſub No. 15. delgene, und auf 724 Rth. 10 (gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 


David Padeltſche Freiſtelle, ſen auf Antrag eines Realgläudigers im Wege der 
nothwendigen Sud haſtation öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, und 
if dazu ein Bielhungstermin auf den 4ten Decemder d. Vormittags um 10 Uhr in 


der perſoͤnlichen Gerichtskanzlei auf dem Schloſſe Dtürrbrockott anberaumt worden, 


zu welchem wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hierdurch einladen, 

Be Das Patrimontalgericht von Dluͤrrbrockott und Giegroth, 
Schloß Neurode den 18. Juli. 1826. Die Mehlmüble des Muller 
Ambros Wolff zu Nieder: Watdig nebſt Zubehör, welche nach Inhalt der gericht⸗ 
lichen Taxe einen Matertal Werth von 3824 Rihl. und einen Ertragswerth von 
886 Rihl ‚bat „und deren dazu gehörigen Grundfiäcke auf 79 Rthl. tarirt worden“ 
wird auf den Antrag des Curator der Ambros Welfffchen Concurs⸗Maſſe dierdurch 


ſubhaſta geſtellt, und es werden Beſiß und Zablungs fähige zu den blerzu anbe⸗ 


raumten 3 Bie thunge⸗Terminen, als den 30. Septemder, den 30. November d. 
J. und den 30. Januar k. J., von denen der letzte ‚peremtorifeh iſt, Vormittag 


um 10 Uhr in die hieſige Juſtizamts⸗ Kanzlei vorgeladen, worin ſie ihre Gebothe 


abgeben konnen, und der Meiſt⸗ und Beſtbiethende, ſofern kein geſetzliches Hin⸗ 


derniß entgegen ſteht, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. Die Taxe iſt ſowohl in 
einer Ausfertigung am Aus hange in Walditz, als auch In unſerer Regiſtratur zu 


inſpietren. 
Reichs graͤfl. Anton v. Magniſches W 5 5 
0 = 2 gez ach. 
Neufalz den 24, Juli 1826, Thellungs halber ſoll das denen Schiffbauer 


Schulzeſchen Erben zugedörige, auf 200 Rtbl. Conr. gerichtlich gewuͤrdigte Haus 


nator Zebe eingefehen werden. 


Neo, 41. zu Bean in termine peremtorlo den agſten Dctdr. c. meiſtdietbend ver⸗ 
kauft werden. Wir fordern daher alle beſitz und zahlungsfaͤblge Kaufluftige bler⸗ 
mit auf, gedachten Tages Vormittags 10 Uhr auf dem Stadtgerichts⸗Hanſe hie⸗ 
ſelbſt zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und demnächfi. den Zuſchlag an den 
Meiſt und Beſtbiethenden zu gewärtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 


nahme zuläßig machen ſollten. Die Taxe kann zu ſchicklichen Zeit, bet dem Ger 


| | Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Neuſalz den 25. Auguß 1826. Das denen Saiffer Golulleb Beinds 
en Erden zugehörige, anf 910 Rtbl. Cour. gerichtlich gewuͤrdigte ſud No. 228. 


hleſelbe belegene Wohnhaus nebſt Zubehör, fo wie das zum Nachlaß der verſtorbe⸗ 


nen Witwe Feind geb. Heller anboͤtende, auf 70 Mthir. Cour. gerichtlich taxirte 
Ackerſtact wird in Termine ptremtorle den 13. Nodbr. ( meiſtbletbend derkauſt wer⸗ 


den. > Mir fordern daher ate beflg: und zahtungsfabtge Kauflufige biermit auf, 


Mdagdten Tagts vor und auf dem Land; and Stadtgerihtähanfe hieſelbt Vormit⸗ 


„908 10 ur u esheinen, Ihre Grbatpe abjugıden und Dimnäggp den usch a0 


Dur 
. 


ee N 


en | Kn 
den Melſt⸗ und Beſtblethenden zu gewaäriſgen, wenn nicht geſezliche Umflänbe 


‚eine, Aus nahme zuläßig machen. Die Zoe kann täglich zu jeder ſchicklichen Zelt 
biy dem Land und Stadtgerichts⸗Actuat, Senator Zebe, eingeſehen werden. 


i Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Pohlniſch Nettkow den 15. Juli 1826. Auf den Antrag eines Real⸗ 


Gläubigers iſt die dem Samuel Willbelm Herrmann geboͤrlge, zu Schertendendorf 


Gruͤnbergſchen Kreiſes ſub Nro. 8. belegene, Vol. J. No. 8. des Hpnothekenbuchs 


verzeichnete Freibauernahrung, mit der darauf erbauten Wiabmuͤhle auf 1286 Rth. 


6 gr. 3 pf. gerichtlich gewürdigt, ub baſta geſtellt, und find die Blethungstermine 
auf den 28. August, 28. September und der letzte, zugleich peremtoriſche auf den 
Zoſten October d. J., jedesmal Vormittags um 11 Uhr auf dem Amte lu Scher⸗ 
kendorf augeiegt worden, Es werden Daher alle defiß und zahlungsfaͤhlge Kauflaflis 
ge biermit eingeladen, in gedachtem Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, 
und zu gewärkigen, daß, inſofern nicht rechtliche Umſtande eine Ausnahche zuläßig 
machen, der Zaſchlag an den Meiftbiethenden erfolgen werde. Die bon dleſem 


Grundſtuͤck aufgenommene Taxe kann üdrigens taglich in uaſerer Regiſtratur ein ⸗ | 


geſehen werden. 2 
Das Patrimonialgericht Scherten dorf. 
Neurode den sten Auguſt 1826. Von Seiten des Gerichtsamtes für 


Rathen wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf den Antrag eines 
Gläubigers im Wege der Executlen die in der Gemeinde Nieder⸗Rathen belegene, 


dem Vincenz Wolff gehoͤrende Frelhaͤuslerſtelle ſub No. 67. nebjt den dazu gehoͤren⸗ 


den 16 Scheffeln Ackerland, weiche nach der in unſerer Regiſtratur einzujshenden-, 


Taxe auf 672 Rthlr. 10 fgr. abgeſchaͤtzt iſt, Sffentlich verkauft werden ſoll. Dem⸗ 
nach werden alle deſig⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gege wältiges Proclama öffent⸗ 
lich aufgefordert und vorgeladen, in dem hierzu feſtgeſetzten einzigen peremtoriſchen 
Termine den 19. October d. J. Vormittag 10 Uhr in dem berrſchaftlichen Schloſſe 
zu Rathen in Perſon zu erſcheinen, die deſondern. Bedingungen und Modalttaͤten 
der Subhaſtation dajelbit zu vernehmen, ihre Gebothe in Protocoll zu geben und 
zu gewärtigen, daß demnachſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den In⸗ 
kereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag und die Adjudicatlon an den Melſt⸗ und 


Beſtbiethenden erfolgen werde. . 
Das Gerichtsamt für Rathen. Held. 


SGSileiwitz den 20. Juli 1826. Dem Pudliko wird biermit bekannt ge⸗ 
macht, daß auf den Antrag eines Glaͤubigers im Wege der Execution dle nachſte⸗ 


hend aufgeführten zu Groß⸗Gileraltowitz, Teſt⸗Glelwitzer Kretſes gelegene Frey⸗ 
bauergüter, zu deren an Acker » Wiefen> und Gartenland zuſammen 32 Morgen 
124 K. Magdb. gehören, und zwar: 1) das Freybauergul des Marzel Leſſlor ſub 


ro. 12. des Oppotheken⸗Buchs, welches auf 673 Rthl. 25 gr. 2) Das Frey⸗ 


bauergut der Simon Kiſchtelſchen Erben ſub Nro. des Opp. uchs, weiches auf 


670 Rthl. 25 ſgr. 3) Das Freydauergut der Nicolai Czaplokſchen Erben ſub No. 
16. des Hyp. Buchs, weiches auf 457 Rthl. 6 ſgr. 8 pt., und 40 das Freybauer⸗ 
gut des Thomas Jocko ſub Nro. 17. des Hpp. Buchs, welches auf 401 Rigi, 


6 far, 8 pf. gerichtlich, gewürdigt it, in nachſtehenden Terminen 
a Pa den gten September c. und 
x den sten October c. in loco Gleiwitz, peremtorie aber; 
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z. in Betreff der Güter No. 1a. und 13. auf den 8. November. 6. 
FD. in Betreff der Güter No. 16. und 17,, den gten Novemder c. 
Vormlttags 9 Uhr im berrſchaftlichen Amthauſe zu Gieraltowitz öffentlich an den 
Meiſibiethenden, und zwar jedes Beuergut einzeln, verkauft werden ſollen, wozu 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag 
an den Metftbietbenden erfolgen wird, inſofern nlcht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme zulaſſen ſolleen. Die Tape kann zu jeder ſchicklichen Zeit in Hiefiger Gerichts⸗ 
Kanzellep eingeſehen werden. g N 5 3 
* Das Gerichtsamt Groß ⸗Gieraltowitz, To: Slelwitzer 3 
g Slatze 


. — 


»Leseobſchüs den 25. März 1826. Das dem Bürger Adolph Friedländer 
zugehorige im erſten Stadtviertel fub Nro. 6. belegene, und unterm 21. d. 
af 4520, ktblr, gerichtlich nr ne Wohn: und Schankhaus fol im Wege der 
nothwendigen Subhaſtatlon öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
und da biezu Termine auf den 30. Junt, auf den zu. Auguſt, peremtorie aber 
auf den 317. Oktober c. vor dem, Commiſſarlo Herrn Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Hein⸗ 
ge, auf dem bieflan Rathhauſe angeſetzt worden, ſo werden Kaufluſtige und Zah⸗ 
lungsfaͤhige zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben mit dem Belfuͤgen 
vorgeladen daß dem Meiſtbietenden der Zuſchlag dleſes Hauſes erfolgen wird, 
wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen ſollte. Die Taxe 
kann während den Amtsſtunden in der ſladtgerichtlichen Regiſtratur eingeſehen 


w „ . 

en Fͤͤrſtlich Lichtenſteinſches Stadtgericht. Lautner. 
Zlegenhals den aten Auguſt 1826. Von Selten des unterzeichneten 
Gerichts wird hiermit bekannt gemacht, daß auf Antrag mehrerer Realglaͤublget 
die dem blͤrgerl. Nile mermelſter Caſpar Trautmann zugehorigen Realitäten, und 
i zwar: 1 das Haus Nro- 14. In der Stadt, welches gerichtlich ouf 720 Neblt. 
abgewürdiget, und mit 330 Rıbl. Im Feuer Cataſiro profitirt iR; 2) die Ruthe 
Acker Nro. 143. , welche auf 224 Rihlt. 6 fgr.; 3) die Ruthe Acker Nro. 144. 
welche auf 224 Nibl. 6 far.; 4) die 2 Rute Acker Ne 138, weiche auf 753 Ah. 
10 für., 5) der Gerken No. 24., welcher auf 79 Rab, 19 für,! 6) der Garten 
„Vo. 40., weicher ul dc Rule 20 fur. 7) die 4 Rutbe Acker No. 9. und dle 
Note cker No. 10. und 1 1., weiche zufammen auf 533 Mibir 26 fer. 8) die 
Rute Acker No. 18. welche auf 2 30 Rıbl.s 9) die Rute Acker No. 33., welche 
Au Mahl. 6 far. und 10 bie 4 Scheuer Mo 5-, welche auf a dad terte I, 
im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon oͤffentlich on den Melſtbietbenden verkouſt 
werden ſollen. Wir Haben daher hierzu einen Biethungstermin auf den 2 1. Oetbr. 

d. J. Vormittags 9 Ubr anberaumt, und laden dazu Kauflaſtige, Bisig: und 

Zablungsfäbige mit der Aufforderung vor, am gedachten Tage zur beſlimmten 
Stunde auf den Zimmers des Gerichts zu erſchelnen, ihre Sebothe zum Protocol 
1 Au geben, wo der Mein und BrRbierhende den Zuschlag des eee 25 
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fluͤcks zu gewärtigen hat und Fönnen dle reſp. Toxen während den Amtöflunden 
in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. f 
2 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Citationes Edictales. 
Breslau den 23. Juni 1826. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 
Ober⸗Landesgerſchts wird auf den Antrag des Officii fisch der Anton Joſech Sei⸗ 
fert, welcher fi vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bei den Can⸗ 


ten⸗Revſſionen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 3 Monathen in die Koͤnigl. 


Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und zu feiner Verantwortung hierüber ein 


Termin auf den 11. November d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herru 


Ober⸗Landesgerichts⸗-Rath Bergius anberaumt worden, zu ſelbigem auf das Ober⸗ 


Landesgerichts Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſchei⸗ 


nen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen ihn als einen, 15 


um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren und auf Con ſis ka⸗ 


tion feines geſammten Vermögens zum Beſten des Fisel erkanut werden. Zugleich 


wird die ihrem Aufenthalte nach, unbekannte Mutter des obengedachten Anton 
Joſeph Seifert, die verwltt. Marla Eliſabeth Seiſert gebor. Krlſt zu dieſem Ter⸗ 
mine ebenfalls hiermit vorgeladen, ihre Rechte gehörig wahrnehmen zu koͤnnen. 
Knoͤnlgl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. g.) 
Liegnitz den 3. Juni 1826. Es iſt das Hypotbeken⸗Inſtrument vom 
12. Januar 1801, auf deſſen Grund 200 Rtbir. auf dem Kretſcham ſub Nro. 37. 
zu Schönborn für die Hannigſchen Erben eingetragen find, verloren gegangen, 
und die Hanuigſchen Erben haben das Aufgebot dieſes Inſtruments extrahirt. ir 
haben daher einen Termin zur Anmeldung der etwanigen Anſprüche unbekannter 
Praͤtendenten auf den 10. October a. c. Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten 


Deputato, Herrn Lands und Stadtgerichts-Aſſeſſor Jochmann, anberaumt und 
fordern alle diejenigen, welche an dieſe Hypotheken⸗Forderung und das darüber aus⸗ 
eſtellte Inſtrument als Eigenthümer, Eeſſionarlen, Pfand oder ſonſtige Briefss 
nhaber Anſpruch haben moͤchten, hiermit auf, ſich an dem gedachten Tage und 


zur beſtemmten Stunde auf dem Königlichen Land» und Stadtgericht hieſelbſt ent⸗ 
weder in Perfon, oder durch mit geſetzlicher Vollmacht und hinlänglicher Informa⸗ 
tion verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſelz⸗Commiſſatlen, von 
welchen ihnen im Fall der Unbekanntſchaft dis Herren Felge, Rößler und Wenzel 
vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen und die weiteren 


Verhandlungen im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren ver⸗ 


meintlichen Auſprüchen werden präcludlert, ihnen vamit gegen den jetzigen und vori⸗ 


— 


gen Beſitzer des obeugedachten Grundſtücks ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, 


die quaftionirten 200 Rthlr. werden geldſcht und das darüber ſprechende Inſtrument 
wird amortiſirt werden. N 
Könige, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Leobſ chütz den 20. Juni 1826. lleber den Nachlaß des den 9. May 8 


1826. verfiorbenen Joſeph Freiherrn Morawitzky anf Boblowitz if auf den Antrag 


der Erben heute der erbſchaftliche Liquldatlons⸗ Proceß eröffnet, und ein Termin 
zur Anmeldung der Anfprüche an dieſen Nachlaß, 0 10 25 Nachweiſung der 


Nichtigkeit derf ben, vor dem Deputirten des uͤrſteuthum⸗ Gerichts dem unter⸗ 


leich 
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zeichneten Director auf den 17. October c. a. Nachmittags um 3 Uhr angeſetzt 
worden, zu welchen die unbekannten Gläubiger des genannten ꝛc. Freiherrn v. Mo⸗ 
rawitzky biermit vorgeladen werden, und haben die aus bleibenden Kreditoren zu 
gewartigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart, und mit 
ibren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gltaͤubiget von der Maſſe nach übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
Dabei werden zugleich denjenigen Glaͤubigern, welche durch allzuweite Entfernung 
oder andere legale Ehehaften au der perfönlichen Erſcheinung gehindert werden, 
und welchen es bier au Bekanntſchaft fehlt, der Hofrath Schwenzner und Ge⸗ 
Alchts Aſſeſtent Bernhart zu Mandataien mit dem Beifügen in Vorſchlag gebracht, 
daß ſie deu gewählten Maudatarlus mir Juformation und Vollmacht zu verſehen 


„ haben. BD Fuüͤrſt Lichtenſtein Troppau Jägerndorffer Furſtenthums⸗Gericht 
r Koͤnigl. Preuß. Anthells. Schiller. 
„Breslau den ısten Juli 1826, Auf dem Johann George Luganſchen 


Bauergut Nro. 9. zu Kleintinz haften für die 5 Mannerſchen Geſchwiſter Eliſadeth, 
Hanns George, Hanns Chriſtoph, Carl und Hanns Friedrich an vaͤterlichen und 
mütterlichen Erbegeldern füt jedes 51 Rthl. 17 ſgr. $ pf., welche zufolge Erbſon⸗ 
derung vom 3often Julp 1784. eingetragen werden ſind. Da nun dieſe Erbegel⸗ 

Der nach Verf cherung des Beſitzers derelts laͤngſt bezahlt worden und bie Empfaͤn⸗ 
ger ihren Aufenthalt nach unbekannt, find, fo werden die oben benannten Eigen⸗ 
thuͤmer der eingetragenen Erbegelder deren Erben Ceſſionarien oder welche aus 
ſonſt irgend einem Grunde Anſpruch daran zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen 

in Ter mino den 28ſten October Vormittags 11 Uhr in unterzeichneten Gerichtsamt 
zu Breslau zu erſcheinen, und ihre Forderungen geltend zu machen, widrigenfalls 


cluſorla gegen le ergeben und die Poſt im Hypotbeken⸗ Buch gelöſcht werden 
112 er weh Das Sit, v. Königsdorſſſche Gerihtsamt der Groß Tinzer 
a „„ 5 Wanke. 
’ meurode ben 5, Jul 1826. Da in der fiscallſchen Unterfuchungss 


Sache wiber den Brennerepbeſiter Carl Rudolph zu Haus dorf auch der Breunge⸗ 
hülle Bachſtein, welcher von Blengtaͤtz Loͤwenberger Krelſes gebürtig iſt, wegen 
undeſugter Einmalſchung zur fiscaliſchen Unterſuchung gezogen werden ſoll, deſſen 
gegenwärtiger Aufenthalt jedoch gänzlich unbekonat ift, fo wird der gedachte Breun⸗ 
Gehuͤlſe Bachſtein blerdurch oͤffentllch vorgeladen, binnen 3 Monaten ſpaͤteſtens 
aber in dem auf den 2. November d. J. Vormittags 10 Uhr zu feiner Verantwor⸗ 
tung angelegten Termine vor dem unterzeichneten Gericht an. biefiger Gerichts ſtells 
zu erſchelnen, ſich über den Gegenſtand der gegen ibn verfügten fiskaliſchen Unter⸗ 
ſuchungz gehoͤrig aus zulaſſen, ſelulge etwanigen Vertheldlgungsgrände anzuführen, 
und ſich auf die dies faͤlligen Beweismittel gefoßt zu halten. Sollte der Bachſteln 
aber weder vor noch in beſagtem Termitze er ſcheinen, ſo hat det ſelbe zu gewaͤrtigen, 
daß in cdütumatlam gegen ihn verfahren / und das Strafurtel den Acten gemäß 
abgefaßt werden wird. 8) a Bee Be N A RE 
5 Das Gerichtsamt für Hausdort. Held. 
Getaufte i 


1 


era 
Stctaufte, Copul. und Geſtorb. vom 22, bis 28. Septbr. 1826. 
Getaufte. i 


Zu St. Eliſabeth. Des B. und Schornſteinſegers Auguſt Wilhelm Seidelmann' 
T. Marla Auguſte Phillppint. Des B. und Bäckers Peter Korn S. Carl 
Heinrich Jullus. Des Muſik⸗ Lehrers Hru. Johann Martin Albrecht S. 
Wlihelm Robert Herrmann. Des B. und Schneiders Johann Gottfried 
Stirelt T. Johanne Ulricke Henrtette. Des B. und Schuhmachers Peregri⸗ 
nus Vogel T. Marla Amalla Helena. Des Koͤntgl. Juſtizraths und Com⸗ 
miſſarlus Hrn. Chriſtton Friedrich Wirth S. Oscar Morimitian Guido. Des 
Bi Kauf ⸗ und Handelsmannes Hrn. Ferdinand Braͤunert O. Guflan Adolph. 

Zu St. Marla Magdalena. Des B. und muſikal. Jaſtrumentmachers Ebuard 
Weiſe T. Adelbeide Emilie Auguſte. Des B. und Toppeztertrs Earl Ben⸗ 
jamin Hadu T. Emma Matblide Adelbeide. Des B. und Drechsters Carl 
Friedrich Peuckert S. Carl Ferdinand Robert. Des B. und Schuhmachers 
Johann Gottfried Pohl S. Frledrich Jullus Albert. \ 

Zu St. Bernhardin. Des B. und Btandtwelabrenners Gottlleb Lorenz T. Care: 

Une koulſe. Des B. und Schuhmachers Adam Bernhard Trautner S Joh, 
Heinelch Chriſtlan. a j 

Bıp der evangeli reform. Gemeinde. Des Malırd Earl Auguſt Schwindt T. Au⸗ 

gufe Adolphine Loulſe. Des Proſeſſors om Friedrichs Gymnaſtum Hrn. Es. 
Friedeich Schaub T. Clara Auguſte Caroline. n 
Copulirte. 0 (A 

Zu St. Eliſabeth. Der B. Kauf- und Handelsmann Herr Heinrich Peter Alt In: 
Berlin mit Igfr. Sopba Ida Blebrach- Der Koͤnigl. Reglerungs Secretalr 
Herr Franz Peter Robert Scholz mir Frou Merla Eliſabeth geb. Thiel verwit. 
Frey, Der B. und Strumpfwuͤrker George Andreas Thumſer mlt Jost. Anna 
Kofina Kluge: Der B. Kauf: und Handelsmann Or Joh Friedrich Dam⸗ 
mer mit Frau Suſonne Helene geb. König vermit. Starke. 

Ju St. Marta. Magdolena. Der B. und Schneider Friedrich kndemann mit Fr. 
Johanne Dorothta geb. Rothern verehl. gewef: Quinſtaͤdt. Der B. Kauf⸗ 
und Handels mann In Schwlebus Hert Auguſt Wilhelm Kossporn mis Joft⸗ 


Chatlotte Jullane Himmlein. 
* Geſforbene . | 
Zu St: Ellſabeth. Des B. und Bäckers Johann König Ehefrau Chriſlaue geb. 
Jaldte, alt 42 J. 3 M. 5 Ei ee 
Zu Marla Magdalena. Des B. und Stellmachers Johann Gottlob Flegel hinter 
Ebefrau Marle Charlotte geb. Scholj,. alt 60 J. ai ne 
Zu St. Eheiſtophorl. Des B. und S hubmachers August Schenk T. Johanne Jullana, 
2 N M. Der Königl. Poſt Schirrmeiſter Herr Gottlieb Nleke, alt 89 J. 
Oep der ebangel. reform: Gemeinde: Der Dr. and Königli Reglerungsrath Herr 
Carl Conrad Streu, alt 76 J. 


i Bey lage > 
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Nro. XXXIX. des Breslauſchen Intelligenz: Blattes. 
| dom 30. September 1826 5 


10 Zu verauctioniren. } 
Breslau den ızten September 1826. Es ſollen den z ten Oetober e. 
Vormittags von 9 bis 13 und Nachmittags von 3 dis 5 Uhr und an den folgen⸗ 
den Tagen In dem Haufe Nro. 22. auf der Hummerei, die zum Nachlaſſe des In⸗ 
ſirumentmacher Fichtel gebörigen muſikaliſchen Inſtrumente, als: Geigen, Brat⸗ 
ſchen, Vlolons, Violon zells, Gultarren, Fortepiano und eine Drehorgel an 
den Meiſtbiethenden gegen baarc Zablung in Cour. verſtelgert werden. ; 
Koͤnigl. Stadtgerichtd » Secretalr Seeger, im Auftrage. 
Citationes Edictales. 

Ratibor den 11. Auguſt 1826. Ven dem, unterzeichneten Ober⸗ Lanz 
desgericht wird auf Antrag des Königl. Fiscus der Jurick eigentlich Michael 
Michna aus Lonkau, Pieffer Kreiſes, welcher feinen Aufenthaltsort in Köntgl, 
Landen veilaffen bat, dierdurch aufgefordert, ſich in dem auf den iſten Decdr- 
1836. vor dem Herrn Ober Landesgerichts⸗Auscultaler von Relswitz angeſetz⸗ 
ten Termine all bier zu geſtellen, über ſeine geſetzwidrige Entfernung ſich zu ver⸗ 
antworten, und feine Zurückkunft glaubhaſt nachzuweiſen, widrigen falls er nach 
Vorſchrüt der Gehrke feines ſaͤmmtlichen Vermögens, ſo wle der ihm in Zukunft 
etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklart, und ſolches alles der Reglerungs⸗ 
Hauptkaſſe zugeſprochen werden wird. g.) f 

po Konig. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſten. 9 
f Kuhn 


Reichenbach den iten Februar 1926. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamte werden folgende Perſonen? 10 auf Autrag der Johanne Roſine ver⸗ 
wit. Schilg geb. Geisler aus Nieders Peplau Schloͤßel, deren Sohn Gottlieb 
Schilg, welcher im Frühjahr 1813. als Recrut ausgehoben und Train⸗ Soldat 
geworden, nach eingegangenen Nachrichten aber kurz vor Weihnachten 1813. im 
Cantonement del Erfurth erkrankt und am Zyffen December deſſelben Jahres im 
Bivouac daſelbſt am Nervenſteber verſtorben ſein ſoll; 2). auf Antrag des Aus⸗ 
zuͤglers Gotlob Hilbert aus Nieder Peplau chloͤßel, deſſen Sohn Johauu Gott⸗ 
lieb Hilbert, welcher im Frühjahr 1813. zum Militalr ausgehoben, und an Him⸗ 
melſahrt deſſelben Jahres mit der Landwehr Reichenbacher Kreiſes und zwar, bei 
der zien Compagnie des ten Regiments ausmarſchirt und eingegangenen Nach⸗ 
11 * zu Folge der Schlacht bei Dresden beigewohnt, jedoch an der Ruhr ges 
RR baben, bei Toͤpliz vermißt und wahrſcheinlich in die Hände des Feindes 
5 Ir n fein foll, bierdurch, ſo wie deren etwa zurückgelaſſene unbekannte und 
8 Erben und Erbnehmer oͤffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten. 
5 Ipäteftens in dem auf den gten December c. des Morgens um 11 Uhr in 

gerichts amtlichen Kanzley hieſelbſt anberaumten Termine entweder perſönlich 
oder 


9 


1 
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oder schriftlich oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniffen von ihrem Leben und 
Aufentbalt verſehenen Bevollmächtigten zu melden, und ſodann weitere Anwelſung, 
im Fall feines Außenbleibens aber zu gewättigen, daß der x. Schilg und Dils 


bert für todt erklart, deren etwanige Erben aber mit ihren Auſprüchen präclu⸗ 


dirt, und deren Vermögen den ſich gemeldeten nächften Erben zugeſprochen wer⸗ 
den wird. Das Kaufmann Riedelſche Gerichtsamt von Nieder Peplau 
Schloͤßel. . re Wihuta. .. 


Tarnowitz den 12. Juli 4826. Nachdem über das gefammte ee 


elgenthum dee Kaufmanns Chriſtlan Daniel Bernhard Lütike der Special⸗Cöncurs 
per Deeretum vom heutigen Dato ‚eröffnet worden iſt, werden alle unbekannten 


erg⸗Glaͤubiger deſſelben hierdurch vorgeladen, in dem auf den 31. October a. c. 


Vormittags um 10 Uhr in unſerm Gerichts zimmer anberaumten Termine perſoͤu⸗ 


lich oder durch zulaßtge Bevollmächtigte, wozu der Stadtrichter Ullrich und Stadt⸗ 


richter Neuß allhier vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Auſprüche gebührend 


anzumelden, und deren Nichtigkeit nach uweiſen, im Ausbleibungsſalle aber zu ges 
wärtigen, daß die Ausbleibenden mit allen ihren Forderungen an die Maſſe pra 


cludirt und ihnen deshalb gegen bie übrigen Creditores ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. a > 
Koͤnigl. Preuß. Berggericht von Ober⸗Schleſien. 
Breslau den 22ſten November 1825. Wir haben das öffentliche Uufges 
both nachſtehender Verlaſſenſchaftsmaſſen, welche ſich in unſerm Depofirorid beſin⸗ 


den, verfügt: 1) der hier am agſſen Junt 1823. mit Hinterlaſſung e nes? era 
moͤgens von 1 Rthl. 22 for: 6 pf. geſtorbenen Jobanre verwit. Ziergätiner Stark 


geb. Peter; 2) der hler am ı6ten Jund 1823 geſterdenen Kinderfrau, Eliſabeth 
verehl. geweſenen Schneibermeiſter Schreiber ged. Käͤſchemann, angeblich aus 
Koſchenewe del Rawiez gebürtig, deren Nachlaß üder 50 Rthl. betragt; 3) der 
hier am löten December 1824. mit Hinterlaſſung eines ungefähr 12 Athl. beiras 
genden Vermögens geſtordenen Beate Juliane Stärz; 4.) der hier am aten Junt 


1824. geſtorbenen Dorothea verwit. Buͤchſenmacher Striegler ged. Heumann, de⸗ 


ren Nachlaß 5 Rthl. 2 fgr. 2 pf. betragt; 5) der bleſelbſt am ten Februar 1824. 
mit Hinterloſſung eines ungefähr 6 Rthl. betragenden Vermoͤgeus geſtorbenen Jos 
ſephine verwit, Goldarbeiter Ordelin geb. Gelicke; 6) der bier am 7. Junk 1823. 


geſtorbenen Catharina verwit. Schneidermeiſter Putz, deren Verlaſſenſchalt ſich auf 


ungefähr 33 Rthl. beträgt; 7) der hier am 1gten Februar 1822. geſtorbenen Nds 
chin Anna Roſina Schmidt, deren laß 3 Rthl. 24 far. beträgt; „ 8) des hier 
„an Iten July 1822, geſtorbenen Kutſcher Friedrich Andreas Hegewald, deſſen 
Nachlaß außer einer Ihrer Exiſtenz nach zweifelhaften Acıfp - Forderung von 1000 
Atht. in ungefahr zo Nthl. beſteht⸗ Saͤmmliche, rot { zerhanrk uf eee 
Aufenthalte nach unbekannte Elgenthümer der dorbefaunten Maſſen „dere Erben, 
Erbnehmer oder etwanige Ceſſtonarien werden daher hierdurch offentuüͤlch vorgela⸗ 
den, ſich in dem auf den sten Novemder 1826. Vormittags um 11 Uhr vor ums 
tern Deputirten Herrn Ober-Landesgerichts⸗Aſſeſſor Bluͤhdorn angeſetzten Termine 
in unſerm Geſchaͤftsloc ale einzufinden, und ihre Anſpruͤche an dieſe Maſſen anzu⸗ 
melden und derzutbun. Sollte aber dis zu dieſem Termine weder der eine oder der 
andere der erwähnten Anſpruchsberechtigten noch ein ſenſtiger Intereſſent ſich mel⸗ 
den, oder vermochten die etwa ſich Meldenden ihr vermeintliches Anrecht 5 zu 
= 
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6 werden fie mit ihren Anſprüchen an die vorbenannten Maſſen aus⸗ 


beſcheinigen, ' j 
geſchloſſen, und ſolche der bieſigen Kämmeret als berrenloſe Guͤter zugeſprochen 
N igl. Stadtgericht biefiger Reſidenz. f 
885 v. Blankenſee. 


werden. Ser 


An Offener Arreſt. 

Tarnowſitz den raten Juli 1826. Nachdem über das Bergwerkseigen⸗ 
thum des Kaufmanns Chriſtian Daniel Bernhard Luͤttke zu Breslau heute der 
Special ⸗Concurs ‚eröffnet worden. wird allen denjenigen, welche von dem Gemein⸗ 
ſchuldner etwas an Gelde, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben „ hierdurch 
. folgen, vielmehr uns fürz 


angedeutet, demſelben nicht das Mindeſte davon zu verab vie 5 
f chen und die Gelder oder Sachen, jedoch 


derſamſt getreulich Anzeige davon zu Mac di [ 
mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte ad depoſitum judiciale anhero abzulie⸗ 
fern, widrigenf fuͤr nicht geſwehen geachtet und zum Beſten der Maſſe 
auderweit beigetrieben, wenn aber der 
ben verſchweigen und zurückhalten ſollte derſelb 
ran habenden Unterpfandes⸗ und andern Rechts für verluſtig erklart 
Ba Königl. Preuß. Berggericht von Ober⸗Schleſien. 
AVERTISSEMENTS: = 
„) Schweidnitz den z0ſten September 1826. Der Muͤllermelſter Ignatz 
Schneider aus Schwengteld hat am 1110 September c. auf der Reichenbacher 
Chauſſee, dort wo dieſelbe von dem Kletſchkauer Dorfmege durchſchnitten wird, el⸗ 
nen Beutel mit Gelde aufgefunden, und tiefer bel urs depenirt. Wir bringen 
ſelches hiermit zur effentlichen Kenniniß und fordern den Verlterer auf, ſich ſpaͤte⸗ 
ſtens bis zum 1zten November Vormittags 11 Uhr bei uns zu melden, und dle 

Rechtmäßigkeit feiner Anſpruͤche gehörig nachzuweiſen, wogegen, wenn ſich bis 
zum feſtgeſeten Termine Niemand einfinden ſollte, ohne Weiteres nach F. §. 43. 
und 44 Tit. 9. Obl. 1 des A. L. R. mit dem Zuſchlage des Fundus an den Finder 
verfahren werden wird. „ 1. 
. Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. a 

„ Berslav. Feinſte ſchwatze und wilße Fuzhuthe, desgleichen ſeldne 
Hide auf Span und Filz empfiagen in neuſter Form, und verkaufen Big 

’ 57 TER 2 Gebrüder Bauer. 

„) Bersten. Earl Pöl Brämer empf hlt Einem beben Adel und 
ditebtten Pudlikum feine ſeid zwed und zwanzig Jahren beſtebende gegenwärtige, 
auf der Scniedebröde No. 59. im erſten Stock befindliche durch einen neuen Leſe⸗ 
zünkel, und eine, „derjenigen Journale enthaltene Journal Leſe⸗Anſtalt vermehrte 
kewhbibltoeheckt. Der, nübste Beticht dieſer keſe » Anſtalten befindet ſich ſowobl in 
Nr rg 4. Aae, a ad e als auch im October Stick des ſchleſt⸗ 
(hd Droviazlolblatts, fo wie auch derfeibe in meinem Geſchaͤfts⸗Lokale unentgeld⸗ 
lich ausgegeben wird. g 3 

„Glogau den ap ſten uuguff 1826. Es fol in Termino den 3 1. October 
€. Vormittags um 11 Uhe die Aus ſchüttung und reſp. Vertheilung der in ungefähr 
85 Rihl. defichenden Nachlaß; Moſſe des am sıren März 1822. bier virſtorbnen 

Ober⸗ 


r 


Dber » Bandedgerichtd » Canzley = Directors, Hoftaths Bredow, an feine im obge⸗ 
kuͤrzten Concurs⸗ Verfahren bekannt gewordenen und ſich legitimirt babındın Glaͤu⸗ 
biger erfolgen, welches nach Vorſchriſt $ 7. Tit. 30. Th. I. der Allgem. Ger. Ord. 
hlerdurch zue Öffentlichen Renneniß gebracht wird. . 
Koͤnlgl. Preuß. Ober ⸗ Landesgericht von Niederfchlefien und Paufig. N 
v. Goͤtze. 
*) Reichenbach den 7ten September 1826. Es wird hiermit zur Affents 9 
lichen Kenntniß gebracht, daß der Hiefige Klemptnermelſter C. Mannich und die 
Johanne Eleonore geb. Katſchker, welche im December 1825. dle Ehe vollzegen, 
mittelſt Vertrages vom aten dieſes Monats die hier ſtatutariſch ſtattfindende Ges 
meinſchaft aller Güter aus geſchloſſen haben. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. a N 
Jauer den rzten April 1826. Zum Öffentlichen Verkauf bes dem Ernſt 
Wllbelm Herrmann gehörigen und in biefiger Liegnitzer Vorſtadt auf den 50 Huben 
ſub N. 124; belegenen Vorwerks von 19 Ruthen Acker, und einem Garten, fo wle 
des damit verbundenen Ackerſtüͤcks ſub No. x. von Ackern von 3 Ruthen, welches f 
zuſammen laut der im biefigen Land- und Staptgerichifichen Geſchäftslocale aus⸗ 
gehaͤngten gerichtlichen Taxe d. d. den ıaten April 1826. auf 7020 Rthl. 25 far. 
abgeſchaͤtzt worden, find Biethungs⸗ Termine auf den 22. Junk und den 24. Auguſt 
d. J., der letzte und peremtortſche Termin aber auf N 
den 25ſten October d. J. N a 5 
im hieſigen Land⸗ und Stadtgerichtlichen Gefchäftslecale Vormittags um 9 Uhr 
anberaumt, welches allen beſſtz und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hierdurch of⸗ 
fentlich bekannt gemacht wird. Hlernuͤchſt werden alle unbekannte und aus dem 
Hypothekeubuche nicht conſtirende Real⸗Praͤten denten hiermit vorgeladen, daß fie 
in dem mehrerwaͤhnten prremtorifchen Termine den zöften October d. J. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr vor uns in hleſigen Land- und Stadtgerichtlichen Geſchaͤftslocale 
erſcheinen, um ihre etwantgen Anſpruͤche an das fuhhafta geſtellte Grundſlüͤck zu 
den Acten anzumelden, im Ausbleibungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß fie nach ers 
folgter Adjudication mit dieſen ihren Anfprüchen werden praͤcludirt und gegen den g 
neuen Beſitzer dieſes Grundſtüͤcks nicht welter werden gehört werden. Pr 54 
a Koͤntgl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 5 
Nimptſch den 1. Juli 1826. Da das Hypothekenbuch des Dorfes Gau 


f e 


mitz und Neu s Gaumitz gegenwärtig regulirt werden foll, fo werden alle Dlejeul⸗ i 
gen, welche dabef eine Intreſſe zu haben vermeinen, und ihren Forderungen die mit 2 ö 
der Ingroſſatlon verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenken, hiermit auf⸗ 4 


gefordert, ſich dieſerhalb binnen 3 Monathen bel unterzeichnetem Gerichtsamte und 
zwar ſpäteſtens bis zum 14. October a. e. zu melden, und ihre ehwanigen Anſprü⸗ 
che näher anzugeben. Diejenigen welche binnen der geſetzten Stift ſich melden wer⸗ 
nach dem Alter und Vorzugsrechte ihrer Forderungen eingetragen, diejenigen hingegen 
welche ſolches zu thun unterlaſſen, ihres vermeintlichen Real⸗ Rechts gegen jeden 
eee eingetragenen Beſitzer für verluſtig erklart, und in jedem 

alle den eingetragenen Poſten nachgeſtellt werden. Denen aber welchen eine bloße 
Grundgerechtigkeit oder Servltut zuſteht, bleibt ihr Recht nach Vorſchrift des all⸗ 

emeinen Landrechts Th. 1. Tlt. 22. § 16. x7. und 58. des Anhanges zum Allg. 
Landrechte zwar vorbehalten, es ſteht ihnen aber auch frei, dieſes ihr Recht nach⸗ 
dem es anerkannt worden, gerichtlich eintra gen zu laſſen. 

2 Das Gerichtsamt zu Gaumitz und Neu⸗Gaumitz. 


